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Nigromantiſches \ 


Kunst -Vuch, 5 


handelnd Pr 


von der Gluͤcks⸗Ruthe, de 
Ring und der Krone Salomo⸗ 
nis, den Fuͤrſten⸗Geheimniſſen, 
den dienſtbaren Kryſtall⸗ und 
Schatz⸗Geiſtern und andern 
wunderbaren Arcanen. | 
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Nach einer Handſchrift aus der Bibliothek eines Fürſt⸗ 
Abtes im vorigen Jahrhundert wortgetreu und mit 
allen Abbildungen veröffentlicht. 
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Köln am Rhein, 1743. 


Bei Peter Hammers Erben. 
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Nigromantiſches Kunſt-Buch. 


(Aus der Bibliothek des Fürſtenabtes Rupert II.) 


Der Anfang dieſes Nigromantiſchen Kunſtbuchs 
eröffnet, wie man eine Glückhs⸗Ruthen zuberaitten ſoll, 
die da guth und bewährt ſeye, alle heimbliche und ver⸗ 
borgene Sachen zu finden, und andere Ding, die man 
verlanget. 


N Weis, die Glückhs-Nuthen zu beraiten 


So der Mond neu ift, an einem Sonntag, jo fuche 
ein Zwiſel⸗Ruthen an einer Haſelſtauden, die in einem 
Jahr gewachſen iſt, und wanns du ſteheſt und darzu 
khommſt, ſo ſprich, wie folgt: 

Ruthen, ich ſuche dich im Namen Gott des Vat⸗ 
ters, und des Sohns, und des heil. Geiſts, und mit 
ſolchen heil. Worten, ſo Gott gebotten hat auf dem 
Berg Sinay mit aller Weisheit, Tugend und Kraft. 

In dem Namen Gott des Vatters ſuch ich dich 
Haſelſchüßling, in dem Namen Gott des Sohns find 
ich dich Haſelzweik, in dem Namen Gott des heiligen 
Geiſts ſchneid ich dich ab, Haſelzweik. 

Hernach ſchneid auf beeden Seyten drey Kreuz, in 
dem Namen Gott des Vatters, und des Sohns und 
des heil. Geiſts. Amen. 

Jetzt mach an ein jedes Orth 3 Kreuz mit der 
Hand, im Namen Gott des Vatters, und des Sohns, 
und des heil. Geiſts; ſprich auch darüber das l 
gende Gebett. | 
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_ Gebett. 
O Gott, allmächtiger Schöpfer Himmels und der 


Erden, und aller Gewächs und Kräuter, ein Gott der 


Geiſter. Ich bitte dich durch deinen göttlichen Gewalt, 
Hülf, Macht und Stärkhe, die du haft in deiner gütt- 
lichen Ehr, durch alle deine Werkh, die du haft voll- 
bracht im Himmel und auf Erden, und durch alle deine 
Verdienſt, und Demuth, bitteres Leyden, und Sterben, 
daß du mir wolleſt ſenden, und gebiethen den 2 Eng— 


len Anathaniel und Uriel, zu khommen in dieſe Ru⸗ 


then, damit ſie mir anzeige alle heimbliche Ding, und 
die ganze Wahrheit, mir, und allen Chriſten⸗Menſchen 
zu Hülf, nach meinem Fragen. 

Darnach trage die Ruthen zu einem ſlieſſenden 
Waſſer, und tauf ſie im Namen Gott des Vatters, und 
des Sohns, und des heil. Geiſts, Amen. 

Alsdann ſprich darüber die hernachfolgende Be⸗ 
ſchwörung; zuvor aber beſpreng fie mit dem Weyhe 
bronnen, und mit St. Johannis Seegen; legs auf ein 
raines Tuch auf einen Tiſch, und lies alſo: 

Ich beſchwöre dich Engel Anathaniel und Uriel 
bey der heil. göttlichen Menſchwerdung und Geburth 
Gottes, und bey dem rainen unbefleckten Bluth, das 
der heil. Geiſt nahmb von dem Herzen Maria der 
werthen Jungfrauen, darauf der Sohn Gottes geboh— 
ren iſt; und alſo wahr mußt du, heil. Engel Anatha⸗ 
niel und Uriel khommen in die Ruthen, und mir an⸗ 
zeigen die Wahrheit, was ich von dir begehren thue. 

Ich beſchwöre dich heil. Anathaniel und Uriel bey 
der rainen und keuſchen Jungfrauen Maria, der Mutter 
Gottes, als fie empfangen ihr liebes Kind Jeſum Chri- 
ſtum in rechter wahrer Keuſchheit, und ein Jungfrau 
geblieben vor der Geburth, in der Geburth, und nach 
der Geburth, alſo wahrhafftig mußt du heil. Engel 
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Anathaniel und Uriel kommen in dieſe Ruthen, und 
mir anzeigen die rechte und gewiſſe Wahrheit, was ich -- 
begehre, ohne allen Betrug, und alles, was ich fra— 
gen werde. 

Ich beſchwöre dich, beil. Anathaniel und Uriel 
bey der rainen Jungfrau Maria, und bey der Em⸗ 
pfängniß Gottes unſers Erlöſers, und bey feiner Gaiß⸗ 
lung, und Crönung, bey ſeinem elenden Gang mit dem 
ſchweren Greuz, bey feiner heil. Creuzigung, bey ſeinem 
Todt, und Begräbniß, bey ſeiner ſiegreichen Auferſteh— 
ung, und bey ſeiner Himmelfarth, daß ihr heil. Engel 
Anathaniel und Uriel wollet khommen in dieſe Ruthen 
der Weisheit, und Wahrheit, in dem Namen Gott des 
Vatters, und des Sohns und des heil. Geiſtes, Amen. 


Gebett darauf. 


O allmächtiger Gott in Ewigkeit, beweiſe deinen 
göttlichen Gewalt; verkehre dieſe Ruthen, als du ver— 
kehrt haſt dein göttliches Angeſicht auf dem Berg Tha— 
bor, deinen heil. drey Jüngern, dem Petro, Johanni, 
und Jacobo; alſo erfreue mich ewiger Gott, laß mich 
meiner großen Sünden nichts entgelten, daß mir dieſe 
Ruthen anzeige den rechten Grund und Wahrheit, was 
ich begehre, in dem Namen Gott des Vatters, und des 
Sohns, und des heil. Geiſts, Amen. 

Alſo iſt die Ruthen zugericht; halte ſie ſauber, 
und rain in einem ſaubern weiſſen Tuch, und an einem 
-rainen Orth, damit fie ſauber bleibe. Hernach, wann 
du ſie umb etwas fragen willſt, ſo beſchwöre ſie alſo, 
wie folgt. 


Beſchwörung. 


Ruthen, du ſollſt dich erklähren, als der Spiegel 
der allerheiligſten Dreyfaltigkeit ſich alle Tag erklährt 
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vor den Auserwählten, fo große Freud empfangen, und 
vor ihnen ſehen, alles was ſte begehren; alſo wahr⸗ 
haftiglich muß mir N. dieſe heilige und geſegnete Ru⸗ 
then anzeigen, was mein Herz begehrt; es ſey in der 
Erden oder ober der Erden, es ſey im Holz, oder Ge⸗ 
mäuer, es ſey in den Steinen, oder Klüfften, es ſey 
Gold oder Silber, es ſey umb Verluſt, oder Trübſal, 
es ſey umb Zauberey, oder Krankheit, und Geſundheit. 

Ich beſchwöre dich Ruthe bey dersk«allerheiligſten 
Dreyfaltigkeit, Gott des Vatters, und des Sohns, und 
des heil. Geiſts, Amen. 

Ich beſchwöre dich Ruthen bey dem unverwefenen 
Vatter, bey dem unverweſenen Sohn, und bey dem un⸗ 
verweſenen heil. Geiſt, Amen. 

»Ich beſchwöre dich Ruthen bey dem wahren Fron⸗ 

leichnamb, und bey dem heil. roſenfarbnen Bluth Jeſu 
Chriſti, das der Prieſter handelt in Geſtalt Brods und 
Weins, alſo mußt du Ruthen geweiht und geſegnet 
ſeyn, als das heylwürdig Oblatbrod, das Gott der 
Herr ſeinen Jüngern gab am grünen Donnerſtag, daß 
du mir anzeigeſt die gründliche Wahrheit. 
b Hernach benambſe, was du begehren, oder fragen 
willſt. | 
Diefe nachgeſchriebne Wort ſchreib auf die zwey 
Theil der Reiſer, Agla, Tetragrammaton, Jesus, Ma- 
ria. So iſt die Ruth gerecht, brauch ſie zu wem du 
willſt, Probalum est. 
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Von dem Ring Salomonis, 


wie derſelbe in der Nigromantia ſoll und muß 
gebraucht werden. 


Von dem Ring Salomonis ſollſt du wiſſen, daß 
derſelbe in der Nigromantiſchen Kunſt ſoll, und muß 
auch gehabt, und gebraucht werden; um fürnemblich 
mit den Geiſtern zu handlen, dann du ſollſt wiſſen, 
daß die Geiſter nit werden gehorſamben, du habeſt dann 
den conſecrirten Ring Salomonis. 

Merkh eben, ſo du mit den Geiſtern, oder andern 
etwas willſt operiren, und nutzbar ausrichten, ſo halte 
dich 9 Tag keuſch und rain, und ſonſten, wie es von 

Nöthen ſeyn wird, und du in dieſem Kunſt-Buch an 
etlichen Orten gute Information finden wirſt. Den Ring 
belangend, ſo ſoll und muß er gemacht werden von 
dieſen, und keinen andern Metallen, als Gold, Silber, 
Kupfer aber vergoldt. 

Dieſen laß machen an dem Tag Jovis und in ſei⸗ 
ner Stund, auch in einem guten Zeichen und Aſpect; 
ſo er aber an dieſem Tag nicht khann vollendet wer⸗ 
den, ſo werde er gemacht an dem Tag Veneris, in 
deren Stund, und in einem guthen Zeichen. Auch der 
Goldſchmied, ſo ihn macht, der ſoll zum wenigſten drey 
Tag zuvor keuſch und rain gelebt haben; ſolle auch, 
wann er anfanget, den Ring zu machen, und indem er 
ihn macht, allemahl ein neugewaſchenes Hembd anthun 
und anbehalten, und dieweil er ſelben macht, ſolle er 
allzeit den Namen Gottes, Agla, im Sinn haben; und 
wann er nun gemacht iſt, ſo berauche ihn fleiſſig mit 
Weyhrauch, Myrrhen, Thymian, Saffran, Nägeln und 
andern conſecrirten Kräutern; und nach dieſem conſe⸗ 
crire den Ring an einem heimblichen Ort mit nach⸗ 
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folgendem Gebett. Sey auch fromb und gottesförchtig, 
keuſch und rain, und ſeye darzu angethan mit ſaubern 
Kleidern, wie du es haben magſt. | | 


Aun folgt die Form des Rings Salomonis, 
wie er hierunten bezeichnet ) 


Nachdem dieſer Ring von dem Goldſchmied gefer⸗ 


tigt iſt, fo ſteckhe ſelben an den Daumen deiner rech⸗ 
ten Hand, und halte ihn über den Rauch von Weyh⸗ 


rauch, Myrrhen ꝛc., wie erſt gemelt worden, dann ſprich 
folgendes Gebett. | | ne 


Gebett. 


O du unermeßlicher Gott, o du allerhöchſter Gott, 
o du gewaltigſter Gott, o du gelehrter, und wahrer 
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Gott, o du allerſanftmüthigſter, ewiger und barmher⸗ 
zigſter Gott, wiewohl ich ein armer, dürfftiger Diener 
und Sünder bin, und mit gar vielen Sünden und 
Boßheiten beladen, fo khomme ich doch zu deiner mil⸗ 
den, und grundloſen Barmherzigkeit, demüthiglich bit⸗ 
tend, und begehre Gnad, daß du mich armen elenden 
Sünder nit verlaſſen und verſchmähen wolleſt, von we⸗ 
Zen meiner großen Sünden, die ich unzählbar begangen 
hab auf viel Weg u. Weis; ſondern wolleſt dich aller⸗ 
gnädigſt über mich armen Sünder erbarmen, und, o 
Herr, ich bitte dich demüthiglich, du wolleſt dieſen Ring, 
welcher da iſt mit deinem allerheiligſten Namen gezieret 
und gezeichnet, conſecriren, ſegnen und benedeien, auf 
daß er die Tugend habe, und behalte, die er habe, und 
behalten ſolle, alſo daß er khönne, u. möge allerley lüff⸗ 
tige Geiſter, ſo in denen Lüfften ſchweben, und auch 
auf Erden und unter der Erden, wie auch aller hölli— 
ſchen Fürſten Gewalt namentlich bezwinge alſo, ſie wol⸗ 
len oder wollen nit, daß ſie mir aber müſſen durch 
die Kraft deiner hohen großmächtigen Namen, die in 
dieſem Ring gezeichnet ſind, ganz willfährig, unterthä⸗ 
nig und gehorſamb fein, meinem Willen und Geboten, 
oder demjenigen, welcher ihn in ſolcher Geſtalt hat und 
gebrauchen will dermaſſen, daß ſie alle gemelte Geiſter, 
wie und wann ich will, mir müſſen khommen und er⸗ 
ſcheinen, ich ſie auch möge und khönne bezwingen, zu- 
ſammenbringen, auch wiederumb zerſtreueu, und durch 
deinen allerheiligſten Namen. Eloth, He und Hech, 
” auf daß er von den Menſchen austreibe die böſen Gei⸗ 
ſter, ſanftmüthige auch den Zorn, mache Gutwilligkeit 
und ſey ein Hilf in allen Nöthen und Gefährlichkeiten, 
mit der Gnad und Hilf unſers lieben Herrn Jeſu 
Chriſti, deſſen Reich währet und bleibet ohne End bis 
in alle Ewigkeit, in dem Namen Gottes des Vaters, 
und des Sohns und des heil. Geiſtes, Amen. 


— 
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Bette darauf 3 Pater und Ave, und 1 Credo. 

Darnach ſteckhe ihn an den Zaigfinger, halte ihn 
ſtets über den Rauch, und un Adonay , Neon, 
Samulathon, Eschereye, Saye, Reel, Eloree, Aner, 
Ethlem, Sabaoth, -Nitton 7 Aerphelica, Ephatori, 
Phanton, Armon, Hermion, Ypriton, Anabona, Ori- 
ston, Phantheicathon, Pantetron, Sigmagien, Soter, 
Emanuel, Hely, Alpha et Omega. Und du, o un⸗ 
ausſprechlicher Gott, o du unwankhelbarer Gott, und 
ſprich voriges Gebett. 

Dann ſo ſteckhe ihn an den mittleren Finger, halte 
ihn aber über den Rauch, und ſprich: O du Gott 
Himmels und der Erden, ein Erſchaffer der ganzen 
Welt, und aller Creaturen, welcher du mit deinem ge⸗ 
waltigen großen Armb die Himmel und Erden aus⸗ 
geſpannt, und die Erden in Grund ihrer Beſtändigkeit 
geſetzet haſt, welcher du auch dem Meer, ſo Niemand 
übergehen khan, ſein Ziel und Maaß geſetzet, der du 
dann auch die Sonne und Mond ſammt den Sternen 
und Planeten geordnet, auch alle Ding mit Weisheit 
erſchaffen und vollendet haſt; der du auch am ſechſten 
Tag den Menſchen nach deinem Bildniß erſchaffen und 
gemacht, und ihm durch deinen Geiſt das Leben einges 
blaſen haft; der du auch deinem Diener Moyſi und 
Abrahamb, ſammt vielen andern erſchienen biſt; der 
du auch von dem Iſraelitiſchen Volk in ihrer Dienſt⸗ 
barkeit und Trübſal biſt angerufen worden, welche du 
auch erhöret haſt, und ſie alſo aus ihrer großen Draug⸗ 
ſahl aus Egypten von dem Gewalt Pharaonis erledi⸗ 
get, und mit trockhenem Fuß mitten durch das rothe 
Meer geführet haft; auch die drey Knaben aus dem 
feurigen Ofen erlöjet, deßgleichen die fromme Suſanna 
von dem Gewalt der Unzucht von den zwey böſen 
Männern; der du auch deinen heiligen Propheten Da⸗ 
niel in der Löwengrube vor der Gewalt u. Grimmen ſolcher 
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wilden Thiere behütet haft; der du dieſe u. unzählbare an⸗ 
dere Wunderwerkh durch deine göttliche Allmacht er= 
eigt und erwieſen haſt; ich bitte von Grund meines 
z Herzens deine göttliche Majeſtät, du wolleſt mich ars 
men Sünder allergnaͤdigſt erhören in dieſem meinem 
Gebett, und mir dieſen Ring, welcher mit deinen aller⸗ 
heiligſten Namen und Characteren gezeichnet iſt, ſegnen 
und benedeye, daß er ſolche Tugend habe und behalte, 
wie da gehabt hat dein Diener, der weiſe Salomon, 
welcher Verſtand und Weisheit ihm auch von dir ge= 
geben worden, wie dann aller Verſtand und Weisheit 
bey dir allein oben im Himmel iſt, und von dannen 
du biſt herabkhommen zu denjenigen, die dich ehren und 
fürchten, und in dem Geiſt und in der Wahrheit dich 
darum anrufen und bitten; daß ich mit dieſem Ring 
alle Geiſter, die in dem Luft oder auf Erden ſchweben, 
auch alle Kräfte der hölliſchen Fürſten berufen, binden 
und zwingen möge, auch dieſelben wiederumb zerſtreuen, 
alſo daß fie mir müſſen gutwillig und gehorſam ſeyn 
in allem dem, ſo ich von denſelbigen begehre und ha⸗ 
ben will: und ſey mir auch dieſer Ring durch die 
Gnad und Barmherzigkeit Gottes eine Beſchirmung 
vor allen meinen Feinden, ſichtbare und unſichtbare, 
auch vor allen Gefährlichkeiten der Seelen und des 
Leibs, durch deinen allerheiligſten Sohn, unſern Erlö— 
jer. und Heyland Jeſum Chriſtum, welcher mit dir und 
dem heiligen Geiſt gleicher Gott lebt und regieret in 
Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 

Alsdann ſteckhe ihn an den Herzfinger, fo der 
Vierte iſt, halte ihn über den Rauch, und ſprich alſo: 
Agios, Otheos, Yschiros, Eleyson, 'Te'ragrammaton, 
Mansio, Beambulas, Jesus Christus, Salvator, Vision 
und du, Herr Gott Himmels und der Erden, ein Gott 
und Erſchaffer der ganzen Welt. Und ſprich abermahl 
das obbemelte Gebett. | De 
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Zuletzt ſteckhe ihn an den kleinen Finger, halte 

ihn über den Rauch und bette folgende 9 Pſalmen. 
Domine Deus meus. 17 
Laudate Dominum in 150. 
Coeli ennarrant gloria. 19. 
Benedicite omnia opera Dei Domino. 
Magnus Deus et laudabilis niminis 40. 
Qui habitat in adjutorio. 91. 
Deus in adjutorio. 70. 
Benedictus Dominus Deus Israel. 

Aronay „ein Herr und Erſchaffer, durch welchen 
alle Ding gezwungen und regieret werden, erhöre mich 
gnädiglich in meiner Bitt, und verleyhe, daß der Ring 
die Tugend habe und behalte, die er haben und behal⸗ 
ten ſolle, nämlich zu zwingen die Geiſter, daß ſie mir 
in allen meinen Werkhen und Geboten gehorſam ſeyen, 
ſie wollen oder wollen nit, und daß ſie mir ganz gut⸗ 
willig in allem meinem Begehren gehorſamb und uns 
terthänig ſeyen, und mir ſchnelle und wahre Antworth 
geben, auch in und durch die Kraft dieſes Rings ge— 
fragt, mir ſchnelle Ausrichtung geben, was ich ihnen 
ſchaffen und gebieten werde, zuvorderiſt durch deine 
Gnad und Hilf, der du in der Trinität mit deinem 
allerliebſten Sohn und dem heiligen Geiſt lebſt und 
regierſt von nun an bis in alle immerwährende Ewig⸗ 
kheit, Amen. 

So nun ſolches alles, wie gemelt, fleißig erfüllt 
und verricht worden, ſo iſt dieſer Ring recht präparirt 
und zugericht, den behalt in großer Reverenz, vermach 
ihn mit einem ſchönen ſeidenen Tüchle oder Schachtel, 
thu dazu wohlriechende Spezereyen; dann dieſer gemelte 
Ring. Sakomonis hat ſehr große Kraft und Tugend; 
Er bezwingt alle Geiſter auf Erden, im Waſſer, Luft 


und Feuer; wann ſie alſo der Maiſter erfordert, ſo 


müſſen ſie kommen zu dem Kreys, und wann er ihn 
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trägt an dem Zeigefinger der linkhen Hand, To feind 
fie ihm gehorſam in allen Dingen und Gebotten; und 
wer ihn bey ſich trägt, den behütet er vor allen böſen 
Menſchen und allen feinen Feinden; derohalben fo be— 
halte dieſen Ring in großer Ehre. 


Folgt von der Kron Salomonis. 


Du ſollſt auch wiſſen, ſo du in Nigromantia, 
ſonderlich mit den Geiſtern, was Fruchtbares ausrichten 
willſt, ſo iſt es von Nöthen, daß der Maiſter und ſeine 
Geſellen Kronen haben; ſo viel ihrer ſeynd, muß jeder 
eine Kron haben, und eine ſolche Kron, wie der Mai- 
ſter eine vor ſich ſelber gemacht hat. 

Dieſe mach am Tag und in der Stund Veneris, 
wann der Mond neu iſt; alsdann ſo mach vor dich 


ſelbſten eine ſchöne Kron von Jungfern- Pergament, 


der Geſelle aber aus gemeinem Pergament, und auf 
jede Kron ſchreib mit einer geweihten Feder von den 
beiten Farben, Gold, Silber, Laſur ꝛc. die hernachfol⸗ 
gende Wörter und Charactere umb und umb; du ſollſt 
ſie auch formieren und zeichnen gleich einer Krone. 
Kannſt du aber ſelbige ſelbſt nicht perficiren, ſo laſſe dir 
dieſe einen Mahler zurichten; und dieß iſt die Form 
der Kron, ſo auf der folgenden Seite zu ar ift. 
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Dieſe Namen oder Charactere ſchreibe mit ſchönen 
großen Buchſtaben, und wann ſie nun gemacht ſeynd, 
ſo benedeye fie und ſprich: Ich benedeye und confe- 
erire dieſe Kron in dem Namen Gott des Vatters, und 
des Sohns und des heil. Geiſtes, Amen. 

Hernach beſpreng ſie mit geweihtem Waſſer und 
ſprich: o Herr, beſpreng du ſie, fo werden ſie weißer, 
als der Schnee, alsdann berauche ſie; legs fein fleißig 
zuſamben in ein ſeidenes Tüchle, und in eine ſaubere 
Lade zu wohlriechenden Kräutern und Sachen, gleichwie 
von dem Ring iſt geſagt worden. 


Die nachfolgend andere Kron ſoll auch ein feder 


Operant auf feinem Haupt haben in allermaßen, 
von der Erſten iſt geredt worden; oder auch dere 
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16 
ſter, der da will mit den Geiſtern was practiciren. 
Dieſe Kron ſoll auch mit Gold, Silber und andern 
köſtlichen Farben gezeichnet werden. Nachmals ſollſt 
du ſie auch conſecriren, und obbezeichnete Gebett und 
Beſchwörungen darüber ſprechen, wie über den Ring 
Salomonis und dergleichen; darnach auch mit guten 
Kräutern und andern wohlriechenden Sachen und Spe— 
cereyen berauchen, und alsdann zu deinen vorhabenden 
Werkhen appliciren und gebrauchen. | 


Kurzer und wahrer Vericht von den 8 höch- 
ſten und obriſten Fürſten, von ihren Geheim- 
niſſen und Künſten, und ſeyn der 
höchſten Geheimbniſſe Sieben. 


1. Daß man in 7 Tagen alle Krankheiten curie 
ren kann; geſchieht entweders durch Charactere oder 
natürliche Ding, oder durch die obern Geiſter. 

2. Daß man möge das Leben verlängern auf we⸗ 
ſentliches Alter; und dieß Geheimbniß haben gehabt 
unſre erſte Eltern. Genes. Ca 

3. Die Creaturen, ſo in Geſtalt perſönlicher Gei⸗ 
ſter in den Elementen wohnen, zum Gehorſamb zu 
bringen, als da ſeind Kigendi, Adej, die Zorn⸗Engel, 
die Nymphen oder Waſſer⸗Götter und Leuth, Sylva⸗ 
tici, fo man vulgo Faunen nennt. 

4. Mit den Intelligentiis aller Ling, ſichtbaren 
und unſichtbaren zu reden, oder ſich mit ihnen beſpre⸗ 
chen mögen, von einem jeden Ding hören, wozu es ver⸗ 
ordnet, und was es vermöge. N 

5. Sich ſelbſt khönnen regieren zu dem Ziel und 
End, das einem von Gott geſetzt und geordnet iſt. 

6. Gott erkhennen, Chriſtum den heil. Geiſt, das 
iſt die Vollkommenheit des Microcoſmus. 
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7. Wiederumb neu geboren werden und verwand⸗ 
let, wie Henoch. 


Deren mittleren Secreten ſeind auch fieben. 


1. Die Veränderungen der Metalle, ſonſten Al⸗ 
chymia genannt, welche Kunſt vor ſich ſelbſten wahr 
und gerecht iſt, ſie wird aber wenigen verliehen. . 

2. Die Kur der Krankheiten durch Metalliſche 
Arzneyen, als durch Edelgeſtein, lapidem Philosopho- 
rum u. dergl. 

3. Aſtronomiſche und Mathematiſche Wunderkun⸗ 
digen und Beweiſen; geſchieht mit etlichen wunderbah⸗ 
ren freyen Künſten. Item nach deß Himmels Influenz 
‚alle Sachen und Geſchaft khönnen anrichten und voll⸗ 
bringen. | 
4. Allerley Würkhungen aus der natürlichen Ma⸗ 
gie mögen darthun und vollbringen. 

5. Zukhünftige Ding natürlicher Weis mögen ſe⸗ 
hen und darthun. 

6. Alle Künſte, die mit der Handarbeit geübt 
werden, gründlich und recht erlernen. 

7. Alle Künſte, ſo durch die Engel und Geiſter 
in = Natur des Menſchen vollbracht werden, aus 
dem Fundament ergreifen. | 


Der gemeineren Secreten ſeind gleichfalls 
ſteben. 


1. Mögen und khönnen reich werden, viel Geld 
und Güter überkhommen. 

2. Von einem geringen Stand zu hohen Ehren 
gelangen, ſich und die Seinigen hoch anbringen „ am 
große Sachen glücklich khönnen 1 er 


> 
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3. Das obriſte Haupt ſein, über König und Re⸗ 
genten herrſchen und dominiren. 

4. Ein guter Haushalter ſein, viel Häuſer und 
Güter zu bekhommen. 

5. Ein ſonderlich guter Handelsmann oder glückh⸗ 
ſeliger Kaufmann zu ſein. 

6. Ein guter Philoſophus, Mathematicus, oder 
Arzt zu ſein, der ſeine Kunſt recht und wohl verſteht. 

7. Ein Theologus zu ſein, der die alten und 
neuen Bücher, Scribenten. und Authores wohl erlehr⸗ 
net hat. 

Dieſe mancherley angedeutete Myſteria und Se⸗ 
creta mögen in der Magiſchen Kunſt von den nachfol- 
genden Geiſtern bekhommen und erlernet werden. 


Folgt, was ein jeder Geiſt gibt, wann er von 
einem berufen wird. 


Arathon. Dieſer Adminiſtrator mag ein jegliches 
Ding in einem Augenblickh in einen Stein verkehren, 
als ein Thier oder Erdgewächs, er verkehret die Schatz 
in Kohlen und contra, er gibt dienſtbare Geiſter mit 
gemeſſenem Gewalt. Er lehrt die Kunſt der Alchimia; 
ingleichen die Natur⸗Kunſt; er geſellet dem Menſchen 
mit und zu die Pygmeos oder Bergmännlein und 
Waſſer⸗Leuth. Er macht den Menſchen unſichtbar, die 
Un fruchtbaren macht er fruchtbar; er lehrt, wie man 
Bergwerkh fuchen, mit Nutzen arbeiten und Silber und 
Gold daraus machen ſoll. Item er gibt zu lernen 
Arzney zu dem kleinen Vieh, Gais, Schaf, Hennen ꝛc. 
Item er gibt Antwort, ſo man ihn umb etwas befragt 
umb Gefangne und Krankhe ꝛc., gibt dienſtbare Geiſter, 
die einem dienen, wie die Ehehalten, er gibt einen gro⸗ 
ßen Verſtand, ſo man ihn in einer hochwichtigen Sache 


+ 
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befragt, fo ertheilt er vortrefflichen Rath, rechnet eine 
Sache aus auf eine Nadelſpitz. \ 

Dieſer Geiſt Arathon ſolle berufen werden an ei⸗ 
nem Sonntag zu Morgens in der erſten Stund des 
Tags, darinnen die Sonn aufgeht ‚im aufnehmenden 
Mond. Sein cen ſtehet als 


Belthor. Dieſer Adminiſtrator hat zu verwalten 
die Ding, ſo dem Jupiter zugeſchrieben werden. Wem 
er ſein Zeichen vergönnet, den erhebt er zu den höch⸗ 
ſten Dignitäten, gibt und zeigt einem die Schatz, bringt 
einem zu die dienſtbaren Geiſter in den Lüften, die ei⸗ 
nem wahre Antwort geben. Sie tragen alle Ding, 
Edelgeſtain ſammbt vielen wunderwürkhenden Arzneyen 
von einem Orth zu dem andern. Er mag auch einem 
ſein Leben verlängern bis auf 700 Jahr, fo es Got⸗ 
tes Will wäre. Läßt wahrhaftige Geſicht im Traume 
erſcheinen, hilft zu den geiſtlichen Aembtern und Dig⸗ 
nitäten; er gibt Geiſter, die da lehren aus A gutes 
Silber und Gold machen. ö 

Dieſer Geiſt ſoll berufen werden an einem Mon⸗ 
tag in der erſten Stund des Tags. Sein Zeichen 
ſteht alſo. "SE 


2 


20 


Belthors Wappen. 


Thallus. Dieſer Geiſt und Princeps ift ein Ob⸗ 
riſter über die Ding, ſo dem Marti zugeleget wer⸗ 
den; wem er ſein Zeichen gibt, den erhöht er zu gro⸗ 
ßen Aembtern und Kriegshandlungen. Lehret, wie 
man mit Eiſenwerkh und dergleichen ſolle umbgehen 
und handeln, lehrt anrichten Kriegs⸗Ordnungen; auch 
Arzneyen zuberaiten, und mancherley Krankheiten zu 
vertreiben. a 

Dieſer Geiſt wird berufen am Erchtag zu Mor⸗ 
gens frühe, da die Sonne aufgeht, im zunehmenden 
Mond. Sein Zeichen iſt alſo. 


Thallis Wappen. 
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Och., Dieſer Regent macht zu Freund die aller⸗ 
herrlichſten Geiſter. Er lehrt die Medicin vollkhommlich, 
auf 68 Jahr verlängert er das Leben mit guter Ge⸗ 
ſundheit. Verkehrt alle Ding in raines Gold u. Edelge⸗ 
ſtain; gibt Geld genug, und den er ſeines Charakters 
würdig achtet, der wird von den Königen und dürften 
hochgeachtet und geehrt. N 

Dieſer Geiſt wird berufen am Mittwoch in der 
erſten Stund des Tags, ſo die Sonne aufgeht. Sein 
Zeichen ſtehet alſo. 


Ochs Wappen. 


Hagith. Gubernirt die Veneriſchen Sachen; den 
er ſeines Characters würdig achtet, dem gibt er ſchöne 
Geſtalt, und zieret ihn zum beſten. Das Kupfer ver⸗ 
kehrt er augenblicklich in Gold, gibt und macht heimb⸗ 
lich ſolche Geiſter, die treulich dienen denjenigen, denen 
ſie zugeordnet ſeyn. Er gibt Wurzel graber⸗, Kräuter- u. 
Apotheker ⸗Kunſt. Er lehrt die Kraft aller Kräuter, 
Wurzeln⸗ und Erden⸗Gewächs, wider welche Krankhei⸗ 
ten fie zu gebrauchen ſeynd. Er gibt Geſchwindigkheit 
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des Leibs, und macht zu allen Dingen geſchickte Leuth. 
Dieſer Geiſt iſt der geſchwindeſte unter allen. 
Dieſer muß berufen werden an einem Donnerſtag 


zu Morgens in der erſten Stund des Tags. Sein 


Zeichen iſt alſo. 


Hagitbs Wappen. 


Phiel. Dieſer Princeps iſt ein Verwalther der 
Mercurialiſchen Sachen. Gibt Spiritus familiares, 
und lehret allerley Künſte; den er mit feinem Cha⸗ 
racter begabet, khann in einem Augenblick Mercurium 
in lapidem Philosophorum verkehren. Er lehrt auch 
Aſtronomia, Stern ⸗Kunſt und andere Feuer- Künſte 


mehren. Er lehrt auch trefflich die Alchimia, Silber 


und Gold zu machen; auch noch andere gemaine Hand⸗ 
werkh, als mahlen, reiſen, bildhauen, truckhen ꝛc. über⸗ 
treffliche Waſſer zu machen. Er lehrt auch künſtlich 
mit hohem Verſtand ſchreiben und reden. 


Dieſer Geiſt wird berufen am Freytag im auf⸗ 
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nehmenden Mondſchein, in der erſten Stunde, fein Zei⸗ 


chen iſt alſo. 
ö Phiels Wappen. 


| 


Hul. Dieſer Regent mag mit Worten und Wer⸗ 
khen alle Metall in Silber verkehren. Er hailet die 
Waſſerſucht, gibt auch die Waſſergeiſter, die dem Men⸗ 
ſchen fichtig und leiblicher Geſtalt dienen. Er erſtreckt 
einem das Leben auf 300 Jahr. Alſo mag einer be⸗ 
gehren einen Engel oder Arzt, einen Philoſophen oder 
Naturkhundigen, oder andere Künſtler. Er lehrt treff⸗ 


liche Arzneiung zu den Augen und Geſicht, wider den 


Schwindel, hinfallende Krankheit, Frais und vergleichen. 
Er gibt Antwort, wenn man ihn um neue Zeitung 
fraget, ſagt auch von künftigen Dingen, was einem be⸗ 


N 


24 


gegnen und widerfahren wird. Er ſagt auch von kran⸗ 
khen Leuten, ob ſie an dieſer Krankheit ſterben oder nit. 

Dieſer Geiſt wird berufen im aufnehmenden Mond 
an einem Sambſtag in der erſten Stund, da die Sonne 
aufgeht. 


Sein Wappen ſteht alſo. 
S. Huls Wappen. 


Ein jeder gemeldter Geiſt oder Gubernator wür⸗ 


khet mit allen ſeinen Geiſtern natürlich, das iſt, auf 


einerley Weis. Zum andern aus freyem Willen, ſo 
er von Gott nicht verhindert wird. Er khann alles, 
was ſonſten aus einer prädeſtinirten Materie mit lan⸗ 
ger Zeit würkhet, auch bald, ja augenblicklich mit un⸗ 
prädeſtinirten Materien thun und richten. 

Och, ein Fürſt der Solariſchen Sachen, macht das 
Gold in den Bergen in langer Zeit, auch in kurzer 
Zeit, aber durch die Alchimia; in einem Augenblickh 
aber Magiſcher Weis. Desgleichen thun auch die an⸗ 
dern gemeldten Regenten. ze 
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Folgt der Prozeß und Form, 


wie und was Geſtalten alle und jede Geiſter ſollen 
und müſſen berufen werden, auch die Conjurationes, 
und wie man ſoll und müſſe ſich praepariren. 


So man mit den Geiſtern was Fruchtbares will 
ausrichten, deſſen alles wirſt du in dieſem Buch an 
mehreren Orten Bericht finden. 

Damit aber die Lehrjungen eine Wiſſenſchaft ha⸗ 
ben mögen, was maſſen ſie ſolche hohe Lehr⸗Geiſter 
erhalten ſollen, fo will von Nöthen ſein, daß fie ſich 
vor großen und ſchweren Sünden bewahren, der Ehr⸗ 
barkeit und Gerechtigkeit gegen Gott und den Neben⸗ 
menſchen ſich befleißen, auch die begangenen Sünden. 
von Herzen bereuen, beichten und büſſen, auch commu⸗ 
niciren, und alſo ſich zu dieſer hohen Kunſi innerlich 
und äuſſerlich diſponiren und beraiten. 

Aeußerlich ſich rain und ſauber baden und barbie⸗ 
ren, item neugewaſchene Hembter ſammt andern feyer⸗ 
täglichen Kleidern anziehen, item aufs wenigſt ſich zu⸗ 
vor, ehe man ein ſolches Experiment anfangt, drey Tag 
und Nacht ſich der Trunkhenheit und Unkeuſchheit ent⸗ 
halten, den Armen Allmoſen geben nach eines jeden 
Vermögen. Am Vorabend, ehe er dieß Werkh anfangt, 
ſich zu Morgens im Eſſen und Trinkhen mäßig halten, 
des Abends mit Waſſer und Brod ſich begnügen, dann 
des andern Tags ſich an ein ſondern Ort begeben, da 
er von allen Menſchen ſicher iſt, auch an einem hel⸗ 
len, klaren Tag, zu gewiſſer Stund und rechten Zeit 
eines jeden Geiſtes, in des Monds Aufnehmen, die 
Conjuraliones und Orationes, deren genug in dieſem 
Buch gelehrt werden, mit ernſtlichen Worten und Ge⸗ 
berden andaͤchtiglich ausſprechen und verrichten. 

Und dieſe Geiſter erſcheinen . oder un⸗ 
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fihtbarlich, ſo man ihnen ihr Wappen vorlegt, und fie 
bey ihrem Namen und Aembtern, fo ihnen Gott ver⸗ 
liehen, berufen. f 


Thue auch den Geiſt nit über eine Stund auf⸗ | 
halten, er ſey dir dann aigenthümblich zugethan. 


Wann nun der Geiſt khommen iſt, ſo frag ihn 
mit gar beſcheidenen kurzen Worten, und was er dir 
ſagt, das ſollſt du eben wohl merkhen; darnach ſollſt 
du ihn wieder beurlauben mit dieſen oder dergleichen 
Worten: | 


Dieweil du NN. auf mein Begehren und Berufen 
eylends ſanftmüthig und ſtill khommen biſt, und mir 
auf mein Begehren und Anfragen geantwortet haſt, ſo 
ſag ich nun Gott dem Herrn Dankh, in deſſen Namen 
du zu mir khommen biſt. Nun wolleſt du wiederumb 
im Frieden dahinfahren zu deiner Statt und Ordnung, 
zu welcher du von Gott geſetzt und verordnet biſt, und 
wolleſt auch wiederumb, wann ich dich bey deinem Na⸗ 
men und Ambt, welches dir Gott verliehen, berufe, zu 
mir khommben; in dem Namen meines und deines 
Herrn, Amen. 


| NB. Es mag einer begehren einen Geiſt, der da 
iſt ein Arzt, ein Naturkhundiger oder ein andrer Künſt⸗ 
ler, in der Alchimia, und was dergleichen ſeyn mag; 
das mag einer in feinem Webett deutlich benambſen 
und begehren im Glauben und Vertrauen. 
N So dann einer eiwas wird bey ſich ſpühren, was 
unleibliches vor oder neben, was ſichtbarliches oder un⸗ 
ſichtbares, ſo ſolle ihm khainer fürchten, und ſolle ſich 
beſagter maſſen verhalten, wird ohne Zweiſel zum ge⸗ 
wünſchten Werkh kommen und gelangen. 

Folgende und andere Gebetter ſollſt du mit An⸗ 
dacht ſprechen im Anfang deines vorgenommenen Wies, 


27 


dich auch fürſichtig und fleiſſig verhalten, wie dich dein 
Verſtand lehrt. 5 


Folgt, welche Perſonen zu dieſem Werkh 
| untauglich jeyen. 


Benanntlich buckhelte, hinkhende, einaugige und 
ſchrammende, denen der Athem übel riecht, item der 
eines Glieds mangelt, oder ungeſunde und preſthafte, 
auch der Unehrbare, und der beinſchrötig iſt; item der 
mit großen Sünden und andern unehrlichen Dingen 
beladen, der Verleumder und Unfruchtbare. 

Dieſe werden von den Geiſtern entweder kheine, 
oder doch falſche und betrogene Antwort erlangen. 


Folgen die Gebetter, fo im Anfang der Berufung 
beſagter Geiſter ſollen geſprochen werden. 


O Herr, allmächtiger ewiger Gott, du Schöpfer 
und Werkhmaiſter des Himmels und der Erden, auch 
aller ſichtigen und unſichtigen Creaturen. Ich unwür⸗ 
diger armer Sünder, auf deinen Geheiß und Befehl 
ruf ich dich an durch deinen eingebornen Sohn, unſern 
Herrn, den geſalbten Heyland, du wolleſt mir geben 
den heil. Geiſt, der mich in der Wahrheit leite zu 
aller deiner Gutthat, Amen. 


Dieweil ich aber eines Verlangers verlange die 
nothwendige Kunſt zu dieſen unſern Müheſeligkheiten 
und nothdürftigen Leben vollkhommenlich zu lehrnen 
und zu wiſſen, ſolche Künſte aber mit. großen Finſter⸗ 
niſſen verfinftert und umgeben ſeynd, daß ich dieſelben 
mit meinem Verſtand und Kräften nit faſſen kann; daß 
du mich lehren wolleſt, wie ichs begreifen und lehrnen 
fhönste. Gib mir derowegen, mein Herr und Gott, 
ein Geiſt aus deinen guten Geiſtern, der mich lehre 
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und inſtruire diejenige Kunſt und Mittel, die du 
willſt, daß wir es lernen und bekhommen ſollen, zu 
vordriſt zu deinem hohen Lob und Ehr, auch Erkennt⸗ 
niß, und zu Nutz meiner und meines Nächſten Seel 
und Leibs; verleyhe mir auch, o Gott, ein gelehriges 
Herz und Gedächtniß, damit ich dasjenige, was du 
mich lehren willſt, möge leichtiglich vernehmen und in 
meinem Sinn behalten, auch daraus herfür bringen 
gleich als aus einem unerſchöpflichen Schatz zu allen 
nothwendigen Gebräuchen; verleyhe mir alsdann auch 
deine Gnad, daß ich möge ſolche deine große Ehr, 
Gnaden und Gaben auf das allerdemüthigſte mit Furcht 
und Zittern gebrauchen, durch unſern Herrn und Hey⸗ 
land Jeſum Chriſtum, den Geſalbten, und durch den 
heil. Geiſt, Amen. 

O Herr und Gott, ich bitte dich aus unterthäni⸗ 
gem Vertrauen, aller deiner Lieb und Treu, Gnad und 
Barmherzigkeit, die ich von dir glaub und weiß, welche 
deine Gnad u. Barmherzigkheit du von Anfang der Welt 
an allen denen, die dich in dem heil. Geiſt und in der 
Wahrheit angerufen, haſt gewaltig erzaigt und bewie⸗ 
ſen; gieb auch mir umb deines geliebten Sohns willen 
deine Güte und Gnad, daß ich dir allezeit wohlgefalle, 
und nach deinem heil. Willen leben und wandlen möge. 
Mittheile mir armen Sünder und ſchwachverſtändigen 
Menſchen deinen heilig, herrlichen und allerhöchſten 
Gnadongeiſt deiner ewigen Weisheit, Gnad und Barm⸗ 
herzigkheit, den Geiſt des Verſtandes, den Geiſt des 
Rathes und Stärkhe, den Geiſt des Wiſſens, den Geiſt 
deiner göttlichen Liebe, Furcht und Gerechtigkeit, und 
beſtätige mich in dieſen meinen Werkhen, ſo ich in dei⸗ 
nem allerheiligſten Namen habe angefangen, durch dei⸗ 
nen lieben Sohn unſern Herrn und Heyland, welcher 
mit dir und dem heil. Geiſt gleicher und wahrer Gott 
lebt und regiert von Ewigkheit zu Ewigkheit, Amen. 


— — 
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O Herr, allmächtiger ewiger Gott, o du heiligſter 
Herr Gott, o du ſtärkhſter Gott, o du Gott aller 
Güthe, o du gnädigſter Gott, o du Gott und Schöpfer 
aller Ding, im Himmel und auf Erden, in den Lüften 
und in den Waſſern. Ich armer großer Sünder bitt 
dich von Grund meines Herzens und aus Innigkheit 
meines Gemüths, durch die überreichen Verdienſt deines 
eingebohrnen Sohns, und durch ſeinen allerheiligſten 
Namen Jeſu, vergib und nachlaſſe mir meine viel be⸗ 
gangene Sünden und Miſſethaten, die ich beyde ohne 
Maß viel begangen habe, gedenkhe nicht mehr derſel⸗ 
ben; richte und ſtrafe mich nicht nach meinen Verdien⸗ 
ſten, laſſe meine Sünden keine Verhinderung ſeyn in 
dieſer meiner Bitt und bevorhabenden Werkhen. Ich 
bitte dich, mein Gott und Herr, durch deine und dei⸗ 
nes geliebten Sohnes Ehr und Namen willen: Jeſus 
von Nazareth, ein König der Juden. O Gott über 
alle Götter, o- Vatter über alle Vätter, o Herr über 
alle Herren. 

Adonay, Tetragrammaton, um Verzeihung bitt ich 
dich aller meiner Sünden, um Sendung deines heil. 
Geiſts, auch umb Sendung deines lieben heil. Engels 
und umb einen getreuen heil. Mithilf, zu was noth⸗ 
dürftiglichen Dingen ich von demſelben begehre, auf 
daß er mir durch deinen heiligen göttlichen Befehl, 
und in deinem und deines geliebten Sohns Namen 
allen gebührlichen und willigen Gehorſamb und Dienſt 
laiſte und erweiſe, ohne alle Gefährlichkheiten und 
Schaden meiner und aller Menſchen Seelen, Leibs, 
Ehr und Guths, in dem Namen Gott des Vatters 7 
und des Sohns T und des heil. Geiſts T Amen. 

Jeſus ſeye mein Altar, Tempel und Opfer meiner 
Seelen und Herzen, auf daß bey mir möge Wohnung 
finden und behalten deine heil. ehrwürdige Engel, und 
ich mit ihnen mein Werkh täglich verrichten möge. 
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Jeſus ſeye mein Weiſer, Lehre Maifter und Geleits⸗ 
Mann zu dieſer Kunſt und Werkh, ſo wir in deinem 
hochheiligen Namen haben anzufangen und zu vollen⸗ 
den. Segne und benedeye mich umb deines heil. Na⸗ 
mens willen, daß mir dein heil. Engel willig folge, 
und im Werkh beweiſe, was ich begehre. N 

Jeſus ſey meine Stärkhe und Krafft, mein Er- 
forſcher und Lehrmaiſter dieſer Kunſt; gibe mir deines 
Lichts Glanz und Schein, auch deinen Segen und Be⸗ 
nedeyung über die Geiſter, daß ich fie nach meinem 
Willen beherrſchen und bezwingen möge, daß ſie mir 
in demjenigen, darzu ich fie begehre und berufe, willig, 
unterthänig und gehorſamb ſejn müſſen. 

O Jeſu, du ſüßer Geruch meiner Werkhe, ſey 
mein Führer und Beglaiter in dieſer Kunſt; ſegne und 
benedeye mich darinnen, auf daß ich dir und Gott dei⸗ 
nem himmliſchen Vatter ſammbt dem heil. Geiſt, ſol⸗ 
ches alles zu deinem ewigen Lob, auch zu Nutz mei⸗ 
ner und meines Nächſten Seele, Leibs, Ehr und Guts, 
durch deinen gütigen, großmächtigen Namen Jeſus, Je⸗ 
ſus, Jeſus Chriſtus, vollbringe, Amen. 


folgen die Benedeyung und Lobſprüch Gottes. 


Glori, Ehr und Preis ſey Gott in der Höhe, Fried 
den Menſchen auf Erden, und ein Wohlgefallen, die 
eines guten Willens ſeynd; O Sanna dem Sohn Da— 
vids, gebenedeyet ſey der da khommt in dem Namen 
des Herrn, O Sanna in der Höhe; Heilig, Heilig, 

Heilig Gott Sabaoth, voll ſeind die Himmel und Er⸗ 
den deiner Herrlichkheit; Heiliger, Heiliger, Heiliger 
Gott, ſtarkher und gewaltiger Gott, der du wauſt von 
Anfang, jetzt und allweg, und zu ewigen Zeiten, dir 
ſey Glori, Ehr und Lob in alle Ewigkheit. Herr, du 
biſt würdig zu empfangen und zu vernehmen Preis, 
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Ehr und Kraft ſey dir, o Herr, dann du haft alle 
Ding erſchaffen, das Lamb Gottes, das du ewig biſt, 
it würdig zu nehmen die Kraft, Reichthum und Weis⸗ 
heit, Stärkhe, Ehr und Benedeyung, auch Lob und Ge⸗ 
walt von Ewigkheit zu Ewigkheit, Amen. 


Gebett, nach gemachtem Kreys zu ſprechen. 


O allmächtiger, ewiger, barmherziger und gütig« 
ſter Gott, der du die Herzen der Menſchen erkhenneſt 
und ihre Noth und Anliegen beſſer waißt und erkhen⸗ 
neſt, dann wir es vorbringen und anzaigen khönnen. 
O König aller Tugenden, o du Herr über alle Herren, 
ein Regierer der Himmel und der ganzen Welt: wir 
bitten dich demüthiglich, und mit ſanftmüthigem Herzen, 
daß du uns wolleſt geben Glück und Heyl in dieſem 
unſerem vorgenommenen Werkh, und wolleſt uns arme 
Sünder nit verlaſſen, wolleſt uns auch allergnaͤdigſt 
zu Hülf ſenden und ſchickhen deine heil. Engel Gabriel, 
Raphael, Uriel und Michael, welche heil. Erz = Engel 
ſtäts vor deinem Thron ſtehen, und ohne End ſingen 
und ſchreyen: Heilig, Heilig, Heilig biſt du, Gott Sa⸗ 
baoth, deiner Glori und Herrlichkheit ſeynd voll Him⸗ 
mel und Erden. 

Darauf ſprich 3 Pater und Ave, und 1 Credo. 


Eonjuratio. 


ITIch wende mich gegen Aufgang der Sonnen, als 
ein Herold dieſer Werkh, bin auch deßwegen khommen, 
daß du mir, o Gott, ſchickhen wolleſt den Geiſt N., 
den ſollſt du mir, Lucifer, kheineswegs verhalten, das 
gebiethe ich dir bey dem, der mich und dich erſchaffen. 
hat, und bey dem großen Namen Tetragrammaton be⸗ 
ſchwöre ich dich, daß du mir wolleſt ſchickhen ohne alle 
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Säumung den Geiſt N.; und dieſe Conjuration ſprich 
mit großem Vertrauen und Glauben dreymal nach ein⸗ 
ander. Alsdann nenne den Geiſt, den du begehrſt, bey 
ſeinem Namen, und ſprich demnach alſo: | 


Ich beſchwöre dich N. bey dem lebendigen Gott, 
bey dem gewaltigen Gott, bey dem höchſten Gott, bey 
dem unausſprechlichen Gott, und bey dem Vatter, und 
dem Sohn, und dem heil. Geiſt, Amen. 


Beſchwörung. 


Ich beſchwöre dich N. bey der Keuſchheit Maria, der 
Mutter Gottes, und Gebährerin unſers lieben Herrn 
Jeſu Chriſti, und bey allen keuſchen und rainen Jung⸗ 
frauen und Wittfrauen. N 

Ich beſchwöre dich N. bey den 24 Altvättern und 
bey den 4 Evangeliſten Matthäus, Lucas, Marcus und 
Johannes, und bey allen Engeln und 9 Engliſchen 
Chören. 

Ich beſchwöre dich N. bey den 4 Erzengeln St, 
Michael, Gabriel, Raphael und Uriel. | 
Ich beſchwöre dich N. bey allen 11000 Jungfrauen 
und Martyrern, 

Ich beſchwöre dich bey allen h. Patriarchen u. Pro⸗ 
pheten, bey allen heil. Märtyrern und Märtyrinnen, 
die ihr eigenes Bluth um unſers Herrn Jeſu Chriſti 
willen reichlich vergoſſen haben und geſtorben ſeynd. 

Ich beſchwöre dich N. bey allen Heiligen und 
Auserwählten Gottes, und bey dem gerechten glorwür⸗ 
digen himmliſchen Heer. 

Ich beſchwöre dich N. bey der erfreulichen und 
gnadenreichen Geburth unſeres lieben Herrn und Hey⸗ 
landes Jeſu Chriſti. 

Ich beſchwöce dich N. bey ſeiner heil. ſchmerzhaf⸗ 
ten Beſchneidung unſers Herrn Jeſu Chriſti. 
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af Ich beſchwöe dich N. bey feiner heil. Tauff und 
en. 

„Ich beichwüre dich N. und bezwinge dich bey allen 
ſeinem heiligen und wunderwürkhenden Leben und un⸗ 
ſträflichen Wandel, ſo er hier auf Erden geführt hat, 
und auch bey allen ſeinen heil. Worthen und Werkhen, 
die er auf Erden von unſertwegen verbracht und ge⸗ 
than hat. 

Ich beſchwöre dich N. bey ſeiner heiligen, vielfältig 
erlittenen Marter, Pein und Schmerzen, ſo er an dem 
Stamme des heil. Kreuzes vor uns Verlohrene und 
Verdammte ausgeſtanden hat. 

Ich beſchwöre vich bey feinen heiligen glorwürdi⸗ 
gen ſieben Bluth⸗Vergießungen. 

Ich beſchwöre dich N. bey der hochheiligen un⸗ 
ſchuldigen bittern Paſſion, Leben und Tod unſers lie⸗ 
ben Herrn und Heylandes Jeſu Chriſti. 

Ich beſchwöre dich bey deſſen victorioſen und 
glorwürdigen Auffahrt in den Himmel. 

Endlich beſchwöre ich dich bey allen heil. Worthen 
und Werkhen unſers Herrn Jeſu Chriſti, die er von 
Anfang ſeiner hochheiligen Geburth und Menſchwer⸗ 
dung bis zum End ſeines Lebens und ſeiner glorioſen 
Himmelfarth umb des Menſchlichen Geſchlechts willen 
verbracht und gethan hat, daß du Geiſt N. ohne alle 
Säumung und Verzug eilends und geſchwind khommeſt, 
und dich nichts hindern laſſeſt weder in den Lüfften, 
noch in den Thalern, noch in den Bergen, noch in den 
Waſſern, noch auf der Erden, noch unter der Erden. 
Und du, Geiſt N., khomme zu mir her an dieſen Orth 
und Statt, ohne alle abſcheuliche und erſchreckliche 
Geſtalt, ohne allen Rumor, Sauſſen und Ungeſtüm, 
und was dergleichen Abentheuer mehr ſeyn mag, ſon⸗ 
dern ich will, ſchaffe und gebiethe dir bey allen vor⸗ 
geſprochnen Beſchwörungen „ daß du Geiſt A zu. mir 


— 
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an dieſen Orth khommeſt in deiner allerſchönſten Ge⸗ 


ſtalt und lieblichſten, als du immer khannſt und magſt 
an dich nehmen, in höchſter Freundlichkheit, Gütigkheit 
und Sanftmüthigkheit, und wolleſt mir rechte, wahre 
Antwort und Bericht geben von allen denen Sachen 
. und denen Dingen, warumben ich dich fragen werde, 
u. welche ich eigenthümlich zu wiſſen begehre, du wolleſt 
mir auch in allweg, wie, wo u. wann ich deiner begehre, 
gehorſamb und unterthänig fein, auch meinem Willen 
und Gebotten nit widerſtrebeſt, ſondern ohne alles 
Falſch und Betrug fleiſſig und willig nachkhommen, 
denſelben thun und halten. Und dieſes alles ſchaffe 
und gebiete ich ich dir nochmalen durch alle vorbemerkte 
Beſchwörungen, du Geiſt N., und bey Gott dem Vat⸗ 
ter, und bey Gott dem Sohn, und bey Gott dem heil. 


Geiſt T f T Amen. 


Wann du nun dieſe Beſchwörung ein⸗ oder mehr⸗ 
malen, nachdem es wird von Nöthen ſeyn, geſprochen; 
fo leg dich nieder auf dein linkhes Ohr, und fo dich 
gedünkhet, du höreſt etwas in deinem Sinn, ſo ſiehe 
dich um nach deinem Schwert und ſprich: Kommbſt 
du Geiſt N., und er wird dir Antworth geben; dann 
zünde ein geweihtes Licht an und thue es unter einen 
Hafen; im Kreys aber ſollen noch mehre Lichter ſeyn, 
wenigſtens viere, u. wann er vorhanden, ſo erlöſchen alle 
Lichter; dahin wende dich und ſprich: Kommeſt du, 
biſt du vorhanden? wann er nun will Antwort geben, 
und dich wiſſen laſſen, daß er vorhanden ſeye, ſo thu 
das Wachslicht unter dem Hafen wieder herfür, ſo wird 
er dich fragen, was du wolleſt mit dem ſchnellen Schwert 
und Licht, fo antworth du ihm alſo: Umb daß hab 
ich dich hieher berufen; ſo wird er dich fragen: wa— 
rumben du ihn daher berufen habeſt? ſo antworthe du 
ihm: darumben hab ich dich hieher gefordert, damit du 
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mir dieſes und dieſes (was du dann begehrft und weß⸗ 
wegen du ihn berufen haſt) bringeſt und ſageſt, und 

nach dem er deinen Willen erfüllet hat, und du ihn 
gern wieder entlieſſeſt, ſo ſprich, und 


Venrlaube den Geiſt wiederumb. 


Dieweilen du Geiſt N. auf mein Berufen und 
Begehren allhier an dieß Orth und Statt khommen 
biſt zu mir, und gehorſamblich erſchienen, auch meinen 
Willen und Gebott vollendet haſt, ſo gieb ich dir dann 
nach dieſem heut wiederumb freundlich Urlaub, du wol⸗ 
leſt von dieſem Ort alſobalden abweichen, und an dein 
Orth und Statt, dahero du hieher khommen biſt, ohne 
allen Schaden meiner Seele, Leibs, Ehr und Guths, 
auch aller Creaturen Verfügen; das ſchaff ich dir Geiſt 
N. bey den bemelten Beſchwörungen. Im Namen Gott 
85 Batterd T und des Sohns F und des heil. Geiſts, 

men. 


Nun folgt auf der andern Seite die Form und Geſtalt 
des hierzu erforderten Kreyſes. 


3 * 
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Wappen und Namen der nachfolgenden 
Fürften - Geiſter. 


Nachdem ich gehandelt, wie obige acht Fürſten⸗ 
Geiſter mögen bezwungen und zu Red gebracht wer⸗ 
den, iſt nothwendig, auch von denen nachfolgenden, de⸗ 
ren Namen, Zeichen oder Wappen, wie auch von der- 
ſelben Aembtern, und was ſie zu thun haben, auch 
was ſie thun khönnen und mögen, kürzlich was zu 
melden. | 
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Partes, der erſte Geiſt. 


Dieſer iſt ein Zeiger aller verborgenen Dinge 
und Schätze, auch deren ein Sucher, bringt ſelbiges 
wohin man es begehrt. 

g Dieſer ſpricht, ich bin willig und berait zu allen 

Zeiten und Stunden zu khommen in einer Eſels⸗Geſtalt, 
berufe mich nur, fo will ich dir khommen und zeigen, 
was ich khann und weiß. Dieſer Geiſt hat unter ſich 
30 Legionen. 3 


Sein Wappen iſt alſo. 


Arill, der ander Geiſt. 


Arill bin ich genannt, ſpricht dieſer Geiſt zu dem 
Exorciſten; bin ein Geiſt der Schätze und verborgenen 
Dinge, welche ich verberge nach meinem Gefallen, thue 
ſie auch nach meinem Belieben wieder auf, offenbahre 
es und giebs wem ich will; und mag mir auch ohne 
meinen Willen nichts davon genommen werden. Nimb 
wahr, ich bin da, was willſt und begehrſt du, ich will 
dir es e 
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Sein Character lautet alfo. 


5 7% 


Florian, der dritt Geiſt. 


Florian fpricht er, bin ich genannt, der ich bin 
ein Geiſt der Schätz, die unter der Erden verborgen 
und vergraben liegen, welche ich von einem Orth zum 
andern ziehe und trage, khann ſie auch meiſterlich ha⸗ 
ben und ohne Mühe können ſie nicht gefunden, noch 
erhebt werden. Und ich lehre auch vollkhommentlich 
alle Metall verkehren, und umändern in pur Gold und 
Silber und in Edelgeſtein und dergleichen. Item, ich 
lehre auch machen edle und koſtbare Confect und andre 
treffliche Arzneyen. Beruf mich nur, was du willſt, 
daß ich dich lehre. 

Sein Character ſteht alſo. 
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Gaimon, der vierte Geiſt. 


Gaimon bin ich genannt, der ich in meinem Ges 
walt habe und mittheile den Mantel der Unſichtbarkeit, 
und ſo ich von Jemand erfordert werde, ſo mach ich 
denſelben unſichtbar. Verändere und umwandle einen 
Menſchen in einem Tag in viel und mancherley Ge⸗ 
ſtalten; aus einem alten Menſchen mach ich einen jun⸗ 
gen et vicissim. Ich benehme den Menſchen und ver- 
wandle ihre Kraft; benimb auch von ihnen hinweg 
den Gewalt, zu reden. Da bin ich gegenwärtig, was 
begehrſt du von mir, das will ich dir geben. 


Sein Wappen iſt alſo. 
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UN 
Buchermann, der fünfte Geift. 


Dieſer ſpricht: Buchermann bin ich genannt, ein 
Geiſt aller Künſten, und lehre ſie auch alle Menſchen, 
welche mich darumb begrüßen, und ſolches von mir 
bitten und begehren. Ich mache auch alle wilde Thier 
fliehend aus den Wäldern und allen Orten, und alles 
Geflügel und Vögel mach ich zuſammbenkhommen in 
einer Stund. Berufe mich nur, ſeye verſichert, alle 
Künſte, welche ich kann und weiß, die ſollſt du gleich» 
falls von mir bekhommen und wiſſen. 


Sein Wappen heißt alſo. 


—— 


* 


Tranquinus, der ſechſte Geiſt. 


Tranquinus bin ich genannt, ein Geiſt der Krank⸗ 
heiten, und mache die unheilſamen Wunden und Schä⸗ 
den, und alle böſe Sachen haile ich entweder mit Stain 
oder mit Kräutern, deren Kraft und Tugend ich gänz⸗ 
lich verſtehe; verſtehe auch die Tugend und Kraft der 
Sternen und Planeten: ich weiß auch gleichfalls zu 
ſagen von künfftigen Dingen, dieß khan ich einem ſagen, 
und guthe Räth in gefährlichen Sachen geben; den 
Menſchen khan ich bewahren vor Gefahr und Schaden 
aller Waffen und Geſchüz. Berufe mich, und du wirſt 
es auch Alles von mir ergreifen und lernen. 


Sein Wappen führet Er, wie folgt!: 
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Acharib, der ſiebente Geiſt. 


Spricht: Acharib bin ich genannt, ein Geiſt der 
Metalle; bringe Gold, Silber, Erz. Warumb haſt du 
mich anhie her gefordert? es ſolle dir Alles widerfahren. 


Sein Wappen ſtehet alſo: 
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Carnifex, der achte Geiſt. 


Dieſer Geiſt ſpricht alſo: Carnifer bin ich genannt; 
bin ein haimblicher Geiſt, Alles, was da geſchieht auf 
Erden; der Liebe, der ſtelle ich nach. Ich offenbare 
dieß, Diebſtahl, Mord, Zauberey, auch Verrätherey, und 
der Feind alle ihre Liſt, der Ambtsleuthe und Rich- 
tern. Ich lehre und richte die Menſchen ab, falſche 
Münz zu machen, ich hilff auch darzu. Beruf mich 
nur, ich will dich dieß Alles und noch mehr lehren; 
in Summa, was du von mir begehrſt, du ſollſts haben. 
Sein Wappen ſteht alſo: 
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Alſo Haft du verſtanden von dieſen acht gemalten 
Fürſten⸗Geiſtern, auch was derſelben Aembter, Kunſt 
und Vermögen ſeie; deren dann du einen jedweden zu 


deinem Dienſt und Gefallen berufen khanſt und zus 


wegen bringen. Gebrauch dich der Nigromantiſchen 


Kunſt, aller Experimenten und Pratiquen mit höchſtem 


Fleiß, Sorgfältigkeit und Fürſichtigkeit in allen Din⸗ 
gen, mit den Geiſtern zu handlen, wie du dann hievon 
und an mehren Orten in dieſem Nigromantiſchen Buch 
gute und genugſame Information und e zu finden 
wirſt haben. 


Visio de Angelo Sybillä. 


Ein Experimentum von dem Geiſt Sybillä, durch ein 
Kind etwas zu erforſchen und zu bekhommen. 


Nimmb einen Knaben oder Maͤgdlen von 12 
Jahren, das rein und keuſch, auch ehrlich gebohren ſey, 
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und gib dieſem eine geweihte brennende Kerzen in bie 
Hand; darnach mache einen ſolchen Kraiß um dich, 
wie du hernach ſehen wirſt. Setze das Kind darein, 
und der Maiſter ſoll auch 9 Tag zuvor keuſch und 
‚mäßig gelebt haben in Speis und Trankh. Wann du, 
der Maiſter, das Kind in den Kraiß geſetzt haſt, ſo 
ſolle es mit großer Andacht alſo ſprechen: 

Jua, Jua, Jua, Amora, Amora, Amora, opera, 
opera, opera. 


Ich beſchwöre dich, Sybilla, durch die erleuchtete 
heil. Namen Gottes, und durch die hl. Evangelia, u. 
durch die Keuſchheit der allzeit gebenedeyten und unbe⸗ 
fleckten Jungfrauen u. Gebährerin Gottes Maria, und 
durch die Keuſchheit und Reinigkheit des heil. Apoſtels 
und Evangeliſten Johannes, und durch die Reinigkheit 
und Unſchuld dieſes Kindes, daß du wolleſt erſcheinen 
in dieſem Kreys ohne Schaden meiner und ihres Kinds, 
und Jedermann ohne Nachtheil, und wolleſt mir zai⸗ 
gen und fagen mit gründlicher Wahrheit dieſes verbor— 
genen Schatzes Orth und Stätt, der in dieſem Haus, 
oder wo er dann iſt und verborgen liegt, und ich be⸗ 
ſchwöre euch Herren Sanrich, Galliane und Hellemyr 
durch alle Himmel, durch das Firmament, durch alle 
Element, durch Sonn und Mond, durch alle Sterne, 
und durch die ſieben Planeten, durch alle hohe Kräfte 
und Tugenden des höchſten allmächtigen Gottes, durch 
feine Macht und Kraft, durch feine grundloſe Barn 
herzigkheit, und durch das Bluthvergießen unſers lies 
ben Herrn Jeſu Chriſti, und bey allen Heiligen und 
Auserwählten Gottes, die in dem Himmel wohnen und 
bey dem ganzen himmliſchen Heer, daß ihr wollet gü⸗ 
tiglich verſchaffen, daß Sybilla ſchnell khomme, und 
erſcheine dem Kind in dieſer Kerzen, und anzaige das 
Orth dieſes Schatzes ohne Falſchheit und Betrug. Im 
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Namen Gott des Vatters 7 und des Sohns T. und 
des heil. Geiſts, Amen. 


Der Kreys hierzu. 


Hier ſitzt das. Kind. 


Und da der Maiſter. 


N Und dieſes iſt ein hübſch Experiment; und wann 
»der Knab oder das Mägdlen ſiehet dasjenige, was du 
begehrſt, dann ſoll der Maiſter dieß Gebett ſprechen: 

O Gott Adonah, in welchem alle Ding erſchaffen 
find worden, dir, o Gott, zukhomme gnädiglich, daß ich 
den Geiſt Sybilla khönne und möge ſchaffen und ge⸗ 
biethen, er wolle oder wolle nit, daß er ſey gütig und 
demüthig, zu vollbringen unſern Willen und Gebott, 
auf daß ich dich khönne und werde loben ewiglich. 

Gloria Patri et Filio, et Spiritus Sancto. Amen. 
Wann nun das Kind genug geſehen hat und du 
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von dieſem Experiment willſt aufhören, und folches be⸗ 
ſchließen, ſo ſollſt du dem Geiſt Sybillä freundlich Li⸗ 
cenz und Abſchied geben, wie du aus dem Buch ge⸗ 
nugſamb willen wirft. | 

Ende dieſes Experiments. 


Folgt die Beith und Täg, wann und woran 
gut Schatzgraben, und zugleich von Berg- 
werkhen. 


Zu wiſſen iſt, daß nehmblich die Teufel nit all⸗ 
zeit bey den Schätzen ſeind, und wann man graben 
ſoll, daß dieſelben von den böſen Geiſtern ganz frey, ledig 
und müßig ſeind, ſo ſollen nachfolgende Täg, darumben, 
da es an denſelben ſehr guth und ſicher iſt zu graben, 
in acht genommen werden, und ſein dieſe, ſo hernach 
. 5 

er 


1. Am Freytag nach Oſtern. 
2. Am Freytag nach der Himmelfahrt. 
3. Am erſten Sonntag nach Simonis und Judä. 
4. Am Freytag nach Weyhnachten. 
5. Am Charfreytag. 
6. Am heil. Pfingſtag. 
7. An St. Johannis Baptiſtä Tag. 
8. Am Abend unſer lieben Frauen Geburth. 
9. Und letzte, am heil. Weyhnachttag. A 
Und bey dieſen erſtgemelten Tagen ſeind alle Schätz 
von den böſen Geiſtern frey und ledig. „ 


E 


folgen noch etliche Täg, an welchen auch guth 
Schatzgraben. | 
1. iſt der fünfte Tag nach der unſchuldigen Kind⸗ 

len Tag, | e 
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iſt nach St. Scholaftick Tag, 

. iſt der vierte Tag nach Oſtern, 
. ift der heil Dreykönigtag, 

iſt der erſte Tag nach der hl. Dreyfaltigkheit. 
6. Am heil. Kreuzerfindung. 


eo 


Folgt weiter von den 12 Monaten des Jahrs, 


in deren jedem gewiſſe Täg ſeynd, in welchen gut Berg⸗ 
werkh, Schätz und dergleichen zu graben iſt. 


Januarius hat ſechs Tag, an welchen guth zu 

graben iſt, als nehmblich den 1. 3. 4. 6. 11. und 

15 Tag. N 

N Februarius hat drey Tag. Den 16. 17. und 18. 
ag. 

Martius hat gleichfalls drey Tag, nehmblich den 
14. 16. und 18. N en 
Aprilis hat auch drey Tag, nehmblich den 6. 16. 
und 18. | 

Maius hat nur einen guthen Tag zu graben, 
nehmblich den 1. 

Junius hat kheinen guthen Tag. 

Julius hat fünf Tag, als den 3. 4. 5. 16. und 
19. Tag. 

luguſtus hat zwey Tag, als den 10. u. 20. Tag. 

September hat kheinen ſonderlichen Tag. 

October hat drey Tag, als den 16. 17. und 20. 
Tag. 
g November hat auch drey Tag, den 2. 5. und 15. 
Tag. 
December hat drey Tag, als den 6. 7. u. 11. Tag. 


Folget nun das Widerſpiel. 


Herentgegen ſollſt und mußt du wiſſen, daß auch f 
32 Tag in dem Jahr ſeynd, worinnen alle Händel mit 
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den Geiſtern, mit Bergwerkh und Schatzgraben vers 
geblich iſt, wie die Aſtronomen ſchreiben, und ſein dieſe 
folgende: 

Januarius hat fünf unglückhafte Tag, den 1. am 
neuen Jahrestag, den 2. am folgenden, den 3. am 
„Vorabend der heil. drey König, den 4. an St. Ehrardi, 
den- 5. an St. Marytag. 

Februarius hat drey Tag, den 1. an St. Imilati⸗ 
tag, den 2. darnach, den 3. an St. Petri Kronfeyer. 

Martius hat zwey Ta 5 den 1. den vierten nac 
St. Gregory, den 2. am Rupertitag. f 
N Aprilis hat kheinen unglückſeligen Tag. 

Majus hat 5 Tag, den 2. nach St. Johannis an 
der Porten Tag, den 2. darnach, den 3. an St. Sophia⸗ 

tag, den 4. und 5. die zwey folgende a 
5 8 Junius hat nur 1 guten Tag, den 8. nach Boni⸗ 
acii. 

Julius hat 2 Tag, der 1. iſt der Apoſtel Aus⸗ 
theilung, der 2 St. Alerytag. 

Auguſtus hat 2 Tag, den 1 an St. Chriſtianitag, 
den 2 an St. Agaptitag. - 

September hat 2 Tag, den 1 an St. n 
den 2. den St. Lampertitag. 

October Nihil. 

November hat auch 2 Tag, den 1. den vierten 
nach St. Martini, den 2. nach Cäciliatag. 

December hat 3 Tag, den 1. an St. Nicolai, den 
2. den ſechſten nach Andreo, und der 3. und letzte Tag 
iſt nach St. Lucio. | 

Dieſe jetztbenannten Täg durch obige Monat ſeind 
nicht zum beſten, ſollen alſo in vorbeſagten Experiment 
ten zu practiciren vermieden und geſcheut werden. 


a e Täg me: in der Nigromantie 
4 I 


zu fliehen und nit gut was n Kannſt dich 
alſo darnach verhalten. | 


Ein befonders Experiment, wie man einen 
guten Geif in ein Glas bringen folle. 


Dieſes Experiment iſt wahrhaftig erfunden worden. 
Du magſt dieſen fragen um was du willſt, ſo ſagt 
er dirs. 

Nimb ein Glas voll fließendes Waſſer rain und 
lauter; darnach, wann die Sonne ſchön klar ſcheint, 
fo ſtelle das Glas an ein Sonnenſchein, oder da die 
Sonne durch das Glas ſcheinet, und bewahr das Glas 
vor dem Wind, und das thu an einem Freytag, da der 
Mond voll iſt; du biſt verſichert, daß du einen Engel 
wirft ſehen; und du ſollſt ihn beſchwören mit hernach⸗ 
folgenden Beſchwörungen, und er wird dir alle Wahr⸗ 
heit ſagen, und du ſollſt ihm gebiethen, daß er mit 
ihm nehmen ſolle alle ſeine Geſellen. 


Conjuratio. 


Ich beſchwöre euch, Coronthon, Mutheon und alle 
die Inwohner in dem Nagas. Ich beſchwöre euch bey 
allen euren Geſellen, und ich gebiete euch, daß ihr be⸗ 
rait ſeyd zu allen meinen Gebotten, und daß ihr gehor⸗ 
ſamb ſeyd, meinen Willen zu erfüllen. 

Albaus, Balthe und Abba, ich beſchwöre euch mit 
euren Gefellen in das Glas, daß ihr ohn alles verzie— 
hen khommt in eurer allerſchönſten Form und Geſtalt 
an euch genommen, daß ihr mir und allen den meinen 
gehorſamb ſeyd, und daß ihr eure Geſellen dazu rufet, 
daß ich fie ſehen mag, und daß ihr mir und allen die 
bey mir ſeynd, Verrichtung thut von allem dem, wa— 
rumb ihr befragt werdet. Balthe, ſiehe daß du es thuſt. 
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Ich beſchwöre euch bey der Macht des allmächti⸗ 
gen Gottes und bey der Tugend aller Heiligen, und 
bey der Macht, die ich über euch hab, gebiete ich euch, 
daß ihr in der Hölle mit Feuerflammen gebunden ſeyd 
und mit feurigen brennenden Banden, bis daß ihr zu 
mir khommt in dieſes Glas. 


Item, erſcheinen ſie dir nit zum erſtenmahl, ſo 
ſprich die Conjuration zum andern und dritten mahl, 
fo werden ſie dir gewißlich erſcheinen, und wann du 
geſchafft haſt, ſo gib ihnen alſo Urlaub. 


Beurlaubung. 


Und dir, du Geiſt Coronthon und Mutheon, euch 
und euren Geſellen gib ich ſchön Urlaub, daß ihr kom⸗ 
men ſeyd gütiglich und unſere Frag bericht habt; alſo 
daß ihr hinfüro nit Säumbniß ſetzt, zu uns zu khom⸗ 
men, wann wir euch berufen, das gebiet ich euch bey 
dem, der da khünftig iſt zu richten die Lebendigen und 
die Todten, und die Welt durch das Feuer, Amen. 


4* 
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Merkhe allhier, daß man ohne dieſen Circul ſchwer⸗ 
lich möcht was ausrichten. Mach dieſen Kreys mit 
einem Speer, deſſen Stiel aus Weiden gemacht iſt; 
oder auch mit andern Inſtrumenten; darein mußt du 
gehen mit großem Vertrauen, und ganz und gar allen 
Zweifel hindan ſetzen, auch mit Vorſatz alles Guthen. 

Zum andern merkhe; du ſollſt auch haben und 
mußt willen die Characteres der Planeten, darinn en 
man operiren will, scilicet Characteres Solis, Jovis, 
Veneris eic. N 
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| Zum dritten merkhe, obſchon das Exverimentum 
länger währet als die Stund ex gr. Jovis, worinnen 
man anfangen thut, fo: iſt es gleichwohl ein Werkh 
Jovis, Veneris ꝛc., wann umb was miitelmäßiges, in 
der Stund Solis und Luna] umb was beſſeres, in der 
Stund Saturni und Martis. Mercurius iſt mit Guthen 
guth und mit Böſen bös. N 1 
Zum vierten merkh, daß du ſolches Werkh gnfarls 
geſt an einem Tag, da die Luft hell uud haiter, auch 
ſtill iſt. Item man ſoll mit ihnen auch handlen in. 
ihrem Schein ex gr., wann du einen Geiſt forderſt. 
fo thu ſolches um Mittag ır., du ſollſt auch allezeit 
den Circul berauchen mit Weyhrauch, Myrrhen und 
dergleichen wohlriechenden Sachen. 3 3 


egiſter der Planeten in der Wochen. u 


orae Diei Solis. Horae noclis. 
1. regiert Sol. 1. regiert Venus. 
„ Venus - . „ Mercurius. 
„ Mercurins. 3. „ Luna. 
„ Luna. 4. „ Saturnus. 
„ Saturnus. 5. „ Jupiter. 
7. Mars. l 7. „ Sol. 
8. „ Sol. 8. „ Venus. 
9. „ Venus. 9. „ Mercurius. 
10. „ Mercurins. 10. „ Luna. 
11. „ Luna. 11. „ Saturnus8. 
12. 5 Satur nus. 12. 6 Jupiter. are 


IIorae Diei Martis. 


1. regiert Mars. 
2 
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Horae Nocturnae. 


1. regiert Jupiter. 


„ Sol. 2. „ Mars. 
3. „ Venus. 3. „ Sol. 
4. „ Mercurius 4. „ Venus. 
5. „ Luna. 5. „ Mercurius. 
6. „ Sol. 6. „ Luna. 
7. „ Jaupiter. 7. „ Saturnus. 
8. „ Mars. 8. „ Jaͤupiter. 
9. „ Sol. 9. „ Mars. 

10. „ Venus. 10. „ Sol. 

11. „ Mercurius. 11. „ Venus. 

12. „ Luna. 12. Mercurius. 

Horae Diei Lunae. Horae Noctis. 
1. regiert Luna. 1. regiert Saturnus. 
2. Sol. 2. „ Jauupiter. 
3. „ Jupiter. 3. „ Mars. 
4. „ Mars. 4. „ Sol. 

5. „ Sol. 5. „ Venus. 
6. „ Venus. 6. „ Mercurius. 
7. „ Mercurius. 7. „ Luna. 
8. „ Luna. 8. „ Saturnus. 
9. „ Saturnus. 9. „ Jiaupiter. 
10. „ Jupiter. 10. „ Mars. 
11. „ Mars. 11. „ Sol. 

12. „ Sol. 12. „ Venus. 


Horae Diei Mercuri. 


1. regiert Mercurius. 
Luna. 


0 


IHorae Nocturnae. 


1. regiert Sol. 
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Venus. 
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3. regiert Sol. 3. regiert Mercurius. 
4. „ Jupiter. 4. „ Luna. 
5. „ Mars. 5. „ Saturnus. 
6. „ Sol. 6. „ Jau⸗upiter. 
7. „ Venus. 7. „ Mars. 
8. „ Mercurius. 8. „ Sol. 
9. „ Luna. 9. „ Venus. 
10. „ Sol. 10. „ Mercurius. 
11. „ Jupiter. 11. „ Luna. 
12. „ Mars. 12. „ Saturnus. 
Horae Diei Jovis. Horae Nocturnae. 
1. regiert Jupiter. 1. regiert Luna. 
2. „ Mars. 2. „ Mercurius 
3. „ Sol. 3. „ Jauupiter. 
4. „ Venus. 4. „ Mars. 
5. „ Merecurius. I. „ Sol. 
6. „ Luna. 6. „ Venus. 
7. „ Saturnus. 7. „ Mercurius. 
8. „ Jupiter. 8. „ Luna. 
9. „ Mars. 9. „ Saturnus. 
10. „ Sol. 10. „ Jupiter. 
11. „ Venus. 11. „ Mars. 
12. „ Mercurius. 12. „ Sol. 
Horae Diei Veneris. Horae Noclis. 
1. regiert Venus. 1. regiert Mars. 
2. „ Mercurius. 2. „ Sol, 
3. „ Luna. 3. „ Venus. 
4. „ Saturnus. 4. „ Mercurius. 
5. „ Jauͤupiter. 5. „ Luna. 


6. regiert Marz. 
.ı 0 . Sol. . 
8. . Penus. u 
9. „ Mercurius. 
10. „ Luna. a 
11. „ Saturnus. 
12. „ Jupiter. 


1. regiert Saturnus. 


„ Jaupiter. 
3. „ Mars.“ 
4. „ Sol. 
5. „ Venus. 
6. „ Mercurius. 
7. „ Luna. 
8. „ Saturnus. 
9. „ Jaupiter. 
10. „ Mars. 
11. „ Sol. 
12. % Venus. 
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6. regiert Saturnnd, 


. „. Jupiter. 
8. Mars. 
„ Sol. 

10. „ Venus. 
11. „ Mercurms. 
12. „ Luna. 


Horae Diei Sabbathi. 


Horae Noeturnae.. 
regiert Mercurius. 


„ Luna. 
.. „ Saturnus. 
„ Jourviter. 

„ Mars. 

„ Sol. 

„ Venus. 
„ Mercurius. 
„ Luna. 
10. „ Saturnus. 
11. „ Jupiter. 

12. „ Mars. a 


7. 
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Du Operant ſollſt auch wiſſen, daß ein jeder Tag 
ſeinen Characterem impreſſum, ſeinen Engel oder Geiſt 
zugeeignet habe, ſo du auch ſelbiges Tags Sigill nit 
gebraucheſt, wiſſe, daß du auch wenig ausrichten mögeſt. 
Merkhe auch, daß wann du einen Geiſt berufen 
willſt, du es thuſt in ſeiner Regierung, und ſelbiges 

Tags Sigill dahin anwendeſt. 


Sigill am Sonntag. 
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Sigill am Montag. 
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‚Sigill am Erchtag. f 


Sigill am Mittwoch. 
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Sigill am Freytag. 
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Sigill am Sambstag. 


Ein Experiment auf drey Geiſter, daß fie 1 
Gold holen. 


Mach folgenden Kreys mit Fledermaus-Bluth auf 
Jungfern⸗Pergament, legs gegen Orient an ein heimb— 
liches Orth des Fenſters, leg zween Schuh an von 
einer kohlſchwarzen Hundshaut, ſchreib dieſe drey Teu⸗ 
felsnamen: Aſtaroth, Berith und Belzebub auch auf 
Jungfern⸗Pergament, legs in den linkhen Schuh und 


ſprich: es 
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Ich beſchwöre euch. Fürſten der Teufel, die ihr ſeyd 
Maifter von tanſend Künſten, bey Gott dem Vatter, 
bey dem Sohn, und bey dem heil. Geiſt, und durch 
die groſſen Namen Gottes: Adonay, Eloy, Sabbaoth, 
Emanuel, Salvator, Teiragrammaton, Alpha et Omega, 
und ſchreye hernach mit lauter Stimm: fiat, fiat, fiat, 
u. ſo ſie kommen, ſo begehr, daß ſie dir dieß oder je⸗ 
nes bringen, und nach demſelben gieb ihnen wieder Ur⸗ 
laub und ſprich: 


Geht hin, ihr Geiſter N. N. an eure Statt, da⸗ 
her ihr khommen ſeyd, mit Frieden, ohne Nachtheil 
und Schaden aller Creaturen, und mir an Seel und 
Leib; das gebiete ich euch durch Gott den Vatter F 
durch Gott den Sohn 7 und durch Gott den h. Geiſt, 
T Amen. 


Merkhe, dieß Werkh muß man anfangen erſtlich 
an einer Sambſtag Nacht; hernach khann mans alle 
Nacht thun. Frobatum est. 


Mache nun dieſen Kreys unter das Fenſter, und 
ſie werden herumb ſitzen und fragen, was man ihrer 
wolle? fo ſoll man ihnen kurz antworten und jagen :- 
bringt mir dieſes oder das, eine Summa Geld ꝛc. ohne 
Schaden Seel und Leibs und aller Creaturen. Hernach 
folgt der rechte und wahre Circul, ſo zu dieſem Werkh 
approbirt, iſt in Gewißheit anzuwenden. 


Folgt der hiezu gehörige Kreys. 


Jetzt folgt die Figur Salomonis. 


Iſt bewährt; wer ſie braucht, der ſoll denſelben 
Tag faſten und keuſch ſein, und ſuͤchen ein heimbliches 
Ort, und daß ſein Bethgewand gewaſchen ſey; und 
gehe im Namen I Hl 8 ſchlafen, und hab geweyhte 
Kerzen und Weyhkronen, zünd die Kerzen an, mache 
dieſe Figur mit einem Schwert, unter dein Betk, und 
ſchreib die Worth darein, die folgen, und ſprich die 
Beſchwörungen; habe auch khein Sorg, dir geſchieht 
khein Leyd; du ſollſt auch des Morgens Niemand da⸗ 
5 
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von ſagen, was dir der Engel verkhündet hat; und 
wiſſe fürwahr, daß die Fürſten der Engel deinem En⸗ 
gel verkhünden, was du begehrſt, und leg dich nieder 
auf die linkhe Seite. 


Beſchwörung. 

Ich beſchwöre Euch, ihr Fürſten der Engel, Mi⸗ 
chael, Gabriel, Raphael und Uriel bey Gott dem Vat⸗ 
ter, und bey Gott dem Sohn, und bey Gott dem heil. 
Geiſt, das ſeind drey Perſohnen, Ein wahrer Gott, der 
Sonne und Mond, Himmel und Erden, und alles, 
was darinnen iſt, erſchaffen hat und euch geehret vor 
dem Angeſicht Gottes; ihr und die Mutter ſeyd bey 
dem Thron, darinnen ihr ſeyd bey Gott dem Vater 
und ſinget: heilig, beilig, heilig iſt der Herr Gott Sa⸗ 
baoth, voll ſeynd die Himmel und Erden ſeiner Glori, 
Gott ſey die Ehr in der Höhe, gebenedeyet iſt, der da 
khommt in dem Namen des Herrn, Gott ſey Lob in 
der Höhe. 

Ich beſchwöre euch, Geiſter aller Engel, daß ihr 
meinen Engel zu einem Hirten Leibs und der Seele 
verordnet, daß ihr heut dieſe Nacht zu mir in dem 
Schlaf khommt, und ſaget meinem Engel die Sachen, 
die ich begehre; und ihr edle Engel und Fürſten, ich 
bitte euch, daß ihr mir den böſen Geiſt vertreibt, damit 
er nit möge Schaden thun mir noch andern, noch an 
Leib und Seel, noch an Guth, wo ſte ſeind. 
Ich beſchwöre euch bei den 77 Namen unſers 
Herrn Jeſu Chriſti, und bey den 7 Worten, die er am 
heil. Kreuz geſprochen hat (hier bitte und benambſe 
die Sach, ſo du begehrſt) und ermahne euch bey den 
verſprochenen Worten und Werkhen, daß ihr meinem 
Engel kund thut, wo Gold, Silber und Edelgeſtein lie⸗ 
gen, das verleyhe mir Gott der Vater, N und heil. 
Geiſt, Amen. 
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Jetzt rede nichts mehr; merkhe hier, du magſt 
unter anderm auch fragen umb eines Menſchen Seel 
in jener Welt, wie es damit beſtellt ſey, oder umb 
andere zeitliche Sachen, deren du ein Verlangen trageſt. 


Dieß iſt die Figur Salomonis. 
7 . Aruopy T uogewueadeig], + 
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Hier fangt an eine ſchöne Veſchwörung, 


zu haben einen dienſtbaren Geiſt in einer Criſtallen, 
und dieſes Experiment iſt gewiß und gerecht. 


Hebe dieſes Werkh an, wann der Mond im Wach⸗ 
ſen iſt, halte dich auch etlich Tag zuvor keuſch und 
rain in Worten und Werkhen; du mußt auch deine 
Sünden ſamentlich, ſo viel dir deren bewußt, bereuen 
und beichten, auch dieſelbigen Täg faſten in Waſſer 
und Brod, dich auch barbiren, baden und ſäubern laſ⸗ 
ſen, auch neugewaſchene Hemder und ſaubere feyertäg⸗ 
liche Kleider anthun, und dich zu dieſem Experiment 
richten, wie du hierinnen an andern Orthen guthen 
Bericht zu finden haſt. Darnach ſprich nachfolgende 
Worth: N 

O du allerbarmherzigſter Jeſu Chriſte, ich bitte 
dich demüthiglich, du wolleſt mir, deinem unwürdigen 
Diener, verzeyhen alle meine Sünd, und deren nit mehr 
gedenkhen, auf daß ich dieſe böſe Geiſter mit dieſer 
Kunſt möge bezwingen, dann du biſt ein Gott, regierend 
in alle Ewigkheit, Amen. 


Merkhe wohl, hier ſollſt du haben fünf neuglän⸗ 
zende Schwerter; dann ſollſt du des Morgens frühe 
mit einem Schwert hinausgehen an ein heimbliches 
Orth, dorten mache zwey Kreys, wie du wirft ſehen, 
und mit demſelben Schwert ſchreibe den Namen Tra⸗ 
ſact, und wann du das geſchrieben haſt, ſo ſteckhe es 
in ven Kreys, und ſtich damit in beſagtem Namen. 


Mit dem andern Schwert thue auch dergleichen, 
Malantons, das dritte Schwert aber darauf: Percatur, 
Figatur } Cordior + Mardior + Vagior } Ladior } 
Vater unſer, erlöfe uns Diener, mich N., von allem 
Uebel,, Amen. T Marata 7 Fachit Agla 1 Eraba r 


* 
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Hier mußt du haben ein ſchön lauteres Criſtall, oder 
ein raines Glas mit einem engen Hals, das fein 


ſtarkh iſt. 
Veſchwörung. 


Nun beſchwöre ich euch von Anfang durch den 
Vatter, Sohn und heil. Geiſt, bey dem, der euch aus 
dem Paradies verſtoßen, bey dem, der geſagt hat: Fiat, 
und es iſt worden, und bey dem, der da khommen wird, 
zu richten die Lebendigen und die Todten, und die Welt 
durch das Feuer. 

Dieſe Beſchwörung ſprich drey mahlen, ſo wirſt 
du ſehen khommen zwey Könige mit ihren zugethanen 
Geiſtern, und wann ſie zu dem Kreys khommen ſeynd 
mit ihren Pferden, fo werden ſie abſteigen, und wer- 
den die Kniee biegen vor dir und ſprechen: Maiſter, 
was iſt dein Begehren? wir wollen dir gehorſam ſeyn 
in allem dem, was du von uns willſt und verlangeſt. 


Darauf antworthe alſo: 


Nun beſchwöre ich euch alſo, daß ihr nit hinweg⸗ 
weichen wollet, bis ihr meinen Willen werdet erfüllet 
haben, und daß ihr, was ich euch gebiethe, fleiſſig aus- 
richtet, ohne allen Schaden meiner und aller Chriſt— 
glaubigen Menſchen an Leib und an Seel, das befiehl 
ich euch allen; abſonderlich befiehl ich euch, daß einer 
aus euch in dieſen Criſtall oder Glas eingehe, nemb⸗ 
lich ein gelehrter und wohlerfahrner Geiſt, der mir 
von allen Dingen khönne ſagen die rechte gründliche 
Wahrheit, und daß er mich deſſen berichte und lehre 
ohne allen Schaden, Betrug und Falſchheit. 


Wann du ſolche Vocation oder Berufung voll⸗ 
bracht haſt, ſo werden gedachte Regenten und Geiſter, 
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dir einen Geiſt berufen, und demſelbigen ſchaffe ; in 
das Criſtall einzugehen „ nemblich einen ſolchen Geiſt, 
der dir Nutz fein wird zu vielen Fragen und Künften, . 
und wann nun ſolches alles geſchehen, und der Geiſt 
in dem Glas iſt, hernach werden die Regenten und 

e Geiſter von dir Urlaub begehren. So pprich: 


Urlaub. 


So fahret hin an die Orth, und Stätt, von dan⸗ 
nen iby zu mir khommen ſeyd, in dem Frieden ohne 
meiner Seel und des peibs Schaden, auch ohne Nach⸗ 
theil meiner Ehr, Hab und Guths; auch ohne Scha⸗ 
den aller Menſchen und Creaturen, und das gebiet ich 

im Namen Gottes des Vaters, und des Sohns 
und des heil. Geiſts, Amen. Alsdann werden ſie 
gleich hinweg weichen. g | 
Nun trage das “Glas oder Criſtall heimb nach 
Haus, ſo wirſt du den Maiſter ſitzen ſehen auf einem 
Stuhl, und in einem Buch leſen, und wann er dich 
ſehen wird, ſo wird er bald mit Ehrerbietigkeit auf⸗ 
ſtehen; dann frag ihn umb ſeinen Namen, und merkhe 
ſelbigen wohl.; dann nimb ein geweihtes Baumöl und 
beſalbe das Glas oder Criſtallen damit, darnach thue 
ihn in eine Büchſen oder ander Gefäß und behalt ihn 
ſäuberlich; und wann du ihn umb etwas fragen willſt, 
mußt du es thun, daß dich Niemand ſehe, mußt ihn 
auch vorhero mit Weyhrauch und Myrrhen ee 
ſo antwortet er dir gern. g 


Merkhe, ſo oft du ihn berufeſt, ſo gefällt es ihm 
ſehr wohl, und wird ſehr erfreut, und wird große Be⸗ 
gierd zu dir haben, und zu allem dem, was du von 
au frageſt und begehrſt. 


Folgt der rechte . N 
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Folgt jetzund die rechte Uebung oder Gebrauch 
der Wigromantifchen Kunſt, 
wie und was geſtalten, auch zu was Zeiten es zu 
praktiziren ſeye, oder nicht. 


Anfänglich iſt ſonderlich zu wiſſen von Nöthen, 
wann du ein Experkment anfangen willſt, daß del Mond 


7⁴ 


ſeye im Aufnehmen, auch daß es am Himmel ganz 
heiter ſeye, es ſeye dann hernach gleich Tag oder Nacht, 
auch muß es ganz windſtill ſein; maſſen keinerley Gei⸗ 
ſter khönnen und mögen nicht khommen, es ſey dann 
der Himmel ganz heiter und klar, dann ſie machen die 
Leiber aus den Elementen, aus dem Erdreich oder Lüf⸗ 
ten; derohalben, ſo du geſonnen biſt, einen Geiſt zu 
vociren oder zu fordern, ſo wiſſe dich des Wetters und 
der Zeit halber darnach zu richten, wie du ſchon haſt 
verſtanden, und in dieſem Nigromantiſchen Buch hin 
und wieder deutlich und genugſamb Bericht zu finden. 


Es ſollen auch, ehe und zuvor man dieſe Opera- 
tion anfangen will, alle Ding, ſo man darzu bedarf, 
zugericht und berait fein, als die Orationes, Conju— 
rationes, Beurlaubungen, und in Summa alles, was 
mit Worten und Werkhen zu ſolchem Experiment ge⸗ 
hörig, alles fleißig vorſehen, und in Bereitſchaft ſtehen, 
damit er nicht dieſe Practica mißbrauche zu feinem 
Schaden und Verderben. 


Der Exorciſt ſolle ſich auch keuſch und rain ver⸗ 
halten mit Worten und Werkhen, auch ſich vor böſer 
Geſellſchaft hüten; er ſoll auch kheinem Menſchen hie⸗ 
von was ſagen oder vertrauen, dann allein was ſeine 
Mitgeſellen anbelangt, damit die Geiſter nit ein Miß⸗ 
gefallen gewinnen, dann je heimblicher je beſſer. Er 
ſolle auch ſolche Geſellen darzu erwählen, die da fromb 
und verſchwiegen ſeind, die alſo qualificirt und beſchaf⸗ 
fen, daß, wo man von dergleichen Sachen redet, ſie 
ſich ftellen ; als wiſſen ſie von dieſen Sachen vichts; 
ſonſten wirſt du nichts richten oder ſchaffen, darumben 
ſey gewarnet. N 


Item, man ſolle auch ſorgfältig und vorſichtig 
fein, die Orth und Stätt zu erwählen, da man hand 
len will mit den Geiſtern, dann ſies betrügen den Exor⸗ 


75 


eiften oft dergeſtalten, dann fd vermeint er, es ſehen 
Menſchen, entſetzt ſich darob, vermeint die Geiſter wer⸗ 
den nicht khommen, laßt derowegen ab von ſeinem an⸗ 
gefangenen Werkh; alsbann ſpotten die Geiſter den 
Exorciſten nur aus, und tragen auch hinfüro kein Sorg 
mehr auf ihn; derowegen erwähle dir ein eigenes Ort, 
ſo gelegen, und du die Leuth nit fürchten darfſt, und 
ganz ſicher ſeyeſt; wann er aber khommt in ſolcher 
Geſtalt und Form, wie du ihn zu khommen begehrſt, 
ſo empfange ihn, wie du waißt, und hierinnen ſatt⸗ 
ſamben Bericht wirſt finden; frage auch, nachdem du 
ihn empfangen haſt, umb ſeinen Namen, wer er ſeye, 
was ſein Ambt und Dienft feye-, was dann fein Pro⸗ 
poſitum und Vornehmen ſeye, darumben du ihn gefor⸗ 
dert haſt; das ſollſt du mit kürzeſten und beſchaidenſten 
Worten anzaigen, damit er nit unwillig von dir hin⸗ 
weg ſchaide. | | 
Es begibt ſich auch oftmahlen, daß andre Geifter, 
als du etwan berufen haſt, dir erſcheinen. Aber bes 
ſchwöre ſie, daß ſie dir ſagen, wer ſie ſeind? Und iſt 
es Sach, daß ſie nit die rechten ſein, ſo vertreibe ſie 
und verjags mit eben dieſer Beſchwörung. Seind ſie 
aber die rechten, ſo empfange ſie mit der Gehorſamkeit. 
Ein jeglicher ſolle auch glauben der Schrift, dann ohne 
den Glauben khann man nit ſeelig werden, noch etwas 
vollbringen in dieſer Kunſt; und ſo ihr ein Experiment 
wollt anfangen und würkhen, ſo ſoll man mit Ernſt, 
und nit auf Verſuchen handlen wollen, und ſolches ver⸗ 
bringen mit feſtem Glauben, ſo wird es erfüllet. 


Item, der Eroreift mit ſambt feinen Geſellen, ehe 
ſie ſolches Werkh anfangen wollen, ſollen vor einem 
Priefter beichten alle ihre Sünden, und mit reuis 
gem bußfertigem Herzen ſolche Werkh anfangen, dann 

8 die Geiſter ſeynd nit unterthänig denen, die in gro⸗ 
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ßen ſchweren Sünden er und in vielen Laſtern 
leben. 


Der Exoreiſt folle auch, wann er ein Propofitum 
will exerciren, ſich rain ſauber waſchen und baden, auch 
barbiren, und neugewaſchene Hembder, ſammt feyertäg⸗ 
lichen Kleidern anthun, ſo man ſie haben khann. 


Deer Exorciſt wiederum ſolle auch nit wankbel⸗ 
mütbig und in ſeinem Werkh unbeſtändig ſeyn, ſondern 
ſtäth, beſtändig und feft. Es iſt auch ſonderlich zu wiſ⸗ 
ſen, die Zeit, Stund und Tag, an welchem gut iſt, die 
Geiſter zu erfordern, als da ſeyn Freytag, Sambſtag, 
Mittwoch und Montag, darnach wiſſe dich zu richten; 
die Stunden, in welchen du operiren willſt, die Stun⸗ 
den umb 6 oder 7 Uhr Vormittag und am Abend ſeind 
die glückhſeeligſten Stunden zu dieſen Werkhen; die 
Zeit aber, in welcher die Geiſter berufen ſeind, iſt die 
- allerbequemfte ein erſten Schlaf. 


Es ſolle auch gleichfalls der Eroreift mit feinen 
Geſellen geſchlafen haben, damit ſie nicht etwan träg 
und ſchläfrig werden, auch den Sachen recht auswar⸗ 
ten und ein End ſchaffen mögen. 


Es khönnen und mögen auch dieje Ding etlicher 
maſſen bey dem Tag geſchehen, als die vorgemelte am 
Pfinſtag, Freytag ꝛc., fo muß die Orth und Stätt weit 
genug von den Leuthen und Tumult entlegen und ab⸗ 
geſondert ſeyn; als 3. 5. 7. 9. khönnen der Gefell en 
ſeyn; wann gleich ihrer viel ſeyn, iſt nichts daran ge⸗ 
legen, wann ſie nur verſchlagen und dazu e 
ſeind, wie oben gemeldt. 


Die Circul ſeind mancherley, etlich groß, etlich 
klein, die ſollſt du auch mit Fleiß machen, willſt du 
anderſt was ſonderliches ausrichten. 


* 
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folgt wiedernmb eine Ihöne Practic von acht 
vornehmen Geiflen. : 

Merkhe allhier, daß die Circul, fo zu dieſer Be⸗ 
ſchwörung der Geiſter müſſen gebraucht und formirt 
werden, einerlei Weis und Manier ſeynd, alſo daß zu 
allen dieſen beſagten 8 Geiſtern nur ein Circul ges 
braucht werde; wie aber dieſe formirt werden, beſchreib 


Jnſtruction des Circuls. 


Zum erſten ſollſt du machen 3 Circul, welche Fi⸗ 
gur und Geſtalt du hernach finden wirſt; den erſten 
mach im Namen Gott des Vatters, der Himmel und 


Erden aus nichts erſchaffen hat durch ſeine göttliche . 


Allmacht. Den zweyten ſollſt du machen im Namen 
Gott des Sohnes, der das ganze menſchliche Geſchlecht 
mit ſeinem roſenfarbnen Blut am Stammen des heil. 
Kreuzes erlöſet hat. Den dritten Cireul mache in dem 
Namen des heil. Geiſts, welcher die Jünger und Apo⸗ 
ſtel erleuchtet hat mit mancherley Sprachen, Tugenden 
und Gaben. Alsdann ſollſt du ſprechen 15 Vat. unſ., 
15 Ave Maria und 1 Credo, und ſtehe gegen der rech⸗ 
ten Hand, da der Geiſt herkhommen ſoll. Du ſollſt 
auch Schwefel und Pech und 4 Kerzen, ſo nie genützt 
ſein worden, anzünden; darnach ſchreib unten an den 
Circul: O König der Erden khomme mir zu Hilf, und 
mach mitten durch den Circul ein Kreuz, nehme auch 
zu dir ein Cruciſix⸗Bild. 


1. Vinculum Salomonis. 


Seht ihr Geiſter das höchſte Zeichen Salomonis, 
des höchſten Siegers und Ueberwinders, deſſen ihr täge 
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lich erſchreckt und euch fürchtet, darum ſeyd mir gehor⸗ 
ſamb durch die Heimblichkheit der Heimblichkheiten. Ich 
beſchwöre euch, ihr Geiſter und Teufel N. N. u. bind 
euch, ihr Geiſter, durch den ſtarkhen Namen Elforte, 
durch dieſen ſtarkhen, wunderbarlichen, herrlichen, großen, 
ehrwürdigen, heiligen und erſchrecklichen Namen gebiete 
ich euch, und beſchwöre euch, daß ihr kheinen Verzug 
habt, ſondern in aller Behaͤndigkheit khombt für meinen 
Circul ohne alle Ungeſtümigkeit, mit aller Stille, ohne 
alles Abſcheuen. 


Ich beſchwöre euch ihr Teuffel N. N. und gebiete 
euch gewaltiglich durch den, der geſagt hat: fiat, et 
factum est, und durch alle Namen Gottes beſchwöre ich 
euch N. N. und bezwing euch durch die Namen: Eloe, 
Eloym, Adonay, Sabaotho, Sadayn, Sadya, das iſt 
der allmächtige und allerhöchſte König Iſrael, der ver⸗ 
leyhe uns ſeine Gnade, daß wir Glückh haben in den 
Werkhen unſerer Hände, welche wir thun in ſeiner 
Kraft. O Herr, verleyhe uns heute Kraft, Macht und 
Stärkhe, und ſey uns gnädig, und gib uns zu, daß 
uns erſchainen die böſe Gaiſter, doch nit mit Ungeſtüm 
und abſcheulicher Geſtalt, auch nit mit Zufügung einigen 
Schadens unſeres Leibs und der Seele, ſondern laſſe 
file uns erſchainen in menſchlicher Geſtalt, unſern Wil⸗ 
len zu vollziehen, zu deiner Ehr und unſerm Heyl. 


Ich beſchwöre euch Teuffel N. N. geſtrengiglich 
und gewaltiglich, durch dieſe Namen yany, egy, ey, 
yuy, yeg, in dem Namen yra, y, egy, yy, die ge⸗ 
hört und geredt hat Adam; durch den Namen Alhona— 

thona und in dem Namen Athonathona, den Adam hat 
gehört und war weiſe, und durch den Namen Gery, 
den Noe genennt, und ward erlöst von dem Sündfluß 
in der Arche, und durch den Namen ya, y, und in 
dem Namen y, den Abraham hat gehört, und darmit 
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groß gemacht den allmächtigen Gott; durch den Namen 
Joth, und in dem Namen Joth, den Iſaac hat gehört, 
und ward erlöst von der Schärfe des Schwerts; und 
abermahl durch den Namen Joth, und in dem Na⸗ 
men Joth, den Jacob hat gehort von den Engeln, und 
ward erlöst von den Händen Eſau. « 
Ich beſchwöre euch ihr Geiſter N. N. und bes 
zwing euch widerſpenſtige, daß ihr euch nit hindert 
oder ſäumet daher zu khommen und zu erſchainen, 
durch den Namen Hellye, ey, aya, ya, serge, aege, 
asarie et heye, asarethie, saraye, die Moſes gehört 
hat auf dem Berge Horeb, da Gott mit ihm geredt aus 
dem Buſch in einer Flammengeſtalt; und durch den 
Namen Anathamanathon, Anaphanethona, und in 
dem Namen Analhamanathon, Anaphanethona, die 
Aaron gehört und geredt, und iſt weis und wohlberedt 
worden, und durch den Namen Sabaotha, den Moſes 
genennt hat, und die Waſſer in Egypten ſeind in Bluth 
verwandelt worden; und durch den Namen Orpysla, 
Orystiony, Orestan, Oresta, und in den Namen 
Orijsta, Orijstiony, Orestan, Oresta, die Moſes 
genennt hat, und die Waſſer in Egypten warfen 
Fröſch aus; und durch die Namen Eloy, Eleye, 
Elyon, Elana, Eloyn, und in den Namen Eloy, 
Eleye, Elyon, Elana, Elayn, die Moſes geredt hat, 
und ſchlug den Stab in die Erden in Egypten, da 
war Ungeziefer über Menſchen und Vieh, durch ven. 
Namen Arlingege, archingege, Arphetycela, die 
Moſes genennt, uad es khamen Würm über Menſchen 
und Vieh in ganz Egypten; und durch die Namen 
yephathon, etrypheathon, Leucathony, und ſchlug 
das Vieh mit Peſtilenz; und durch die Namen Arbi- 
triaso, Arbitria, die Moſes genennt hat, und macht die 
Sucht der Geſchwüre an Menſchen und Vieh, und 
ſtarben viele in Egypten; und durch den Namen Elyan, 
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Elyas, Elyoran, die Moſes genennt hat, und es kham 
ein Hagel über ganz Egypten, deßgleichen war nie ge⸗ 
weſen, denn er erſchlug viel Menſchen und Vieh; und 
durch den Namen Adonay und in dem Namen Adonay, 
den Moſes genennt hat, ta khamen Heuſchreckhen über 
das ganz Egyptenland, und verzehrten, was der Hagel 
übrig gelaſſen; und durch die Namen Pantheos, Panlhene- 
thon, die Moſes genennt hat, und es kham eine Finſter⸗ 
niß in Egypten, 3 Tag und Nacht; und durch die 
Namen Aromonan, Arymon, Pantharalhon, die Moſes 
genennt hat, und es ſind geſtorben in Egypten die 
Erſtling; und durch die Namen Ye, Byemon, ygere- 
mon, und in dem Namen Ye, Byemon, ygeremon, 
die Moſes genennt, und das Volkh Iſrael und ſeind 
erlöst worden von der Hand der Egyptier; und durch 
die Namen yedeon, yeyon, yenethon, die Moſes ges 
nennt hat, und das Meer theilet ſich von einander, daß 
die Iſraeliten hindurch gingen; und durch den Namen 
On, den Moſes genennt hat, und das Meer hat ſich 
wiederumb geſammelt; und durch den Namen ysylon, 
ysystrionus,. und in dem Namen ysylon, ysyslrio— 
nus, die Moſes genennt hat und das gehört, und er⸗ 
trenkht alle Wägen und Reiter des Königs Pharaonis, 
und durch die Namen Anathanath, Anabona, Anay- 
bonay, ytrion, die Moied genennt hat auf dem Berge 
Sinai, und empfangen die zwo ſtainerne Tafeln des 
Heylandes und die Lehre dem Volkh der 10 Gebotten. 
Und durch die Namen ygyryon, egymon, und 
überwand ſeinen Feind, und erhielt den Sieg; und 
durch den Namen Bantheony, und in dem Nameu 
Bantheony, den David genennt, und ward erlöst von 
der Hand des großen Rieſen Goliath; und in dem Na⸗ 
man ysadon, yach, eya, gaichega, gadech, den der 
König Salomon genennt hat, und hat im Schlaf er=- 
langt die Weisheit und Kunſt; und durch die Namen 
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Panthraton, Pantagchon, Pantheon, und in den Namen 


Panthrathon, Panthagryon, Pantheon, die Elias ge— 
nennt hat, und es hat nit geregnet 3 Jahr und 6 Mo- 
nath, und durch die Namen Eloy, Elyonda, Elaym, 
Elya, die Elias genennt hat und erquickhet den Sohn 
des ſodaritiſchen Weibes, und durch den Namen Sy— 


magynon, und in dem Namen Symayynon, den Elias 


genennt hat, daß der Himmel wieder geregnet hat, und 
das Erdreich wieder ſeine Frucht gab, und durch den 
Namen Athanathon, und in dem Namen Athanathon, 
den Jeremias genennt hat, und prophezeyt die Gefäng— 


niß der Stadt Jeruſalem, und durch den Namen Alpha 
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et Omega, den Daniel genennt, und hat gebotten dem 
Abgott Beel und dem Drachen, und durch den Namen 
Emmanuel, und in dem Namen Emmanuel, den die 
3 Jünglinge Israch, Myſach und Abdenago genennt, 
und find erlöst worden von den Flammen des glühen« 


den Ofen, und durch die Namen insgemein des all— 


mächtigen Gottes, der euch, ihr Teufel, von dem höch— 
ſten Thron des Himmels herabgeſtoßen, und eure 
Hoffahrt in der unendlich großen Stadt der Hölle 
abſtraft. 

Ich beſchwöre euch, ihr Gaiſter N. N. und ge⸗ 
biethe euch kräftiglich durch den, der geſprochen hat: 
fiat, und es iſt worden, und dem alle Creaturen ge= 
horſamb ſeind, und durch den erſchrecklichen Tag des 
ängſtlichen jüngſten Gerichts, und durch das verzehrende 
Feuer, und durch das gläſerne Meer, welches iſt vor 
dem Angeſicht des allerhöchſten Gottes, und durch die 
4 Thiere, die vor dem Throne der göttlichen Majefät 
ſte hen und gehen, die haben Augen vornen und binten. 

Und durch die heilige Dreyheit der göttlichen 
Einigkheit, die Gott der Vatter in ſeinem allmächtigen 
Willen gehabt, ehe der Welt Gruͤnd gelegt war, und 


n durch die 12 Geſchlechter Iſrael, und durch den Namen 
6 
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Schemamphorasus, und in dem Namen iſa, thelhe- 
hem, durch den Namen Stymula Mulathon, und durch 


die 99 Namen, und durch die 10 Namen, damit ge⸗ 
nennt ſeind worden die Kinder Iſrael. 


Und durch die unaufhörliche Macht und Kraft des 
Schöpfers, und durch das Feuer, welches da ſtehet vor 
ſeinem Thron, und ihm dienet; und durch die Macht 
und Kraft aller Engel der Himmeln; und durch die 
Benedeyung und Maledeyung der Gebenedeyten und 
Vermaledeyten von dem Sohn Gottes; und durch die 
Hymnos und Lobgeſänge, ſo in der chriſtlichen Kirche 
geſungen werden, und durch den Ring und Sigill Sa— 
lomonis, wie ſie ihm ſeind geoffenbahrt worden zu 
Beſchirmung ſaines Leibs, und durch die Kraft der⸗ 
ſelben Lichter gebiethe ich euch ihr Teuffel, daß ihr 
ohne allen Schaden und Verzug khommt für meinen 
Kreys ſichtbarlich, und alles das vollbringet, was ich 
euch befehlen werde. 


Ich beſchwöre euch ihr Gaiſter N. N. durch on 
allerheiligften Namen, darob die ganze Welt erzittert 
und erfchredht, und davor ihr euch fürchtet, der ge= 
ſchrieben iſt mit 4 Buchſtaben, Jod, Het, Hec manay; 
und durch den Stuhl Baldachia, und durch den Namen 
Ponewmathon, den Moſes genennt hat, und die Höhlen 
des Erdreichs haben ſich aufgethan, und verſchlungen 
Sathan und Abyron, und durch die Kraft und in der 
Kraft des heiligen Gaiſtes, verfluchen wir euch ihr 
Gaiſter und Teufel in die Tiefe der Tiefen bis an den 
Tag des letzten Gerichts. ö 


Ich ſetze und verbinde euch ihr Teufel N. N. in 
den Abgrund, ſo viel und lang ihr widerſpenſtig ſeyd 
und ungehorſam meinem Gott und Gebotten, bevor des 
höchſten Gottes, und ſo ihr nit wollt gehorſamb ſeyn 
und vollbringen unſer Begehren, ſo geſchehe es durch 
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den, der da khommen wird zu richten die Lebendigen 
und die Todten, und die Welt durch das Feuer. 


So geſchehe es nun und wohl bald in einem * 
Augenblickh und auf das Allerhöchſte in citu, ohne 
allen Verzug, daß ihr nun habt gehört die Namen 
und ſtarkhe Wort Gottes, dadurch ſeyd ihr beſchworen 
zu erſchainen vor dem Kreys, und zu antworten unſeren 
Beſchaiden, dermaßen bezwungen, gedrungen und ge— 
bunden ſo viel, bis ihr Antwort gebt, und bis ihr die 
Wahrheit anzeigt, ja alles das thut, ſo wir begehren 
und fragen werden, vollkhommentlich ohne allen Scha— 
den zuzufügen unſeres Leibs und der Seele; das ges 
biethe ich euchnochmalen durch die Kraft und Allmacht 
Gottes und der gewaltigen heiligen Namen; denn 
ſunſten verbannen und verſtoßen wir euch ab: und in 
den See, darinnen brennet Schwefel und Pech, darzu 
und zu dem Allem, was wir an euch beſchwornen Teu— 
feln begehrt haben, helfe uns Gott der Herr Jeſus 
Chriſtus, deſſen ift. das Reich und Herrlichkheit von 
Welt zu Welt, in Ewigkheit, immerdar ohne End, 
Amen. 


2. Vinculum Salomonis. 


Ich beſchwöre euch ihr Geiſter, und verbinde euch 
durch nachfolgende göttliche Worth, und deren Ge— 
heimbniſſen, mit welchen der allmächtige Helohm er⸗ 
ſchaffen hat die Himmel, das Erdreich und Meer, und 
alles, was in denſelben beſchloſſen iſt, und dem Men⸗ 
ſchen alle Nothdürften mitgetheilt, mit welchem Worth 
ich euch N. zwing und banne, daß ihr mir gehorſamb 
ſeyd in allem dem, was ich euch gebiethe. | 

Hanna, Eym, Getrage et Adonay, Cadoset, 
Adonay, Amora, Ardonay, Amno, Cayrincy, La- 
may, yny, langayeys, lanagalatha, Lanathony, La- 
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natho, Jorym, Layfrola, Jim, Lychalam , Lihal, 
ganalus, Lyhalfaran, loaſary, Vihatnara, Lebara, 
Lebylaroy, Icha, Phalalas, Letha, Nijnijm,, Lethag- 
legon, Jim, Ell, ijaon, ijaon, Adonaij, Adosso, 
Ebreol, Ell, Eloij, Ela, Elijmi, Veloijm, cathij, chijla, 
Gathij, Saretho, Belijs, Boijela, Ellonij, Riel, Eula, 
Babathijdos, Sadaij alma, Pauzin, Aglathat, Ban- 


“ theroinel, Ethijon, Agel, Phemethon, Seraphe, 


Bantrijon, ijaticia, Emmanuelus, Omijna, Ihoij, 
Romrs, Erael, Abijel, Usiel, Phaleri, Ceroij, Ihes- 
heorroij, Veba, Cije, Aha, Eha, Haija, Cijerij, Ella, 
Ellavecha, Athereva, Varea, ijana, Sadaij, Mes- 
siach, ijasse, ijana, Habredion, Achediou, Aropha, 
ijphathon, Coriteton, Jedalaij, Trochorosij, Jephij- 
ron, Egata, Abical, ijel, Promij, gaijm, der du 
khünftig bift zu richten die Lebendigen und die Todten, 
und die Welt durch das Feuer. 

| Jona, Aeunon, jja, Agla, Telragrammalon, 
Elij, Eloij, Onaslijnanlat, Vata, Jephares, Elijothon, 


. Usijton, Verana, Visionasi, Urij, Ela, Beijthijn, 


Noijm, Messiach, Sotherij, Emmannelij, Sabaoth, 
Joth, Heth, aglaij, Cooro, on, Meloth, asson, Loth, 
Leon, Lanaijthos, Maoth, Oriell, Elij, Adonaij, Sa- 
daij, Alpha et Omega, Jas, He, ijnithe, asere, os, 


ijon, Panthaij, Hec, Bathonaij, Ercluares, Orans, 


onos,- Mithes, Elijoram, Joth, agla, Nabarell, Ma- 
niel, amafiel, ulij, ijedomell, agos, otheos, ijschij- 
ros, Alhanathos, Eleijson, iimas, Jelij, Adonaij, 
Deus vivus, verus, Magnus, Fortis, Potens, Sanctus, 
plenus Dominitale. Gebenedeyet ſeyen die heiligen 
Namen, ijesune, Aij, Deus, Ein Anfang und der du 
biſt das Ende, Agla, Noe Elloij, ijonaithos, ijona, 
Padrodaba, Leth, Lijer, Nacij, Hego, Babochamer, 
Hasera, Baij, Adijon, Anapheij, Phathon, Adonaij, 
Eloij, Tetragrammaton. Gebenedeyet ſeyen deine 
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allerhöchſte Namen, der du biſt ein Gott ohne Anfang 
und Ende, und regierſt von Ewigkheit zu Ewigkheit, 
Amen. 


3. Vinculum Salomonis. 


Ich N. beſchwöre euch N. N. durch die Heimb⸗ 
lichkeit der Heimblichkeiten, durch die Kraft der Sonne, 
und durch den allmächtigen Namen Elforte. 

Ich beſchwöre euch ihr Teufel, und gebiethe euch 
durch den, der geſagt hat: Es geſchehe, und es iſt 
worden, und durch den Namen ijru, usij, X, und in 
dem Namen ijru, usij, X, die Adam gehört hat, und 
redet, und durch den Namen ijxijo, ux et ex, die 
Adam gehört hat, und erkhennet den allmächtigen Gott, 
und durch den Namen Gelath et Gelle, die Noe ge⸗ 
nennt, und ward erlöst ſambt ſeinem Hausgeſind von 
dem Sündfluß in der Arche. 

Und durch den Namen TT T TT T, das iſt 
Tetragrammathon, den Enoch und Elias genennt haben, 
und ſeind geführt worden in das gelobte Land der 
Verheißung, zu ſtreiten wider den Leviathan, und durch 
ven Namen Anabamay, und in dem Namen Anabamay, 
mit welchem Gott der Herr das Leben auf dem Berge, 
und das Laſter des ganzen Erdreichs umbſtürzet, durch 
den Namen Arphetia, in welchem Namen die Engel 
erhalten die Körper und Glieder in den Lüften. Nehmet 
wahr des erſchrecklichen Gerichts, und werden mit den 
Poſaunen blaſen den Hall des Herrn, ſo werden dann 
herfürgehen die Todten, und wird zergehen die Ge⸗ 
dächtniß der Untugendſamen. 

Und durch den Namen Adonay, den Gott der 
Herr gegen Mitternacht ſagen wird, und es werden 
auferſtehen die Verſtorbenen, böſe und guthe in einem 

Augenblickh, und durch die Namen Gegeon ijgeon, 
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in dem die Gerechten allein werden auferſtehen, und 
den Engeln entgegen gehen in den Lüften, und die 
Engel werden dieſe empfangen und verzuckhen, und 
demnach wird der Herr bald richten die Lebendigen 
und die Todten. 

Und durch den Namen Anaphetary und in dem 
Namen Anaphetary, in dem Gott das Leben aller 
Menſchen empfahet, und werden wiederumb in der Ge⸗ 
ſtalt 30 Jahr, alle die geweſen ſeind von Adams Zei⸗ 
ten bis zum Ende der Welt, und durch den Namen 
Stymulamathona und in dem Namen Stymulama⸗ 
thona, in welchem Gott verneuern wird das Leben der 
Menſchen mit andern Leibern, die den erſtern ganz 
gleich ſein werden, durch den Namen Eloy und in dem 
Namen Eloy, darmit Gott berufen wird das Meer und 
die Flüſſe, und die Fiſche in den Waſſern; in dem 
Name Venierem, daß dieſelben werden umkhommen, 
und der dritte Theil der Menſchen auf der ganzen 
Welt, von wegen der Ungeſtümen des Meers und aller 
Waſſer. 

Durch den Namen Elyam, und in dem Namen 
Elyam, in dem Gott betrüben wird das Meer und es 
wiederumb zufrieden machen, und durch den Namen 
Ona, und in dem Namen Ona, in dem Gott das 
Meer und alle Waſſer reſtituiren wird in die vorige 
Stellen, und durch den Namen Meſſias und in dem 
Namen Meſſtias, in welchem Gott die Thiere auf dem 
Erdreich wird unſinnig machen untereinander ſelbſt zu 
ſtreiten, und auf einen Tag ſterben werden, und durch 
den Namen Sothei und in dem Namen Sothei, in 
welchem Gott machen wird die Sternen einen wider 
den andern ſchlagen, und alle in einem Tag werden 
ich zerſchlagen, und durch den Namen Abryealy und 
in dem Namen Abryealy, in welchem Gott zerſtören 
wird die Häuſer und alle Gebäu auf Erden in einem 
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Tag, und wird an denen khein Stain auf dem andern 
bleiben; dann werden die Menſchen ſprechen zu den 
Bergen: fallet über uns, und zu den Hügeln, bedecket 
uns vor dem geſtrengen Gericht Gottes. 


Und durch den Namen Emanuelus und in dem 
Namen Emanuelus, in dem Gott wird unſinnig ma⸗ 
chen die Vögel im Fliegen, und werden auf einmal in 
einem Tag zerſtreut werden und verderben, und durch 
den Namen Analethan, mit welchem Gott alle Berge 
und Spitz erniedern und alle Thäler einfüllen wird. 
Und durch den Namen Panthrecarynon, und in dem 
Namen Panthretarynon, in welchem Gott der Herr 
Sonn und Mond wird bedecken, und alle Sterne wer« 
den fallen; und durch den Namen Sabaoth und in 
dem Namen Sabaoth, in welchem Gott khommen wird 
zu richten (wie ein König, den eine Statt gekrönt mit 
mit einer Kron, und mit Zeichen, die man vor ihm 
herträgt) alſo auch iſt erkhannt des Herrn Zukunft mit 
der Ordnung der Engel, die ihm werden vorgehen, und 
alle die, ſo in Tugend der heil. Namen verbringen und 
thun, was ihnen gebotten wird. 


Auf daß nun ihr Geiſter N. N. hinfortan von 
nun an kheine Ruhe noch Raſt habt an kheinem End 
und Ort der Welt, ſondern eylends vor dieſem meinem 
Kreys erſcheinet, ohne allen Schaden und Betrübniß, 
auch ohne Verzug zu verbringen, was wir euch aufer« 
laden und befehlen werden in Kraft der gemeldten gro⸗ 
ßen heil. Namen Gottes, und dergleichen auch hernach⸗ 
folgenden. Da ihr aber ſolches nit thun werdet, und 
euch ungehorſamb erzeigen, ſo wollen wir euch verſtoßen 
in die Höllen; und befehlen wir euch hiemit durch die 
heil. Namen Gottes in dem himmliſchen Blitz. 


Wiederumb beſchwöre ich euch, ihr Teufel N. N., 
wo ihr ſeyd, an welchem End der Welt, daß ihr vor 
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dieſen Kreys khommt und höret die wunderbarlichen 
Zeichen und Namen der Heiligkheit aller Heiligkheiten 
des hohen Triumphs, durch die Tugend derſelben uns 
zu vollbringen, was wir euch befehlen, in allem Gehor⸗ 
famb, ohne allen Schaden, Betrug und Falſchheit, das 
gebiete ich euch allhie zu bringen wider euren Willen 
gebunden und gezwungen, wie die Worth von unſrem 
Mund ausgehen, alſo peinigen ſie eure Unſichtbarkeiten, 
dann ſie ſeynd Wort, darüber die ganze Welt erzittert, 
und die Sterne ſich entſetzen, und das Waſſer ſteht ſtill, 
und das Feuer wird ausgelöſcht; über alles fo fürch⸗ 
ten ſolche Wort alle lebendige Creaturen, auch die 
todten, darumben ſeyd nicht widerfpänftig unſerem 
Schöpfer. 1 

Anderſt, ſo ſeye ſein heil. Leib und Blut umb 
uns gemartert und vergoſſen, euch eine Vermehrung 
der ewigen Pein, und das Gebett aller Gerechten fälle 
euch in die allergrößte Pein und Verdammniß, und die 
heil. 7 Sacrament ſeyen euch eine ewige Schand und 
Spott, ein Straf und Peinigung; die Element werden 
alsdann betrübt von wegen der Ungeſtüme des Feuers, 
ſo über euch ſein wird. ö 


Ich beſchwöre euch Teufel N. N. durch den Na⸗ 
men Athonatoſy und in dem Namen Athonatoſy, in 
welchem der Herr nach Vollbringung des Gerichts ge⸗ 
bieten wird euch Teufeln und allem gottloſen Haufen, 
zu weichen und gehen in die Gefängniß und ewige 
Feuer, und Gott mit feinen Geſpons und allen Aus- 
erwählten mit einem herrlichen Triumph zu dem himm⸗ 
liſchen Vaterland, und durch den Namen Alpha und 
Omega, damit Gott den Sündfluß über die Welt ge⸗ 
macht, aber nun khünftig ift zugeordnet dem Feuer, 15 
Ellen hoch über alle Berg zu brennen, ſo werden dann 
die Himmel purgirt und zuſammen erwählt werden 
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gleicher Weis als ein Tabernacul unbeweglich formirt 
wird. Und durch den Namen Mephatonä und in dem 
Namen Viephatonä , durch welchen Gott wird reinigen 
den Erdboden, und machen alſo zu bleiben, wie geſpro⸗ 
chen iſt: er wird die Welt verwandlen ꝛc., durch dieſe 
erſchröckliche Worth Gottes, die ich jetzund geſprochen 
hab, welche eitel und wahrhaftig geſchehen werden, 
durch den allerhöchſten Stuhl ſeiner Majeſtät, in dem 
er ſitzt herrlich mit Beherrſchung und Regierung von 
Welt zu Welt immer und ewig, Amen. 


Wann ſie nicht erſcheinen, ſo ſchreib ihre Namen 
auf Jungfrau⸗Pergament, und mach aus Schwefel und 
Pech ein Feuer, halte ſie darüber und ſprich: 


Ich beſchwöre dich Element des Feuers durch den, 
der dich erſchaffen hat, durch die ganze Welt, daß du 
dieſe Geiſter N. N. zwingen und quälen wolleſt (wirf 
die Zettel hinein.) 


Ich verfluch euch, ihr Teufel N. N., in die ewige 
Pein, durch den allerſtärkhſten Gott, der euch hals⸗ 
ſtärrige, grobe, ſtinkhende und hoffärtige Beſtien ver⸗ 
ſtoßen hat aus dem Himmel ſeiner Herrlichkheit in die 
ewige Pein und Verdammnuß, daß ihr kheine Ruhe 

noch Frieden habt Tag und Nacht, khein Weil noch 
Zeit, Stund noch Augenblickh, bis ihr mir zur Stund 
gehorſamb ſeyd, durch die Wort, die anjetzo geſprochen 


ſeynd, und durch das verzehrende Feuer, und durch das 


feurige Meer, das da iſt vor dem Angeſicht der hohen 
Majeſtät Gottes, und durch die unausſprechliche Macht 
und Kraft des Erlöſers, und durch ſeine Allmächtigkeit, 
und durch das Feuer, das da ſtehet vor ſeinem Thron, 
und durch die Kräfte der Engel und durch die himm⸗ 
liſche Kraft und Würkung, und durch die Hymnos und 
Lobgeſang, welche geſungen werden in der katholiſchen 
Kirche, und durch die n Weisheit des all⸗ 
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mächtigen Gottes, durch den Ring und Sigill Salomo⸗ 
nis, die ihm geoffenbahrt ſind worden, zu beſchirmen 
ſeinen Leib, auf daß ihr khommt ohne allen Schaden, 
ohne Verzug und ohne Verletzung unſerer Seele und 
Leibs, zu verbringen, was wir euch befehlen. 


Ich beſchwöre euch, ihr Teufel N. N. durch den 
allerheiligſten Namen, den alle Welt fürchtet, der ge= 
ſchrieben wird mit 12 Buchſtaben, und durch die Na⸗ 
men Tau, Wal, Wegene, aglay, Joth, Het, IIet, Vau, 
und durch das letzte Seufzen über das ſtrenge Gericht 
Gottes, und durch den Sitz Baldacä, und durch den 
Namen Baneumnathon, und in dem Namen Baneum— 
nathon verfluchen wir euch, ihr Teufel N. N. bis an 
jüngſten Tag in den Abgrund der Hölle, ſo ihr nit 
wollt gehorſam ſein unſerem Begehren, und das ges 
ſchehe durch den allerſtärkhſten Gott, vor welchem er⸗ 
zittert der ganze Umkreis der Erden, auch die Himmel 
und alle Creaturen, die ſich demüthigen vor ihm und 
ſeinem gewaltigen Namen, die euch alles das Eure 
zertrennen. 5 55 


Meuelhon, Anethonethon, Jaatoto, Vacye, Je- 
mapherasyn, ala, alet, Het, Deleth, Caph, Lamecho- 
necy, Aimse, Samech, aym, seslet, Sadech, Colph, 
5 „ Tau, Meolisa, Maturya. Calange, Hestrei, 

au. 


Durch dieſe heil. Namen verfluchen wir euch, und 
hiermit ſey euch gebrochen all eure Gewalt, und die 
Gnad Gottes ſey eure Gewalt in der Pein des ewigen 
Feuers und ewigen Pfuhls, auf daß ihr hinfortan keine 
Creatur mehr anfechten ſollet; dieweilen ihr nun ver- 
flucht und verbannt ſeyd, und durch euch ſelbſten mehr 
kheinen Gewalt habt; darüber ſeye gefällt der ſchwere 
Sentenz des zukünftigen ängſtlichen Gerichts in den 
Abgrund der Höllen zu eurem Maiſter und Abgott Lu— 
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cifer, da dann nichts iſt als Schwefel und Pech, Feur, 
Angſt und Noth, Pein, Qual, Finſterniß und Zähn⸗ 
klappern ewiglich ohne End. Davor behüt uns chriſt⸗ 
glaubige Menſchen Gott der Herr, und verleyhe uns 
ſeine Gnad mit Verzeihung unſerer Sünden, daß wir 


in die ewige Freud und Seeligkheit Fhommen, immer 


und ewiglich dort bleiben und wohnen mögen, Amen. 


Von Schätzen und Vergwerkhen. 


Nun will ich dich lehren etliche gewiſſe Kerzen zu 
machen, womit man ſuchen und finden khann Gold, 
Silber, Edelgeſtain, Bergwerkh und andere Ding 
mehr ꝛc. i 

Ich zeige dir allhier die gründliche Wahrheit an, 
daß du alle Ding, wie du zuvor vernommen haſt, khanſt 
und magſt finden, nemblich mit dieſer Kerzen. 

Nimb ein Kerzenlicht, welches einem neugebornen 


Kind in der Hand wird gehalten; darzu mußt du auch 
haben St. Jakobs⸗Kerzen, Gafer und Morsus Diabo- 


li, und wann du dieſe Materien beyſammen haft, ip. 


machſt du daraus eine Kerzen; dann magſt du gewiß⸗ 
lich ſuchen alle obbemeldte Ding. Dieſe Kerzen ift 
auch guth für alle Bedrängniß der böſen Geifler. Pro- 
balum est. 


Ein andere bewährte Kerze. 


Damit magſt du auch ſuchen Schätz und Berg- 
werkh ꝛc. | | 

Darzu nimb dreyerley Wachs, das erſte ſey von 
einem jungen Immen, das andere von einer Taufker⸗ 
zen, das dritt von einer Todtenkerzen; darnach nimmb 
einen weiſſen Weyhrauch und rothe Myrrhen, und das 
Blut von einer Turteltauben, oder von einer Wachkel; 
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dieß alles temperire und vermiſche wohl untereinander 
und vermachs alles zuſamben; darnach mach einen 
Docht von einem Strickh, woran einer erhenkt worden, 
und mach alſo eine Kerze von dieſen Stüdhen gleich⸗ 
wie man ſonſten ein Kerzen macht; thu die obbemeldte 
Materien fein um den Docht, und wann du einen Schatz 
ſehen willſt, ſo zünde die Kerzen an, und wo etwas 
verborgen liegt, es ſey, was es wolle, Gold, Silber, 
Edelgeſtain ꝛc. und wann du an die rechte Statt kom⸗ 
meſt, ſo erliſcht die Kerze von Stund an. 


Noch eine andere, nit weniger bewährte Kerzen. 


Hierzu laß dir einen Faden ſpinnen vor Aufgang 
der Sonne, und nimb ein geweihtes Licht von Wachs, 
Weyhrauch und Myrrhen, und mach daraus eine Kerze 
und ſchreib darauf die Namen Jesus, Hellij, Adam, a 
Glori + W. M. Joannes, Matthaeus, Lucas, Marcus, 
und laſſe über die Kerzen drey heil. Meſſen leſen; die 
erſte von der heil. Dreyfaltigkheit, die andere von St. 
Helena, die dritte von den heil. drey Königen, und 
wann du dieſe Kerzen willſt brauchen, daß du Schätz 
und andere Ding ſuchen willſt, ſo zünde die Kerzen an 
und ſprich folgendes Gebett. 


Herr, allmächtiger Gott, ewiger Vatter in dem 
Himmelreich, der du die heil. drey Könige Caſpar, 
Melchior und Balthaſar zu der glorwürdigen und ehr⸗ 
würdigen heil. Wiegen oder Krippen deiner freutens 
reichen Geburt gen Bethlehem ohne alle Gefahr und 
Verhinderung einen fernen Weg in wenig Tagen durch 
den vorgehenden und hellglänzenden Stern geführt haſt, 
auf daß ſie daſelbſt bey deiner Krippen dich erkhennten, 
ehreten und anbeteten, auch ihre Gaben, Gold, Weyh⸗ 
rauch und Myrrhen dir verehreten und opferten. Ich 
bitt dich demüthiglich und von Grund meines Herzens, 
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verleyhe mir und meinen Mitverwandten durch derſel⸗ 
ben heil. drey König großes Verdienen und Vorbitt, 


-und durch die Fürbitt aller Heiligen und Auserwählten 


Gottes im Himmel, den Sternen und Licht der Sonne, 
ſo uns arme Sünder wolle weiſen und führen, auch 
anzeigen die Orth und Statt, fo wir glauben und hof— 
fen, allda ein Schatz zu fein, oder was es ſeye, wel— 
ches von dem böſen Feind etwan beſeſſen und einge⸗ 
nommen iſt, daß wir daſſelbige Orth und Statt wahr— 
haftiglich finden, und denſelben Schatz, oder in die Er- 
den verborgenes Guth durch die Gnad und Kraft dei— 
nes heil. göttlichen Worths mögen bekhommen, und 
mit guthem Gewiſſen, auch ſolches recht und wohl 
brauchen mögen, zuvordriſt zu deinem heil. immerwäh— 
renden Lob, und zum Heyl und Wohlfahrt unſrer See⸗ 
len und des Leibs und Lebens, auch zu Nutz und 
Dienſt unſeres Nächſten, duich deinen großmächtigen 
heylwürdigen Namen Jeſu Chriſte, der du mit Gott 
deinem himmliſchen Vatter ſambt dem heil. Geiſt lebſt 
und regierſt in alle Ewigkeit, Amen. 


| Ich beſchwöre dich Creatur des ewigen Lichts bey 
dem wahren Gott, bey dem lebendigen Gott, und bey 
dem heil. Gott, der alle Ding im Himmel und auf 
Erden erſchaffen hat, und bey den vier Evangeliften, 
daß mich du Kerzen oder Licht nicht betrügeſt, ſondern 
mir mit rechter Wahrheit und Grund die Orth und 
Statt dieſes Schatzes oder Guths, wo es dann liegt, 
anzeigeſt und offenbareſt, und wann ich dich bringe an 
das Orth des Schatzes, daß du mir deine brennende 
Flamme nit wolleſt noch ſolleſt behalten, ſondern daß 
du von Stund an auslöſcheſt, dabey ich die gewiße Wahr- 
heit ſpüren und erkhennen mög, im Namen Gott des 
Vaters, und des Sohns, und des heil. Geiſts, Amen. 
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Mehr ein treffliches Mittel, Schätz und andre Sa- 
chen zu finden und zu erheben. 


Verthane Bergwerkh aufzumachen, deme thue alſo 
wie folgt: 

Im aufnehmenden Mond, wann du daheimb aus— 
geheſt, und über bie. Thür ausgeheſt, ſo ſprich: Jetzt 
gehe ich N. hiemit aus, mit der Kraft des allmächti⸗ 
gen, lebendigen und unſterblichen Gottes, welcher die 
Himmel und Erden, mich und alle Creaturen erſchaffen 
hat, in demſelbigen Namen Gott des Vaters, und des 
Sohns, und des heil. Geiſts, Amen, will ich ſuchen 
und finden dieß Orth und Statt dieſes verborgenen 
Schatzes oder Bergwerkhs, und daſſelbige in deinem 
Namen und Gnaden heut aus den Banden der Fein- 
de, ſichtbarlichen und unſichtbarlichen thun, und zu 
meinen eignen Handen und Gewalt bringen; dann 
ſprich weiter. 

Ich gebiete, beſchwöre und bezwinge euch bey dem 
gewaltigen, immerherrſchenden Gott, und in dem Na— 
men Alpha und Omega, daß ihr Geiſter und Geſpenſt, 
ſichtig und unſichtig, von dieſem Schatz und Gab Got— 
tes dieſes edlen Bergwerks alſobald abweicht, und euch 
dahin begebt, wohin ihr gehört, und daß ihr mir mit 
aller Verhinderung khein Nachtheil und Schaden kön⸗ 
net bringen, das geſchehe im Namen und Gnaden Got— 
tes und der hochheiligen göttlichen Dreyfaltigkheit Gott 
des Vaters, und des Sohns, und des heiligen Geiſts, 
Amen. 
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Wie man die Erzgruben, fo man davon geht, 
wieder zuthun und verblenden ſolle. 


Wann du nun deine Arbeit bey oder in den Erz⸗ 
gruben vollendet und verrichtet haſt, und jetzt davon 
willſt abſcheiden, ſollſt du Gott dem Allmächtigen vor. 
allen Dingen darumb danken und loben, und lobweis 
ſprechen 3 Vater unſer und 3 Ave Maria und 1 Glau⸗ 
ben zu Lob und Ehr der allerheiligſten Dreyfaltigkheit 
für ſolche Gaben und Gnaden, die dir zumahl an. die⸗ 
ſem Ort, oder aus derſelben Gruben ſeind gegeben und 
verliehen worden. Dann ſollſt du auch davon Urlaub 
nehmen und ſprechen: 


Geſegne und behüte dich Gott der Allmächtige, 
der dich und mich erſchaffen hat, du edles und würdi⸗ 
ges Bergwerkh und Gab Gottes, der Herr erleuchte 
über mich und dich ſein heil. Angeſicht, und gebe uns 
ſeinen heil. Segen und Frieden, daß wir wiederumb 
zuſammen khommen in dem Namen Gott des Vaters, 
und des Sohnes und des heil. Geiſts, Amen. 


O Gott, beſtätige, was du in uns haſt angefangen; 
Lob und Ehr ſey Gott dem Vater, und dem Sohn und 
dem heil. Geiſt, als er war im Anfang, jetzt und all⸗ 
weg und zu ewigen Zeiten, Amen. 


Alsdann ſprich das Evangelium St. Johannis, 
und dann kannſt du mit der rechten Hand das Zeichen 
des heil. Kreuz darüber machen 3 mal im Namen Gott 
des Vaters, und des Sohns und des hl. Geiſts, Amen. 
Und khannſt alſo im Namen Gottes von der Gruben 
oder Ort des Bergwerkhs abſcheiden mit gutem Vorſatz 
deines Lebens. 
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Dergwerkh zu verthun. 


Nimb das Herz von einer Fledermaus, und das 
linke Aug von einer Katze, ſambt einem jungen Nat⸗ 
terbalg, thue gemeldte Stück zuſammen in einen Todten⸗ 
Kopf und grabs vor die Gruben. 


Wann einer ein Vergwerkh hat und will mit 
ſeinen Geſellen einfahren, daß man fie N 
ſehe. 


Nimb eine ſchöne weiße Oblate ſammt ein wenig 
Gafer, und die Morsus Diaboli genannt, und dieſe 3 
Stück nehme zu dir, wann du mit deinen Geſellen eins 
fähren willſt, ſo ſieht man dich nit, ſo lang du und 
deine Geſellen in der Gruben ſeynd. N N 


Yun folgt weiter von dem Bergwerk) und 
Erzgraben. 


Hiemit will ich lehren, wo ihr etwann ein Gru— 
ben wollt, da gut Erz, Gold, Silber ꝛc ſein ſolle, die- 
ſelbige Statt oder Gruben aber von den Menſchen ver= 
bannt, verthan oder verborgen ſeye, alſo daß man ſolche 
Statt nit finden möge, und wiederumb verthun. 

So kniee erſtlich nieder gegen Orient an dem Ort, 
wo du das Bergwerk weißt oder zu ſein vermeinſt und 
bete mit Andacht zu Ehren der heil. 3 König Caſpar, 
Melchior und Balthaſar und der heil. Jungfrauen und 
Mutter Gottes Maria, auch der heil. Jungfrauen und 
Wittfrauen 15 Vater unſer, ſo viel Ave Maria und 3 
Glauben, und mach zuvor das Zeichen des heiligen ＋ 
vor dich im Namen Gott des Vaters und des heiligen 
Geiſts, Amen. 

Sprich wie folgt mit großer Andacht. 
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Beſchwörung der Bergmerkh. 


Ich beſchwöre dich Bergwerkh bey der Macht und 
Kraft Gottes, bey Gott dem Vater, und bey Gott den 
Sohn und bey Gott dem heil. Geiſt, Amen. 

Ich beſchwöre dich Bergwerkh bey der gnaden⸗ 
reichen Geburt und Menſchwerdung unſers lieben Herrn 
und Heilandes Jeſu Chriſti, und bey dem allerheilig— 
ſten Namen Jeſus, daß du dich aufthueſt und aufgeheſt, 
gleich wie ſich eröffnet hat und iſt aufgegangen das 
liebreiche Herz und Seite unſeres lieben Herrn und Er- 
löſers Jeſu Chriſti an, dem Stamme des heil. Kreuzes, 
welches Longinus mit einem Speer durchdrungen und 
durchſtoſſen hat, daraus auch Blut und Waſſer mil- 
diglich für unſere Sünden gefloſſen iſt; alſo ſollſt und 
mußt du Bergwerkh dich auch aufthun, und dich ſehen 
laſſen, du ſeyeſt von den Menſchen verbannt oder nicht 
verbannt, du ſeyeſt auch gleich darnach in der Erden, 
oder auf der Erden, im Waſſer oder im Stamm, kein 
Ort oder Statt ausgenommen. 


Ich beſchwöre und gebiete dir Bergwerkh, du ſeyſt 
wie und was du willſt, Gold, Silber und Edelge— 
ſtain c., benannt oder unbenannt, wie und in was 
maſſen und Geſtalt Gott der Allmächtige dich hat er- 
ſchaffen, daß du dich gegen mir (oder uns) alſobalden 
wolleſt aufthun, als ſich hat aufgethan das rothe Meer, 
und die Kinder Iſrael mit trockhenem Fuß hat durch— 
gehen laſſen, alſo wolleſt du dich, o du edles Berg⸗ 
werkh oder Schatz, oder was es iſt, durch die Gnad 
und Gottheit gegen mir Unwürdigen aufthun, und mich 
mit Freuden und Frohlocken meines Herzens dich ſehen 
und finden laſſen, auch laſſen gebrauchen und genießen, 
zuvordriſt zu Lob und Ehr und Dank Gottes, des All⸗ 
mächtigen, meines und deines Schöpfers, dann auch zu 
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Nutzen, Heyl und Wohlfarth meiner Seele, Leibs und 
Lebens, und zu Nutzen meines Nächſten; und dieſes 
zu thun, ſchaffe und gebiethe ich dir ſolches wiederumb 
und abermahlen du heiliges, edles und werthes Bergwerkh 
und Gaab Gottes bey denen großen Namen Gottes des 
Allmächtigen F On 7 Agla 7 Teiragramaton T Any 
7 Sapta ＋ Adonay +. 

Wiederumben beſchwöre und gebiethe ich dir du 
edles und werthes Bergwerkh bey unſerem lieben Herrn 
und Heylande Jeſu Chriſto, ſeinem heiligen Leben und 
Sterben, auch bey ſeiner heiligen Auferſtehung an dem 
Oſtertag aus dem Grab, daß du dich wollſt eröffnen 
und aufgehen, als wie ſich eröffnet, aufgethan und aufs 
gegangen das Grab, in welchem der Herr gelegen, und 
am dritten Tag daraus auferſtanden iſt; und wiederumb 
ſchaffe und gebiethe ich dir dn edles, werthes Berg— 
werkh, daß du dich gegen mich unwürdigen Menſchen 
wollſt aufthun, als wie unſer lieber Herr Jeſus Chris 
ſtus nach ſeiner herrlichen Auferſtehung hat aufgethan 
die Pforte der Vorhölle, und die lieben Altväter daraus 6 
geführt und erlöſet hat. 

Auch beſchwöre ich dich bei feiner heiligen Him⸗ 
melfahrt zu Gott ſeinem himmliſchen Vater, auch bey 
der Sendung des heiligen Geiſtes, und bey allen ſeinen 

herrlichen Werkhen und Worten, ſo er für uns ge⸗ 
than und vollbracht hat. Ich beſchwöre dich, ſchaffe 
und gebiethe dir auch, du liebreiches und edles Berg⸗ 
werkh durch das jüngſte Gericht, und bey feiner heil. 
Zukhunft an dem jüngſten Tag, wann er wird khom⸗ 
men zu richten die Lebendigen und die Todten, und die 
Welt durch das Feuer. Alſo ſchaffe und gebiethe ich 
dir in der Gnad und Kraft Gottes, du viel edles und 
ehrwürdiges Bergwerkh, daß du dich gegen mir armen 
und unwürdigen Sünder aufthueſt und ſehen laſſeſt 
und finden, das gebiethe ich dir bey allen Menſchen, 
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» jo von Adams Zeiten her bis auf den letzten Menſchen 
gelebt haben, und vor dem geſtrengen und gerechten 
Richterſtuhl Gottes erſchainen müſſen, und von ihrem 
Thun und Laffen, und von ihrem ganzen Leben ſcharfe 
und genaue Rechenſchaft geben müſſen, alſo wolleſt mir, 
mein Gott und Herr, mein Schöpfer und Erlöſer, 
deinem unwürdigen Sünder deine göttliche grundloſe 
Gnad und Barmherzigkheit geben, verleyhen und mit⸗ 
theilen, auch mich Suchenden finden laſſen, nemblich 
dieß Orth und Statt dieſes Bergwerkhs, dieſer deiner 
hochedlen und würdigen Gabe, alich mich deſſen mit 
Fröhlichkheit und Frieden laſſen genießen und beſitzen zu 
Nothdurft meiner Seele, Leibs und Lebens, auch zu 
Nutz und Dienſt meines Nächſten, und zu Allem dem, 
was mich befördern und beſtätigen möge in allem 
Guthen bis zu dem ewigen Leben, darumb gelobe und 
verſpreche ich dir mein Herr und mein Gott, die Zeit 
meines“ Lebens zu dienen, und bis an mein End von 
Grund meines Herzens groß Lob, Ehr und Dankh zu 
jagen, in dem Namen Gott des Vaters T und des 
Sohnes F und des heiligen Geiſtes FT Amen. N 

Nachdem du nun, was geſucht, gefunden haſt, ſo 
ſollſt du Gott dem Allmächtigen darumben andächtiglich 
Lob und Dankh jagen, was dich dann dein Verſtand 
und eigens Gewiſſen ermahnen und lehren wird. 

Du ſollſt auch ein jedes Bergwerkh, wann du 
darzu hingeheſt, begrüßen und mit ernſtlichem Herzen 
ſprechen: Sey du von mir gegrüßt du edles, werthes 
Bergwerkh in dem Namen Gott des Allmächtigen, 
welcher mich und dich erſchaffen hat; der Herr erleuchte 
fein Angeſicht über uns und ſey uns gnädig, der Name 

des Herrn ſey gelobet von nun an bis in alle Ewig, 
kheit, Amen. ® 
s 
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Bergwerkh zu erlangen. 


Alſo und jetzund vermache u. verbinde ich dich, o 
edles Bergwerkh und Schatz, und verberge dich, daß 
bis zu meiner (wills Gott) Zukunft zu dir, du wahrhaf⸗ 
tig ſeyeſt und verbleibeſt vor aller Menſchen Augen, 
ohne mich und meine Geſellen, unſichtbar und verbor⸗ 
gen, als wahr am Stammen des heil. Kreuzes unſicht⸗ 
bar und verborgen war in der Menſchheit Jeſu Chriſti 
ſeine allerheiligſte Gottheit. Alſo wahr auch verbor⸗ 
gen iſt auf dem Altar der heil. chriftlich = Fatholiichen 
Kirche ünd unter der Geſtalt des Brods und Weines 
der wahrhafte Leib und Blut Jeſu Chriſti unſeres Er⸗ 
löſers und Heylandes, in ſeiner wahren Menſchheit und 
Gottheit, alſo gewiß und wahrhaftig wolleſt du Berg⸗ 
werkh ganz geheimb und unſichtbar verdunkelt ſein vor 
den Augen aller Menſchen, ohne mich und die Meinen, 
ſo lang, bis wir wieder mit göttlicher Gnad zuſammen 
khommen; wofern ich aber durch den Willen Gottes 
vor meiner Wiederkhunft zu dir aus dieſem ſterblichen 
Leben abſcheiden und ſterben ſollte; ſo wünſch und ver⸗ 
gönn ich dich, o du edles Bergwerkh, und Gab Got- 
tes, allen denjenigen Menſchen, denen dich Gott der 
Allmächtige zulaßt, ſchenket und vergönnet, inndem Na⸗ 
men Gott des Vaters 7 und des Sohns F und des 
heil. Geiſts 7 Amen. 

Merkhe, darnach magſt du bey der Gruben oder 
in die Gruben legen drey Haar von deinem eigenen 
Kopf. Probatum est. 

Hier haſt du des Himmels Lauf recht ordentlich 
nach einander; khannſt dich darnach richten mit deiner 
Kunſt; es khann dir nit fehlen, greifs nur recht an 
mit unverzagtem Gemüth. 
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Merkhe auch hernachfolgende Zeichen, damit du 
dich in deinen Experimenten auch darnach richten mö⸗ 
geſt, als: 

Der Widder und Löw find feurige Zeichen gegen 
Aufgang. N 


Schütz und Wag ſind lüftige orientalifche Zeichen, 
regieren gegen Mitternacht, 


Waſſermann und Stier ſeind Erden⸗Zeichen, regie ⸗ 
gieren gegen Niedergang der Sonne. 


Jungfrau und Steinbock, item der Krebs u. Fiſch 

ſeind wäſſerige Zeichen gegen Mittag und Mitternacht. 
NB. - 

Willſt du ein Kunſt oder Experiment bereiten, fo 

habe wohl acht auf alle Tag und Stund ordentlich, ſo 
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gehen die Künſte oder Experimente mit ihrer Würkung 


von Statten. 


Ein ſchönes Werkh zu thun. | 


Aber ich gebiete dir, wann du Luft Haft, dene 
mit höchſtem Fleiß nachzukommen, dann es geht auf 
den Geiſt Gaman. | 

Fange an in dem Namen Gottes, und an einem 
Montag, ſo der Mond neu iſt worden, und faſte an 
dem Pfinſtag und Sambſtag zuvor mit Waſſer und 
Brod, und hüte dich vor allen böſen Laſtern und Wer⸗ 
khen, die ganzen 8 Tag vor Unkeuſchheit, und höre 
alle Tag eine heil. Meß, und bete auch alle Tag das 
Evangelium St. Johannes, alle Tag ſprich mit dem 


| Prieſter die offene Schuld, hüte dich auch vor allen 


Sünden, willſt du anderſt, daß dir gelinge, dieweil du 
dieſe Figur macheſt. Dieſe Kunſt iſt genannt Ficus⸗ 
neimon, Sigill Salomonis, damit er den Geiſt Aver— 
ſan bezwungen hat, der ander heißt Penthaz, der dritte 
heißt Monthagon Salomonis, das vierte Pentaculum 
Salomonis; dieſe Figuren und hohe Namen haben ſo 
große Kraft, wer ſie bey ihm hat, zwingt mit Gewalt 
alle Geiſter, daß ſie ihn fürchten und gehorſamb ſein, 
nach allem ſeinem Willen, zur rechten Zeit, und was 


er die Geiſter fragt, das ſagen ſte ihm allzeit;' aber er 


muß allzeit den Geiſt rufen, den er haben will, bey 
ſeinem Namen, wie er dann heißt, und beſchwören 
mit folgender Conjuration, und die Figur, wie du her— 
nach finden wirſt, hierzu bereith und rain bey ſich 
tragen. 


Ein Vanch. 


Gemacht mit Weihrauch, Myrrhen u. Spicanardi, 
zünds an, dann. es gibt ein dickhen Rauch, den fange 
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in ein Becken, und den temperire in dem Becken mit 
ein wenig Gummi, zerlaß, fo wird eine Dinten da⸗ 
raus, mit ſolcher ſoll man dieſe Figur ſchreiben, und . 
auch die Conjuration auf Jungfrau = Pergament von 5 


Lamms⸗- oder Kalbsfell, ſonſt khein andres nit, ſo hats 
große Kraft. | | 


Folgt die hiezu gehörige Figur. 


Dieſe Figur muß zweymal gemacht werden, gleich⸗ 
wie alle andre Figuren. Eine umb das Haupt, die 
andere ſteckhe gegen Aufgang der Sonne in den Kreys 
an eine geweihte Haſel-Ruthen oder Palmholz. Das 
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Vinculum Salomonis muß alfo formirt werden, am 
rechten Arm getragen und gegen Aufgang der Sonnen 
in die Erden geſteckt; muß aber alles geweiht werden; 
die Ruthen ſollen nur jährige Schüfflinge fein. 


NB. Item, leg die Figur auf ein Glas, wo ein 
Geiſt darinnen iſt, ſo wagt er nit heraus, dann es 
komm herab, und muß dir auch Red und Antwort ge⸗ 
ben auf alle deine Fragen. 


Item, wann du die Geiſter willſt beſchwören, ſo 
ſolle man das Sigillum Salomonis an die rechte 
Hand binden, und die Phatagon und Mathagon umb 
das Haupt, und das Sigillum Salomonis umb die 
Bruſt. Und nimm Weyhrauch in den Mund und ein 
wenig unter die Zunge, und rufe dem Geiſt, welchen 
du willſt, dreymahl nach einander mit ſeinem Namen 
und mit der Beſchwoͤrung, ſo khommt er und iſt dir 
gehorſamb nach feinem Vermögen. & 

Verſieh dich auch wohl, umb was tu fie frageft, 
daß du es recht thuſt mit guthen, wiſſentlichen Worten 
und Antworten. Du ſollſt auch nit zaghaft werden 
noch erſchreckſen, dann khein Geiſt khann dir nichts 
thun oder ſchaden, wann du es alſo macheſt, wie dich 
dieß Buch lehret. 
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Amithusala Manus, 
das muß alſo gemacht werden. 


Das iſt die Bezwingung aller Geiſter, die ſollen 
geſteckt werden an den 4 Orten der Welt; das Armi⸗ 
les ſolle gegen Mitternacht ſtehen, einer Haſelruthen, 
welche jährige Schüſſlinge ſein müſſen. Hernach folgen 
die älteſten und heiligſten Namen, und ſo du ſie ſchrei⸗ 
beſt, ſo ſeye keuſch und rain; und ſchreibs auf Jung- 
frau⸗Pergament, das ſchneide fingerbreith, und in der 
Läng wie ein Gürtel, alſo daß ſie gleich um die Bruſt 
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herumb gelangt, mit folgenden Worten. NB. deest. 
— Mit dieſem Gürtel und vorgeſetzten Charaeteren 
khanſt du einen jeden Geiſt bezwingen und redend 


machen, müſſen dir auch nach allem veinen Willen, mit 


Darbringung einer Summe Geldes auf den Waſſern 
oder andern verborgenen Orthen herbringen und er— 
füllen; khanſt auch wohl das Univerſal und Tinctur 
damit zurecht bringen, als Theophraſtus gethan hat. 


Hier hebt ſich an das Tractätlein, darinnen man 
findet die Heiligkheit und verborgene Kunſt, ohne die 
Keiner in der Nigromantia beſtändig ſein mag, wie folgt. 


Der Geiſt Overthan gab ſeinem Herrn, dem König 
Salomonis, zu verſtehen,; wie die Operation der hölli⸗ 
ſchen Feuergeiſter, auch der erdiſchen, lüftigen und 
wäſſerigen zu erkhundigen, dieſelben zu bezwingen, ein⸗ 
zuſperren, zu ſchickhen, wie man fie wiſſen ſoll zu ge⸗ 
brauchen, mit ihnen zu handeln, nach eines Belieben 
und Gefallen, ohne Schaden Leibs und der Seele. 


Wie man liest in den Büchern Salomonis, wie 
auch in andern Kunſtbüchern, daß etlich ſeind König, 


Fürſten, Herzoge, Grafen; etlich groß, etlich khlein, und 


ſie alle khönnen heimbliche und verborgene Ding; 
darumben haben fie all ihre Kunſt, und ſeind mit 
ihren Characteren zu bezwingen, wie hernachen fols 
gen wird. 

Nun haben wir zu ſagen von dem Engel, der ge— 
nannt wird Lucifer; der war der Schönſte, und, wie 
die Doctores ſprechen, daß er geſchaffen ſeye geweſen 
einer der Engel von der allerhöchſten Güthe. Er iſt auch 
geweſen derſelben Natur, darumb wollte er, als er 
ſahe, daß er der ſchönſte war, und der Zierlichſte, höher 
ſteigen; übernambe ſich, und fiel in die Tiefe der Hof⸗ 


farth, und ward geſtürzet, ſo oft gemeldt worden. 
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Der Lucifer ift geweſen aus dem Chor der Sera⸗ 
phin; ihm iſt ganz unverborgen zu wiſſen alles, denn 
alle böſen Gaiſter ſind ihm unterthan. ä 


Von dem Fürſten Beelzebnb. 


4 

Dieſer Fürſt übertrifft alle andere in den Künſten, 
und in der Zierde alle Fürſten von Orient, und wird 
gezwungen durch die Kraft Gottes; und wenn er von 
der Hölle fahrt, ſo nimbt er einen ehrlichen Namen 
an ſich, und erſcheint dem Meiſter Noras. 

Wer den Beelzebub fordern will, der muß ſein 
Angeſicht gegen Orient kehren ohne alle Furcht, und 
mit ganzer Begierd ſoll er ihn empfangen und ihn 
mannlich fragen, ſo gibt er die Antworth eine halbe 
Stund, die wahrhaft iſt; aber der Beelzebub ſoll nicht 
gefordert werden, denn es feye lauter ſchön und heiter 
Wetter am Himmel und ohne Wind, dann es probirt 
iſt. Wann es aber regnet und grob Wetter iſt, ſo 
khann er nicht erſchainen, mögen auch in ſolchem Wet⸗ 
ter nicht an ſich nehmen menſchliche Geſtalt, oder Kör⸗ 
per von den Lüften, darumb erſchainen ſie nit, wann 
ſie kheine ſolche Körper haben; wann ſie es aber haben, 
ſo geben ſie auch Antwort. 

Merkhe auch, mit großem Fleiß wann du einen 
Geiſt für dich willſt erfordern, dann ſo ſollſt du dich 
an dem Leib reinigen und fänbern, und es verborgent- 
lich thun, und Niemand darvon ſagen, und habe eine 
reine Statt vor den Leuten, und einen feſten Glauben 
die Sach zu einem End zu bringen. 


Von dem Engel Sathan. 


„Sathan iſt der dritte Engel erſchaffen nach dem 
Lucifer, und nach der Schöpfung war er ein Geord⸗ 
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neter zu der Gewalt, zu Ehre und Weisheit, unter 
andern Fürſten gegen Mitternacht iſt er der mächtigſte. 
Dieß iſt von dem Salomon erwieſen worden; und als 
ſie verſtoßen worden, da blieb Sathan in der Luft; 
und wird gezwungen durch die Kraft Gottes, und er⸗ 
ſcheint vielen vor dem Kreys, und hat Gewalt todt zu 
ſchlagen, und alles das mit Salomonis Wunder ge— 
ſchah durch Sathan; nachdem hat er viel Väter ange 
fochten in der Wüſte. Auch brachte er zuwegen, daß 
Moyſes die Tafel zerbrach mit den 10 Gebotten, die 
ihm von Gott gegeben worden. Darumb wann ihn 
ein weiſer Meiſter erfordern will, ſo hüte er ſich, daß 
er nicht mit ſeinem Angeſicht an ein jedes Orth ſich 
kehre, ſondern gegen Mitternacht, und foll ihn em= 
pfangen ohne Furcht und mit fröhlichem Gemüth; und 
wann du ihn empfangen haſt, ſo bitt umb Gottes 
Willen eines Geiſtes, der in den Lüften wohnet, bleib 
beſtändig deines Begehrens, glaub ihm nit, was er dir 
ſagt oder verheißt, bleib beſtändig, bitt umb einen Geiſt, 
der in den Lüften wohnet; glaube dem Sathan oder 
den Geiſtern nicht, denn ſie verführen die Menſchen 
unſchuldig. Er ſagt dir auch vor, er verhoffe noch ſelig 
zu werden und zu khomben in den Chor der Engel, 
und bittet einen Meiſter, daß er ſeinen Schöpfer vor 
ihn bitte; aber kheiner ſoll ihm folgen, denn er be— 
trügt die Menſchen gar gern; iſt aber der Meiſter 
furchtſamb, ſo ſolle er Gott noch demüthig bitten, daß 
er ihn bewahre vor den Anfechtungen des Sathans, 
daß er einem Menſchen oder Meiſter muß vorſtehen 
nach ſeinem Begehren. Und ſoll ein Meiſter, der ihn 
beruft, ſein Angeſicht gegen Mitternacht wenden; auch 
ſoll einer 3 Tag darvor faſten, auch zu Nachts nichts 
Warms eſſen, und von Unzucht ſich enthalten, ſo wird 
er dir recht. erſcheinen. Probalum est. 

Es ſeind 4 beſondere Geiſter, die dem Meer und 
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dem Erdreich ſchaden mögen. Der Erfte heißt Oriens, 
der hat feine Gewalt und Regierung bey dem Auf⸗ 
gang. Der Andere heißt Ameymon, hat feine Herr⸗ 
ſchung gegen Mittag. Der dritte heißt Beymon, hat 
ſeine Regierung gegen Niedergang der Sonne. Der 
vierte heißt Tegin, der herrſcht gewaltiglich gegen 
Mitternacht. 

Dieſe 4 Geifter find khomben aus dem Chor Domi⸗ 
nationum, die haben eine große Geſellſchaft und Schaar 
der Teufel zu Gewalt. | 

Der Erſte, wann er erfordert wird, fo erfcheint 
er mit 100 Legionen. 

Der Andere mit einem ſehr großen Heer, dar— 
unter ſeind etliche Tricomoranes, deren hat einer 
70 Legionen unter ihnen; etliche heißen Martzematici, 
deren hat einer 300 Legionen unter ihnen; etliche die 
haben auch 1000 Legionen unter ihnen. Nun iſt die 
Frag, warumb doch dieſe alle unter einer Gewalt 
ſeind? ſo ſpricht Salomon in ſeinem Buch, daß dieſe 
alle aus einem Chor ſeind khomben, und fie ſeyen ge⸗ 
weſen die innerſten aus den Mächtigſten; auch ſeind 
etliche König der Mächtigen, die aus dieſer Gewalt, 
als die aus dem Chor Throni khomben ſeind, als Be— 
lial, Gatan, Caramtias, Asmodeus, Pileth. 

Dieſe König alle ſeind mit ihren Herrſchaften 
untergeben dem großen König Oriens und Meymony. 
Auch ſeind unter ihnen viele Fürſten und Grafen, 
denn ein jeder hat eine große Menge der Teufel unter 


ihnen. Nun macht dieſe ganze Gewalt ungefähr, wie 


die Meiſter ſprechen, 97,642 Legionen. 

Wiſſe, daß man ſich hüten ſoll, damit dieſes nit 
khomme in die Hände der Weiſen, denn von vielen 
weiſen Meiſtern und Lehrern es zuſammen iſt gelöſet 
worden; hätten die alten Meiſter und Erfahrne dieſe 
Kunſt und Lehr gewußt, ſo wären ſie von den Geiſtern 
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nit fo oft betrogen worden; darumb wann ein Geiſt 

erfordert wird nach Lehr dieſes Buchs, nach Ausweiſung 
ſeines Ambts und Satzung, und nach der Macht, die 
er hat, ſo meint der Geiſt nit, daß er von einem 
Menſchen gefordert werde, ſondern er vermeint, es ge⸗ 
ſchehe von dem allerweiſeſten Salomon. So bringt er 
dann die andern Geiſter, die unter ihm ſeind, mit 
ſich, daß ſie dem Meiſter müſſen gehorſamb ſein. Auch 
mag. der Meiſter die Geiſter bringen in den Abgrund 
der Hölle, wann ſie ihm nit gehorſamb ſein wollen. 


Hier folgt von dem großen Geiſt Oriens. 


Oriens erſcheint ſchön zu Geſicht in einer Frauen⸗ 
Geſtalt, und trägt auf ſeinem Haupt eine Krone; reitet 
auf einem Elephanten, und vor ihm khomben Poſau- 
nen, Trompeten und viele andere Inſtrumente. Wann 
er berufen wird, fo khombt er von Driens. Wird er aber 
allein gefordert, fo erſcheint er in eines Pferdes Ge⸗ 
ſtalt, das hat 100 Köpfe; und wann man ihm opfert, 
ſo nimbt er eine Geſtalt an ſich, wie ein Mann; er 
nimbt gern Opfer, und gibt gern und wahre Antwort. 
Er khann auch einem vergangene und zukünftige Ding 
ſagen, was einer begehrt, und alle, die ihm opfern, 
denen gibt er Kunſt und Geld; und wird bezwungen 
durch die Kraft Gottes, hat unter ihm 100 Legionen. 


Von dem Her zog Babnly. 


Zabulus, ein Herzog, erſcheint wie eine Frau, ſagt 
Präterita und Futura, er läßt auch ſeine Geiſter in 
die Todte fahren, daß ſie mit den Todten leben, und 
hat unter ihm 29 Legionen. 
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. Bon dem Geiſt Muniner. 


Muniuer der Meiſter meldet die Diebſtähl und 
Mörder, hat auch unter ſich die RN ; bat unter 
ihm 40 Legionen. 


Von dem Geiſt Fumas. 


Sumas ein Margraf khommt einen die Aſtronomia 
zu lehren und die Künſten zu erfahren. Machet dem 
Meiſter ein ſchönes Angeſicht, er ſeye jung oder alt. 
Hat unter ihm 30 Legionen. 


Von dem Alufes. 


Aluſes ein Herzog iſt dem Meiſter gehorſamb, 
denn er iſt viel ſchneller, denn alle andern; dieſen 
hat Doctor Fauſtus gebraucht, er iſt nach des Men⸗ 
ſchen Gedankhen; lehret einen die Muſica, und andere 
Ding, die nit zu erzählen ſeind; hat unter ihm 30 
Legionen. N 


Von dem ⸗Orina. 


Orina ein Ritter erſcheint wie ein Engel, denn 
er hat mehr Schönheit denn die andern alle, allein 
ihrer mehr zu gebiethen, die Welt zu regieren 17000 
Jahr. Iſt aus dem Chor Virtutum, hat unter ihm 
30 Legionen, und alſo noch mehr, deren jetzo nit gleich 
zu gedenkhen. 

Erſtlich iſt zu verſtehen, was für ein Engel eines 
jeden Planeten Stunden regiert, mit Namen beſchrieben 
und verzeichnet, wie in der Tafel folgt. 


— 
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1. Raphael regiert in der Stund Solis. 


2. Gabriel 1 Lunä. 

3. Samuel a en Martis. 

4. Michael ö Mercurius. 

5. Saquiel 5 Jovis. 
6. Uriel Ä R Veneris. 

7. Capeiel A Saturni. 


Nun folgen die Regierungen der Engel, in den 
Tagen der Wochen, und die Regierung der 7 Fürſten 
der Teufel, die den Engeln gehorſam ſein müſſen. Die⸗ 
ſelbe ſollſt du nennen und anrufen in deiner Arbeit, 
an einem jeden Tag ſeire Engel und Teufel, ſo helfen 
ſie dir dein Werkh und Sachen zu vollbringen. 

Den Tag Solis regiert der Engel Raphael, und 
ſein Teufel Alinanat König mit ſeinen Helfern Uribel, 
Nuleby, Abentabo. 

Den Tag Lunä regiert der Engel Gabriel und ſein 
Teufel mit ſeinen Geſellen Rade, Randat, Jadel. 

Den Tag Martis regiert der Engel Samuel und 
ſein Teufel Amal, ein König mit ſeinen Geſellen Do⸗ 
mas, Portas, Sambaras, Carmuth, Itanal. 

Den Tag Mercurii regiert der Engel Michael, 
und fein Teufel Saba, ein König mit feinen Helfern 
Donas, Pacta, Sambras. 

Den Tag Jovis regiert der Engel Saquiel u. ſein 
Teufel Mardach, ein König mit ſeinen Geſellen Arathiti, 
Oviron, Sachan, Delen, Arathibi, Pronſach, Andeles. 

Den Tag, Veneris regiert der Engel Uriel, und 
ſein Teufel Saraphlorier, ein König mit feinen Hel⸗ 
fern, Naſatz, Maſa, Frätata. 

Den Tag Saturni regiert der Engel Capeiel, und 
fein Teufel Meymonetheby, ein König mit feinen Hel⸗ 
fern Abulnatita, Etybly, Joßla, . Aybory, 
Josla. 5 

8 * 
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Zeichen und Wappen der 7 böſen Geiſter. 
Astaroth. 
— 


Belsebub. 
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Belialis. 


Alatez. 


—— 
A 
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Suria. 


— 


— 4 — — 


Hernach folgen der vorgenannten 4 Könige unter⸗ 
gebene Geiſter mit ihren Sigillen und Charactern, da= 
runter du einen nach deinem Willen und Gefallen 

her ausnehmen kannſt. | 
Mirus ift ein König, hat unter ihm 2000 Legio⸗ 
nen; dieſe thun dem Menſchen bald Schaden, ſeynd 
nit fromm und thun was einer begehrt. Sie geben 
Gold und große Schätz. Regiert in Ocecidens, und 
dieß iſt ſein Character. 
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Welur iſt ein Graf, regiert in Oriens, gibt die 
Schätz und andere Ding. Hat unter ihm 10000 Legio-⸗ 


— 


nen, und dieß iſt ſein Character. 


1 


Walachy iſt ein Graf, khann einem alle Schatz 
geben. Hat unter ſich 700 Legionen, regiert in Mit⸗ 
tag, und dieß iſt ſein Character. 


— 


a 


Anyſtis, ein Graf in Septentrione, gibt dem Men⸗ 
ſchen Gold und Silber, was er will; und dieß iſt ſein 
Character. | 


. ' 
| Marath iſt ein großer Fürſt, der khann dir geben 
. auch das Silber hat er unter ihm, und auch 9000 

Legionen. Regiert in Meridie, und ſein Character 


ſteht alſo. 


Gabanay iſt ein großer König in Meridie, hat | 
unter ihm 6 Legionen; gibt Gold, Silber und ande⸗ 
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res mehr, was du begehrſt; und a 8 ſein Cha⸗ 
racter. 


Basclip iſt ein Fürſt, macht alles, was ein Menſch 
haben will; regiert in Oceident; hat unter ihm 1 Le⸗ 
gion; ſein Character. 


1 
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NB. Dieß iſt der Character des Geiſt Marath et 
Character Marath supsis adscriptus est Character 
Daschip. un 

Spracto iſt ein Markgraf, gibt Gold, Silber; hat 
unter ihm 20000 Legionen; regiert in Orient, und 
dieß iſt ſein Character. 


Stirel iſt ein Graf, regiert in Septentrione, was 
du ihm ſchaffeſt, wird er dir geben, und er kann alles, 
was du nur nennen willſt. Hat unter ſich 100 Le⸗ 


gionen, und dieß iſt ſein Character. 
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Von den Circulen und Einthunngen der 
Geiſter. | 


Das Glas, darein der 
Geiſt gehn muß. 


Es ſeind 4 beſondere Geiſter, die dem Meer und 
dem Erdreich ſchaden mögen; als Oriens, Ameymon, 
Beymon und Tegin. Von dieſen aber iſt ſchon oben 
Meldung geſchehen. Ä 
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Diefen Kreys muß man brauchen, wann man will 
einen gefürſteten Geiſt in ein Glas einthun. 


Dieſen hernachfolgenden Kreys muß man brauchen 
wann man einen Geiſt will einthun in ein Glas oder 
vociren in einer Einöde oder verwüſteten Haus ır. 
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Das iſt der rechte Circul, den du haben mußt 
wann man dir einen eingeſperrten Ge iſt in einem Glas 
gibt, daß Niemand nichts mit ihm reden oder richten 
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khann; fo muß er dir reden, auch die verborgenen 
Schätz hervor bringen. | ’ 


(47 
9 
22 


Vorſtehender Kreis muß gebraucht werden, wann 
man unter den vier großen Königen einen beruft, als 
Aſtaroth, Berith, Belſebub. 
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-Allbier Haft du vor. Angen alle Präparation der 
Inſtrumenten, welche zu dieſen vorgeſchriebenen Künſten 
und Einthuungen gehören, damit du mit deiner Kunſt 
nit fehlſt; als nemblich die Kron, welche mit Jungfern⸗ 
Pergament von Schafleder gemacht muß werden, die 
mußt du auf deinem Haupt haben, wenn du vociren 
willſt. Item das Schwert in deiner rechten Hand 
halten. 


Im Vociren 4 geweihte Lichter in dem Kreys 
gegen den 4 Enden der Welt geſetzt werden. Den vor⸗ 
zeichneten Zettel über dem Glas, welcher von Jung⸗ 
frau⸗Pergament muß gemacht werden; wenn er in das 
Glas eingeht, geſchwind mit Jungfrau⸗Wax verſtoppt 
und die Zettel darum gebunden werden mit einem 
Faden oder Garn, das ein Mägdlein unter 7 Jahren 
geſponnen hat. 


Die Haſel⸗Ruthen, daß du den Geiſt damit pei⸗ 
nigen und ſtrafen magſt, daß er dir muß gehorſamb 
ſein nach deinem Begehren. 


Es ſagt mancher, was iſt mir der eingeſperrte 
Gaiſt in dem Glas nutz? laß ich ihn aus, ſo zeigt er 
mir den Hindern; und eingeſperrt, wie khann er mir 
was bringen von Gold, oder was ich will? Der muß 
aber wiſſen und gedenkhen, wann man einen Geiſt 
vociren will, oder einthut, daß man allweg den Herrn, 
‚und nit den Knecht beruft, als dich dieß Buch lehrt, 
und hernach geſchrieben wirſt finden; derſelbe Oberſte, 
wann er dir einen Diener in das Glas gibt, ſo gibt 
er demſelben Gewalt dir zu antworten auf alle deine 
Fragen, und verordnet dem gefangenen Geiſt zwey andere 
Ex die in den Lüften find, daß ſie dem Gefangenen 

n feinen Begehren und dem Meiſter genug thun, und 
ihn nit viel penigen laſſen. 

Wann du den gefangenen Geiſt mit der geweihten 
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Ruthe an das Glas ſchlägſt mit dem nachgeſetzten 
Worte, fo Vinculum Salomonis heißt, fo geſchieht ihm fo 

wehe, und auch viel wirſcher als das hölliſche Feuer; 
dahero khombts, daß darnach ſeine zugeordnete Geiſter 
dir nach deinem Willen und Begehren ein Genüge 
thun müſſen; aber ein Meiſter muß nit zu grob ſein 
in ſeinem Begehren, mit Vorbringung einer Summe 
Geldes aus dem Meer oder andern Orthen; mancher 
will ganze Thonnen Geld, letzlich ganze Häuſer und 
Gewölbe voll haben, das wird aber ſo leicht nicht ge⸗ 
ſchehen, und iſt auch nie geſchehen. 

Es hat khein Geiſt Gewalt, mehr zu bringen als 
auf einmahl ein Viertel von einer Thonne Goldes, 
laß dich darmit begnügen, ſonſt wirſt du einbüßen, deſſen 
will ich dich gewarnt haben. Aber wann du auf ein 
verborgenes Guth oder Schatz khombſt, welches die 
Leuth verborgen oder vergraben haben, das muß er 
Hir laſſen, ſey es fo viel es wolle, welches oft ge= 
ſchehen iſt, und noch geſchehen wird; greifs nur nach 
Lehr und Weiſe dieſes Buchs an, da haſt du ſchon den 
rechten Wegweiſer, der dir nit fehlen wird. 


Von den Kreyſen. 


Nun will ich dich lehren, wie man die Kreyſe 
machen und verbinden ſoll. Zu allen Experimenten 
in allen Kreyſen in der Nigromantia muß der weiteſte 
Kreys 15 Schuh weit ſein. Der andere um 1 Schuh 
näher und enger als der erſte, der dritte auch um ein 
Schuh enger als der andere, und alſo müſſen ſie alle 
gemacht werden, wie hernach folgt. 


Pon dem erſten Kreys. | 

Nun will ich dich lehren, wie man Kreyſe machen 

und verbinden ſoll. Zum erſten Kreyſe ſprich: Ich N. 
N N 9 
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mache dich Kreys in dem Namen Gott des Vaters, 
der alle Ding aus nichts erſchaffen hat, und der alle 
Ding und Creaturen mit ſeiner Allmächtigkheit er⸗ 
nähret. 


Vom Andern. 


Ich N. mache dich Kreys im Namen Gott des 
Sohnes, der das ganze Menſchengeſchlecht mit ſeinem 
unſchuldigen bittern Leiden und Sterben erlöst hat, der 
wolle uns vor allem Uebel behüten und bewahren. 


Pom Dritten. 


Ich N. mache dich Kreis in dem Namen Gott 
des heiligen Geiſtes, der die heilige 12 Apoſtel, und 
alle liebe Heilige Gottes mit ſeiner Gnad erleuchtet 
hat, der wolle uns ſeine Gnad verleyhen und uns in 
dem Kreys vor allem Uebel behüten und bewahren. 

Mache die Kreyß nit gar zu eng zuſammen, ſon⸗ 
dern laß ein wenig offen zu dem Eingang. 


Wie der Operant ſeine Geſellen ſolle in den 
Kreys führen. 


Wann du dann alle Kreys gemacht haſt, und das E 


Kreuz mitten durch den Kreys, wie vornen ſtehet, fo 
trag die vorgemeldete Stückh alle in den Kreys, lege 
ſelbige nieder und führe deine Geſellen jeden bey der 
Hand in den Kreys hinein und ſprich wie folgt: 

Ich N. führe euch in den Kreys, als unſer Herr 
Jeſus Chriſtus hat eingeführt die Kinder Ifrael über 
den Jordan und durch das rothe Meer ohne alles 
Leid; alſo behüt uns der allmächtige Gott vor allem 
Leid der Seelen und des Leibs, und daß wir arme 
Sünder in unſerm Gebet erhört und gewährt werden, 
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damit alle glaubige Seelen erfüllt werden und unfer 

Leben nit verkürzet, ſondern daß es uns nutz und gut 

ſey zum ewigen Leben, das ſey in dem Namen Gott 

5 Vaters, und des Sohnes, und des heiligen Geiſtes, 
men. 


Wann ſie nun hereingeführt ſeyn, ſo ſprich: 


Geſegne uns heut unſer lieber Herr Jeſus Chriſtus 
von Nazareth, ein König der Juden. Erbarme dich 
über uns und alle glaubige Seelen. Geſegne unſern 
heutigen Tag und Nacht die wahre und göttliche 
Kraft Gottes. Geſegne uns heut Maria die Mut⸗ 
ter Gottes vor allem dem, was uns an Leib und 
Seele ſchaden mag. Geſegne uns heut der wahre 
lebendige Fronleichnam und 7 Kreuz vor Sünden und 
Schanden, und vor allen böſen Geiſtern, Amen. 

Und wann du dieß Alles geſprochen haſt, und 
alle Sachen in dem Kreys ſind, ſo verbinde den Kreys 
mit hernachfolgenden Worten. 

Dieſer Kreys ſey verbunden vor allen unſern 
Feinden wiſſentlich oder unwiſſentlich, ſichtiglich oder 
unſichtiglich, auf Erden oder unter der Erden, oder in 
den Lüften, oder wo ſie ſeind. Ich verbinde dich Kreys 
mit der rechten Meiſterſchaft und mit Gottes Kraft, 
und alles was den Kreys umbfangen hat, es ſey auf 
Erden oder unter der Erden, das verbind ich N. mit 
der Noth, die Jeſus Chriſtus an dem Stamme des 
heyligen Kreuzes erlitten hat; das verleyhe mir Gott 
5 Vater, Gott der Sohn, und Gott der heilige Geiſt, 

men. 


Boah ſprich das Evangelium St. Johannes und 
nachfolgende Gebete. 


In dem Namen Gott des Vaters, und des Sohnes 
unſers Herrn Jeſu Chriſti und des allmächtigen Gottes, 
ö 9 
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auch des heiligen Geiſtes. Und durch die Tugend 
unſeres lieben Herrn Jeſu Chriſti, und auch durch die 
Geburt unſerer lieben Frau der allerheiligſten Jung⸗ 
frauen Maria und durch ihre heiligen Verdienſte, aus 
welchen alle Heiligkheit fließt, und durch die Tugend 
der heiligen Apoſtel und Evangeliſten und aller Jung⸗ 
frauen, und durch die Tugend und Gebette aller Hei⸗ 
ligen und Heiligin. Und durch den, der da lebt und 
regiert im Himmel, jetzt und in Ewigkheit, daß er mir 
beyſtehe, damit ich durch ſeine Kraft ausrichte alles, 
was ich jetzunder vorhabe, und daß ich es hinaus— 
führe durch unſern Herrn Jeſus Chriſtum, welcher mit 
Gott dem Vater, und mit Gott dem heiligen Geiſt res 
giert jetzt und zu ewigen Zeiten, Amen. 


Jetzt lies abermal das Evangelium St. Johannes, 


und hernach folgendes Gebett. 


Im Namen unſeres Herrn Jeſu Chriſti und des 
allmächtigen Gottes, auch des heil. Geiſts, und durch 
deſſen Tugend beſchwöre ich dich, Geiſt N., durch alle 
deine Tugend, und ſonderlich durch die göttliche Tugend, 
und bey der Unterthänigkeit, die du Gott ſchuldig biſt, 
daß du mir unterthänig ſeyeſt und bereit zu allem mei⸗ 
nem Willen und Begehren N. N. dieſelben zu vollen 
den jetzt zu dieſer Stund. 


Ich beſchwöre dich Geiſt N. durch den Richter det 
Lebendigen und der Todten, und durch den Ueberwin⸗ 
der der Welt, und durch den Schöpfer Himmels und 
der Erden, des Meeres und allen dem, was darinnen 
iſt, lebt und ſchwebt, und durch den, ver dich erſchaf⸗ 
fen hat. 

Ich beſchwöre dich, Geiſt N. durch ſein Kreuz und 
Leiden, auch Sterben, und durch den, der dich in die 
Hölle hat geworfen, daß du Geiſt N. meine Stimm 
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höreſt, und alles was ich dir gebieten werde, daß du mei” 
nem Gebieten unterthänig ſeyeſt, und daß du kheine 
Ruhe habeſt, bis du mir erſcheineſt, durch die Anrufung 
der Heiligen, und durch die unzertheilte Dreyfaltigkyeit, 
und durch die unzertheilte Einigkeit, und durch die An⸗ 
rufung Jeſu Chriſti. N 

Ich gebiete dir Geiſt N. bey dem rainen Lammb 
Gottes, und über das ſo gebieten und ſtrafen dich alle 
Engel und Erzengel Gottes, Michael, Gabriel, Raphael. 
Es ſtrafe dich der Vater Abraham, der Vater Iſaac 
und der Vater Jacob. Es ſtrafen dich die Propheten 
und alle Apoſtel Chriſti. Es ſtrafen dich alle Heilige 
und Auserwählte Gottes; und deine Kraft und Kunſt 
nehme alle Tag, alle Nacht, alle Stund, alle Monath, 
alle Augenblick ab, gleichwie da verſchwindet und ab⸗ 
nimmt das grüne Gras von der Hitz der Sonnen, 
und das Waſſer von den Händen verſchwindet, alſo ver> 
ſchwinde auch de ine Kraft und Macht ſo lang, bis du 
ohne allen Verzug unterthänig ſeyeſt meinen Worthen 
und ergibeſt dich meinem Willen durch die Kraft 
Gottes. g 

Ich beſchwöre dich, du alte Schlange, durch den, 
der da zukhünftig iſt, zu richten die Lebendigen und die 
Todten, und durch den, der da Macht hat dich zu werfen 
in das hölliſche Feuer, daß du bald und eylends meinen 
Willen vollbringeſt und khombeſt her für den Kreys, das 
gebiethe dir der, der da wohnet in der Höhe der Ewig— 
kheit, Amen. 


Ich beſchwöre dich N. ein Finder und Andringer 
aller Bosheit, mit allen deinen Andringern und Unter⸗ 
thanen bey dem heiligen und gewaltigen Gott, welcher 
da heißt ordentlich, gewaltig, herrlich, ein Gott der 
Propheten, Patriarchen und Apoſteln; welche ihn Tag 
und Nacht loben und ſprechen: heilig, heilig, heilig iſt 
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der Herr Gott Sabaoth, und der iſt, und zukhünftig, 
daß du dir nit vornimmſt meinem Willen zu wider⸗ 
ſtreben, ſondern zu mir zu khomben, und das N. khund 
thuſt. Es nehme zu die Straf, die da khomben wird 
als ein feuriger Ofen wider dich und über deine Uu⸗ 
terthanen. Es khombe über dich der Tag des ewigen 
Zorns. Und eben darumb, du vermaledeyter Geiſt, gib 
Gott die Ehre und ſey mir unterthänig in allen meinen 
Werkhen und Begehren, dieſelben zu vollbringen. Hei⸗ 
lig, heilig, heilig iſt Gott, der aller Welt iſt ein Sa⸗ 
baoth, der da regiert in Ewigkheit, Amen. Venite, 
venite, venite. 

Ich beſchwöre dich Geiſt N. durch alle vorgeſagte 
Wort und durch alle heilige Sacramenta, die erſchaffen 
Lebendige und Todte, und durch den, der dich aus dem 
Paradies verſtoßen hat. 


Ich beſchwöre dich N. durch den Namen und 
durch die Kraft aller Geiſter, und durch alle Charac⸗ 
teres und Sigille Salomonis, und durch ſeinen künſt⸗ 
lichen Ring, und durch die 9 himmliſchen Lichter. 


Ich beſchwöre dich N. durch alle obgemeldete 
Maledeyungen und Verfluchungen, und ich vermaledeye 
deinen Namen in Ewigkheit, alle Tag meines Lebens, 
und durch die Gewalt, die ich über dich habe, die mir 
von dem allmächtigen Gott übergeben in der heiligen 
Taufe und in den andern heiligen Sacramenten, und 
durch das heilige Abendmahl, welches iſt der wahre 
Leib und Bluth Jeſu Chriſti. Es vermaledeye dich du 
Geiſt N. auch die Verſamblung aller Heiligen ſo lang, 
bis du erſcheineſt an dieſem Orth, und mir N. ge= 
währeſt alles N., auch bringeſt ſo viel Geld als ich an 
dich begehre und alles, was ich fordern werde, und 
ich verbinde dich N. durch den Namen Alpha und 
Omega, und durch den Namen Emanuel Gottes des 
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gütigen Herrn Jeſu Chriſti, und durch den heiligen 
Namen Tetragrammaton, und durch die obgeſprochene 
Beſchwörung, daß du von Stund auf mein Gebet und 
mein Bitten vollbringeſt, das ſo du mir geſchickht wirſt, 
redeſt, das begehre ich im Namen Gott des allmäch⸗ 
tigen Vatters, und in dem Namen des lebendigen 
Sohnes, und im Namen des lebendigen heiligen Geiſtes, 
und in dem Namen der allerheiligſten Dreyfaltigkheit, 
daß du khombeſt in dem Namen des allerhöͤchſten 
Schöpfers aller Creaturen. Komm in dieſer Stund ohne 
allen Schaden meines Leibs und der Seele; oder ſo 
du nit khomben willſt, du Geiſt N., ſo ſende mir bald 
einen andern, der mir mein Begehren ausrichten khann 
nach meinem Verlangen. Das gebiete ich dir bey der 
Kraft und Macht Gottes des Vaters, und des Sohnes 
und des heiligen Geiſtes, Amen. 


Thema, oder die Furcht. 


Ich beſchwöre dich Geiſt N. durch dieſe und alle 
obbemeldete Worth, daß du macheſt unterthänig einen 
Geiſt, der mir bring ſo viel Geld N. aus einem Schatz, 
den ihr lange Zeit verhütet habt, ohne einiges Men⸗ 
ſchen Schaden, daß er mir bald erſcheine in dieſem 
Orth N. ohne alle Verblendung und Verkehrung, guter 
Münzwährung; das gebiete ich dir bey der allerhöchſten 
„ Gott Vater, Sohn und heiliger Geiſt, 

men. 

Ich beſchwöre dich Geiſt N., daß du mir einen 
Geiſt ſchickheſt, der geſchickht und bereit iſt in aller 
Kunſt, und der Gewalt hat, unſichtbar zu machen, 
wann ich will, und alle die Ding, die ich begehren 
werde, und daß er allzeit unter meiner Gewalt ſey und 
unter meinem Willen, daß du ihm auch Gewalt gebeſt, 
daß er mir referire das Buch der Experimenten, die 
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ich begehre, auch durch die Kraft der heiligen Drey⸗ 
faltigkheit, Gott des Vaters, Sohns und heiligen 
SGeiſts, Amen. 5 


Folgt das Vinculum Salomonis, womit er 
die Geiſter mit der Gnad Gottes bezwungen 
| hat. 


Nemblich zu allen Künſten und Experimenten zu 
gebrauchen, daß dir die Geiſter müſſen gehorſam ſeyn; 
auch khann mans zu dem Schatzgraben brauchen, daß 
die Geiſter müſſen gehorfam fein, wann fie von ihnen 
‚am höchſten beſeſſen find. | 

„Ich beſchwöre dich Geiſt N. durch den allmächtig⸗ 
ſten und ſtärkhſten Namen des Herrn Ellfortema, wel⸗ 
cher iſt ganz wunderbarlich. 

Ich beſchwöre dich Geiſt N. durch Gott, durch den, 
der da hat geboten, und es iſt worden, und bey allen 
ſeinen Namen, und durch den Namen Acithiematham, 
von welchem Moſes hat gehört, und bey dem heiligen 
Namen Ciory, welchen Noe hat gehört und hat ge⸗ 
redet mit ſeinem ganzen Geſchlecht, und durch den 
Namen Jehova, und in dem Name Jehova, welchen 
Abraham hat gehört, und hat erkhennet die Allmacht 
Gottes, und durch den Namen Joch, welchen Jacob 
empfangen hat von dem Engel des Herrn, damit er 
ihn begleitet und erlöst hat von der Hand ſeines Bru⸗ 
ders Eſau, und in dem Namen und durch den Namen 
Sabaoth, und in dem Namen Sabaoth, welchen Moſes 
hat gehört auf dem Berg Horeb, und hat darmit ver- 
dient, daß er nun im Himmel wohnet mit Gott, und 
hat ihn darmit hören heraus reden aus den feurigen 
Flammen, und durch den Namen Averamathon, und 
in dem Namen Averamathon, welchen Aaron hat gen 
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hört, und iſt dadurch weiſe worden, und durch den 
Namen Sabaoth, und in dem Namen Sabaoth, welchen 
Moſes hat gehört und hat ihn genennt, da ſeind alle 
Waſſer auf dem Erdboden gefloſſen und haben ſich 
verkehrt in Bluth, und ſeind ſtinkhet worden, und in 
dem Namen Oriſon, welchen Moſes genennt hat, und 
alle Flüſſe ſeind vertrockhnet, und haben ausgeworfen 
alle Fröſch in das ganze Egyptenland, und durch den 
Namen Elloy, und in dem Namen Elloy, den Moſes 
genennt hat, und in die Erde geſchlagen, und ſie iſt 
allein in Aſſam verwandelt worden vor dem Angeſicht 
ſeiner Feinde, und durch den Namen Arfalis, welchen 
Moſes genennt hat, und eine ſchwere große Peſtil enz 
ſchlug das ganze Egyptenland, und alle ihre Eſel, ihre 
Cameele, ihre Widder und alle Ochſen, und all ihr 
Vieh iſt umbkhomben; und durch den Namen Elloym, 
welchen Moſes genennt hat, und ein ſolcher Hagel ent⸗ 
ſtunde, welcher von Anfang der Welt nit geweſen iſt, 
wird auch bis zum Ende der Welt nit werden, daß 
viel mehr Thiere ſeind umkhomben und gefallen, denn 
zuvor, und durch den Namen Adonay, und in dem 
Namen Adonay, welchen Moſes genennt hat, da kham— 
ben Heuſchreckhen über den ganzen Erdkreys, und 
alles was vom Hagel überblieben iſt, fraßen die Heu— 
ſchreckhen. | 

Ich beſchwöre und bezwinge dich, Teufel N. bey 
dem Namen Anthincnathon, welchen Moſes geboten 
hat, und dadurch verdient, durch die Gebott Gottes zu 
erfordern eine unausſvrechliche Weisheit, und durch 
den Namen Peron, welchen Moſes genennt hat, und 
es ſeynd grauſame Finſterniſſen worden 3 Tag und 3 
Nacht, und durch den Namen Arrimon, welchen Moſes 
mit halber Stimm genennt hat, und es ſeynd umkom⸗ 
men und verdorben alle Erſtgeburten im Egyptenlande, 
und ducch den Namen Ideman, welchen Moſes genennt 
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hat, und das ganze Israelitiſche Volk darmit gezeichnet, 
und hat ſie alſo errettet, und durch den Namen Idcon, 
welchen das rothe Meer hat gehört, und hat ſich zer⸗ 
8 Auch durch den Namen Iſiſtum, welchen das 

eer hat gehört, und hat verſenkt alle Wägen Pha⸗ 
raonis; und durch den Namen An, welchen die wun⸗ 
derbarlichen Felſen haben gehört, und es iſt aus ihnen 
Waſſer gefloſſen; und durch den Namen Abocia, wel⸗ 
chen Moſes an dem Berg Sinai und Sion genennt, 
‚und iſt dadurch würdig gemacht worden, die zwey ſtai⸗ 
nernen Tafeln von unſerm Heyland zu empfangen; und 
durch den Namen Ayron, und in dem Namen Ayron, 
durch welchen Joſias alle feine Feind überwunden und 
zerſtöret hat, und hat alſo den Sieg erhalten. Und 
durch den Namen Pentraton, welchen Elias hat gebo⸗ 
ten, daß nit regnete über den ganzen Erdboden 3 ganze 
Jahr und 7 Monat; und durch den Namen Simageon, 
und in dem Namen Simageon, welchen Elias hat ge⸗ 
betet demüthig an dem Berg, auf daß es wieder auf 
dem Erdboden regne, und die Erde hat wieder ihre 
Frucht geben; und durch den Namen Eloy und in dem 
Namen Eloy, welchen Eliſäus genennt hat und ſeinen 
Sohn damit erlöst. Und durch den Namen Athana⸗ 
tos, welchen Jeremias hat genennt, und hat damit er⸗ 
beten die Gefangene zu Jeruſalem, und durch den Na⸗ 
men Alpha und Omega, welchen Daniel hat angebeten, 
und hat den großen Drachen umgebracht; und durch 
den großen Namen Emanuel, welchen die drey Knaben 
in dem glühenden Ofen haben angebetet, und ſeind da⸗ 
durch errettet worden und unverletzt dadurch heraus⸗ 
gangen; und durch alle heil. Namen des allmächtigen, 
wahren und lebendigen Gottes, welcher von ſeinem hl. 
Thron einen Obriſten von ſeiner begangenen Schuld 
wegen verworfen hat, und hat ihn auch verſenkt in 
den allerunterſten Ort der Höllen. 


L 
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Ich beſchwöre und gebiete dir, daß du mir für 
dieſen Kreis erſcheineſt, du Geiſt N., und mir gehor⸗ 
ſam ſeyeſt nach meinem Willen und Begehren; durch 
den, welcher geboten hat, und es iſt worden, welchem 
auch unterthänig ſeyn alle Creaturen; und durch den 
allerſchrecklichſten Tag des Gerichts des allerhöchſten 
Gottes; und durch das gleiſende Meer, welches da iſt 
vor ſeinem Thron und Angeſicht der göttlichen Maje⸗ 
ſtät, und darf nit weiter laufen, dann der Befehl Got⸗ 
tes will; und durch die heil. Statt, und durch die 99 
Namen, damit die Kinder Iſrael genennt worden, und 
durch den unergründlichen Namen Jeſus unſeres Schö⸗ 
pfers, und durch alle Keuſchheit, und durch alle Engel, 
und durch alle Herrſchung, die unter dem Schöpfer 
wohnen und herrſchen, auch durch die höchſte Weisheit, 
und durch die Ring uud Sigilla Salomonis, auch durch 
den allerhöchſten Namen, den alle Welt fürchtet, welcher 
mit 8 Buchſtaben geſchrieben wird. g. TT. 3 3 3. 
1. a. e. h. t. e. V. V.; und durch den Namen der 
heil. Lichter, und durch alle ihre Kraft, daß du mir 
erſcheineſt, und ſeyeſt mir auch unterthänig in meinem 
Begehren N., Amen. 

Allhier gebiete dem Geiſt, was du haben willſt, 
oder was er dir thun ſoll; darnach, ſo du auch den 
Tryangel gemacht haſt, oder willſt ihn bezwingen, daß 
er nit weiche, aber du mußt den Tryangel vor dem 
Kreys machen, wo du willſt den Geiſt darein thun, 
theils ab, und ſo er berufen wird, ſo beſchwöre ihn 
durch die Kraft Gottes. 

Ich beſchwöre dich Geiſt N. durch den Tag des 
letzten Gerichts, und bey dem Stuhl Baldachia, tele 
chem alle Ding verheißen ſeynd, und wird es auch hal⸗ 
ten ohne alle Beſchwerung, und wird unſprechlich ſo 
lang und ſo viel, bis du Geiſt N. mir erſcheineſt vor 
dem Circul, und mir gehorſamb ſeyeſt nach meinem 
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Begehren, ſo viel Geld, oder dieſen Schatz laſſeſt fah⸗ 
ren, welchen ihr bis auf den heut! gen Tag verhin⸗ 
dert habt. 


Nun laßt mir eure Herrſchung, daß ihr das thut, 
das gebiet ich euch bey der allerhöchſten allmächtigen 
Gottheit, bey dem Vater und bey dem Sohn, und ſei⸗ 
ner Menſchwerdung „und bey dem heil. Geiſt, der da 
würkhet in uns durch den, welcher zukhünftig iſt, zu 
richten die Lebendigen und die Todten, und die Welt 
durch das Feuer, Amen. 


Nun werden die 7 Geiſter khommen in Menſch⸗ 
licher Geſtalt, und der Obriſte unter ihnen wird zu . 
dir ſprechen mit grimmigen Worten, in Meinung, dich 
abzuſchreckhen von dem Werk; aber bleibe beſtändig in 
deinen Sachen, und gib ihnen allweg beherzt Antwort, 
ſie khönnen euch nichts ſchaden. 


Nun ſpricht der Obriſte der Teufel zu dir: Bö⸗ 
ſer Menſch, was willſt du, oder was begehrſt du von 
uns, daß du uns alſo peinigeſt? Antworthe ihm be⸗ 
herzt darauf: ich begehre einen Teufel, der ſich be⸗ 
ſchließen laſſe, dann zu dieſer Kunſt N. will . ihn 
brauchen und haben. 


Alsdann gibt der obriſte Geiſt zur Antwort: wir 
thun es nit, dann du verläugneſt dich deines Gottes, 
oder wir beleidigen dich und deine Geſellen. 


Antworthe ihm wieder darauf, wie folgt: Wir 
verläugnen uns nit unſeres Gottes Jeſu Chriſti, ſeines 
lieben Sohnes unſers Erlöſers. Ich förchte euch auch 
nit, ſondern ich gebiete euch bey dieſer Beſchwörung, 
daß ihr meinen Willen erfüllet und vollbringet. Nenne 
was du verlangeſt, und leſe gleich das Vinculum Sa- 
lomonis wiederumb, wie das erſtemal, ſo werden die 
Geiſter alle unſichtbar, weil du an der Beſchwörung 
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lieſeſt, und fo du fie ausgeſprochen haft, fo erſcheinen 
fie dir wiederum von Stund an; bleibe du beſtänd ig, 
wie du zuvor geſagt haſt, dann ſie werden es dir zum 
Drittenmahl alſo machen. N 

Zum Drittenmahl ſpricht der obriſte Geiſt zu dir: 
warumb beſchwöreſt du uns alſo hart? laß uns 
gehen, bitt nit einen einzuſperren von uns, wir wollen 
dir geben Gold, Silber und Edelgeſtein, oder den Stein 
der Unſichtbarkeit. Glaube nicht ihren Worten, oder 
machs dir ganz gewiß, dann ſie ſeind verlogen; Pto⸗ 
lomäus hat es ſelbſt verſucht, ſie haben ihn zum drit⸗ 
ten mahl betrogen. 


Nun ſpricht der obriſte Geiſt weiter zu dir: willſt 
nicht nachlaſſen, ſondern einen beſchloſſenen Geiſt ha⸗ 
ben? Antwort du ihm gleich alſo darauf: Ja, ich 

will eurer einen beſchloſſen zur Hand haben. 


Darauf heben die Geiſter ein großes Geſchrey an 
und legen ein Loos unter ihnen, auf welchen das Loos 
fällt, der muß ſich beſchließen laſſen; und wenn er 
eingethan , fo habe auf Charta Virginea geichrieben 
dieſe Namen T Nubas + Vela + et Hanbas 7, ſtoß 
auch zuvor geweihtes Wachs in das Loch, und trag 
ihn mit dir in ein heimbliches Orth, und frag ihn, 
was du willſt oder begehrſt; dieß muß er dir thun, 
dann der Obriſt hat ihm Gewalt geben, dir deinen 
Willen zu erfüllen; und gieb den andern Geiſtern wie⸗ 
der Urlaub, und laß ſie von dir hinweg mit dieſen 
her nachfolgenden Wort hen. 


Ihr Geiſter N. N., gehet wieder hin an eure 
Statt, davon ihr anher khommen ſeyd, mit Ruhe und 
Frieden, ohne alle Verletzung und Beſchädigung unſe⸗ 
rer Seele und Leibs. In dem Namen Gott des Va⸗ 
ters, und des Sohns und des heiligen Geiſtes, Amen, 
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Amen, Amen, und der Segen Gottes ſey zwiſchen mir 
und euch, Amen. N 


Alsdann beſpreng dich und deine Geſellen mit 
Weyhwaſſer, und ſprich das Evangelium St. Johan⸗ 
nis; brich den Kreys auf, und gehe mit deinen Ge⸗ 
ſellen heim; und wann du hernach etwas willſt wiſſen 
und haben, ſo ſeye allein und gebiet dem Geiſt, ſo 
wird er dir alles thun nach deinem Begehren; aber 
hüte dich, daß du deinen Nächſten u. Nebenmenſchen nichs 
Schädliches zufügeſt, es wäre dir ſchwerlich zu verant⸗ 
wort hen. f 

Item, wann dir der Geiſt nit wollt unterthänig 
ſein, ſo ſprich dieſe Vermaledeyung über ihn, ſo wird 
er dir gleich gehorſamben. 


Ich beſchwöre dich Geiſt N. durch die Kraft Got⸗ 
tes, des Allmächtigen, durch die Kraft der Unterthä⸗ 
nigkheit unſeres lieben Herrn Jeſu Chriſti, und durch 
die Kraft unſeres Maiſters Salomonis, und durch die 
Kraft und Tugend ſeines kräftigen Rings, die darinnen 
verſchloſſen iſt geweſen, durch ſeine große Weisheit, da⸗ 
mit gebiet ich dir Geiſt, daß du mir gehorſamb und 
unterthänig ſeyeſt nach meinem Willen und Begehren, 
auch zu erſcheinen für dieſen Kreys, und zu kommen 
dieſe Stund, auch durch die Kraft eures andern Mai⸗ 
ſter N., der in dieſem Tryaugul iſt: Ptolomaeus 7 
Hargamel 7 Hilatoch T Magat T Vemaga + Wa- 
gath 7 Subulach ＋ Subalas Sumatoch } Usatoch 
T Mauach + Esith } Martagon 7 Apollo, und durch 
die Kraft und Tugend aller eurer Maifter Salomonis 
T Seath F Nabuch + gebiete ich euch, daß ihr mir 
gehorſamb ſeyd in allem meinem Willen N., auch zu 
N vor dieſem Circul durch die Kraft Gottes, 
Amen. 
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Bor das Berziehen der Schätz. 


Nimb die 12 Apoftel- Namen, und ſchreib auf 
jeden Zettel nur einen Namen, legs ringsweiß umb 
den Schatz herumb. Deßgleichen folgende Worth: 
Arosat, IIeos, Isteripos, Athanatos, Eleyson, Imas, 
crux Chrisi, forto, Tostotoy, Fortis, salus, Mortalis 
miserse nobis: dreymal auf ein Papier geſchrieben 
und umb den Schatz gelegt, ſo mag ihn der Geiſt nit 
verziehen. 


Ein anders. 


Nimm aus unſers Herrn Bildniß den Nagel von 
der rechten Hand, und mach den Krens darmit in dem 
Namen der allerheiligſten Dreyfaltigkeit und ſprich die 
heil. 7 Worth und das Vater unſer 5 mahl und ein 
Glauben. b 


Ein anders. 


Nimb ein Meſſer, das 3 Kreuz hat, und mach 
einen Kreys darumb, und mitten dardurch auch ein 
Kreuz, ſteckh das Meſſer darein, und ſprich dreymahl 
nach einander Mamol, Mamol, Mamol, ſo gibt dir der 
Geiſt Antworth, ſo ſchaue eben, wo er dir hinzeige 
u. was er dir ſage, darnach ſchaff zu deinem Frommen. 
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bezogen werden: 


„ Schü äbe 


Kloſterbibliotheken, 


umfaſſend 
ſammtliche vierzig Hauptwerke 
über 
Magie, verborgene Kräfte, Offenba- 
rungen und geheimſte Wiſſenſchaften. 


Wortgetreu mit allen Bildern herausgegeben. | 


Köln am Rhein, 1734. 
Bei Peter Hammer's Erben. 


Preis, um gebunden, 16 fl. 12 fr. oder 
9 Thlr. 10 Sgr. 


Verzeichniß dieſer 40 Werke, welche 

unzertrennlich in Einem Bande find: 

1. Das wahrhaftige beilige Gbrifiopt-@ebeh 

2. Zwang des Albiruth. 

3. Zwei Zauber⸗Formeln. ö 

. Danielis Caesaris Spiritus familiaris. (Deutſch.) 

. Conclavis Romanis, die kräftigſte Geiſtkunſt. 
(Dentſch.) 

Magica des VI. VII. Buch Moſis und drei⸗ 
facher Höllenzwang, von Alexander VI. aus 
Egypten nach Griechenland, und aus Rom von 
Hanns Weymar und Joh. Habermann nach 
Deutſchland gebracht 
7. Der goldene Habermann. Nach einer Perga⸗ 

zn vom „Kapuziner ⸗Kloſter zu Füßen. 


S am 
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r goldene Habermann. Sachſen⸗Weimar 1604. 

9. Der SE sa von 1401. I Anwitene 
er zu Mindelheim. 

10. Die wahre und hohe Beſchwörung der heil. 
Jungfrau und Abtiſſin Gertrudis. 

Hs Libellus St. Gertrudis (deutich),, das he 
Hauptzwang 145 . zu menichlichen- Diens 
ſten. om 

12˙ Neuntägiges Bd zu der heil Jungfrau und 
Märtyrin Corona, in eh. und ir zu 
gebrauchen. 

13. Das Taglöhners-Gehet.. 

14 ‚ Chavafteres und Zettelchen gegen den Hagel, 
wie auch andere Hagel und; eee 

17 Der 30 lern, Corona Schat⸗Gebet. 
Ein oft probirtes. Su Be. man. einem dir» 
börgenen Schatz heben ſoll 
17, Das Geheimniß der heil. Gertrudis zu Glan⸗ 
ud gung zeitlicher Schätze u. Güter; Hi die Noth⸗ 
eidenden Aus dem darmeliter⸗Kloſter. zu Cöln. 

4 Gbendaſſelbe in anderer Lesart. 

Daß durch einen Geiſt alle, Dinge geoffenbaret 

20 n ne 15 

Arcanum experientiae pretiosum. e 

Vom Kloſter Salmansweiler. , ni) 

21. Nobilis Johannis _Kornreutheri_ Magia _Ordi- 


22. Unt rät vom ern: des Ettſplsgels Aus 
er * Kapuziner-Kl ſter in Immenſtadt. 
as Fauſt's '$ anualsHöllenzwang. Witten 


berg 4324. aM Na 
dich dag 5 det dee Gene, 
aus der Karte ſich zukünftige Dinge vorherzu⸗ 
ſagen. Von ne und Brini. 
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29. Genie, und wahrhüftige Läßge der Hinmels⸗ 


koͤnigin Maria. 
30. Engliſches Glückggebet. 1509. Aus dent Larp 
ziner⸗Kloſter in Türk heim, 
31. Der magiſche Metalſſpicgel. 
32. Ihebphrastus Paräcelsus von. Bereining des 
Steins der Weiſen und vpn bet. Heilung des 
Steins und, Vodagrag . 1 55 
33. Pius Ouintus. > „„ 5 
34. Der Seelen⸗Ruf : muzzez 8 
25. Der gerechte Kornreuthenr. 8 
36. Der goldene Brunnen. 5 
37. Dae alle slots Büchler, wege Mee 
Ausgabe von 1613. 
38. Auserleſener himwliſcher und ürbiſchür Schaß! 
3 160% der heiligen Abtiffin, Gartibie, „€ n 


39. Bier Bücher‘; darinnen“ die wahre magiſche 
ö 1 K und chymiſche Weisheit, gute und 
böſe G zu eitiren und zu alſem Geh 100 
zu bringen, aus dem VE. VII. Buch 
und Tabelfa Rabeflina: 1 
40. Das Buch Jezira, die ältefte kabbafſſeſch ur⸗ 
Funde der Hebräer. Nebſt den Ae 
ee Wegen der Weisheit. 5 x 


Johannes Ceitheim‘ 37 er 


nr Abt zu Spänh kim, © © 


25 — 


der göttlichen Magie; der Planeten m BB 
| burtöftimden Einfluß: der Signatur der Kränter, 
Mineralien, Thiere und Menſchen; dem Uhver⸗ 
ſal ⸗Spititus; den may giſch en Tinkturen und. 
Arzneien; eigene hermetiſchen Gebtim⸗ 
niſſen? ‚der Hin ſtlich 1 Lebenslampe; dem Offen / 
barungs + ine = Maithau; dem magiſchen 
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Feuer und Liquor; dem Offenbarungsſpiegel; 
dem Spiegel Salomonis, in welchem alle Signa⸗ 
turen der Welt und alle Geiſter zu erkennen; 
den magiſchen Kugeln zur Erforſchung des unter 
der Erde Verborgenen; den magiſchen Geiſter⸗ 
löcklein, Ringen und Ruthen, Siegeln und 
ignaturen; den heimlichen Bergwerken in gm 
mern; der Bereitung des Urims der Jfraeliten; 
den höchſten Secreten der Magie und Kabbala; 
den Geheimniſſen des Geiſtes und der Seele 
5 „„ der Weft. 


Mit vielen wichtigen Abbildungen. 
„ Paſſau, Anno MDVI. 
Schon gebunden. Preis 4 fl. od. 2 Thlr.. 10 Sgr. 


Alle nachſtehende 22 Abhandlungen. find. unzer⸗ 
trennlich in Einem Bande unter dem Titel: 
Sammlung der größten Geheimniſſe 
außeror deutlicher KMtuſchen in, alter Peit. 
1. Formeln der magiſchen Kabbala oder 
der magiſchen Kunſt des VI. VII. Buch Moſis. 
Sammt der ächten Clavicula Salomonis. 

UH. Gebete au die heilige Corona, Erz⸗ 
ſchatzmeiſterin über die verborgenen Schätze⸗ 
H. Natürliche Weiſe, Schätze zu graben. 
IV. Gebete an den heiligen und großen 
Chriſtoph, den gewaltigen Geber aller verbor⸗ 
genen Schätze. ee 
v. Ein approbirtes Buch zum Schaf: 
"heben, zur Erlangung eines dienſtbaren Geiſtes, 

Jeſuitenzwang der Geiſtertr. 

Vi Biblis arcana magica Alexander, 
Nach der Tractation des V. und VII. Buchs 
„ Moſt, nebſt magiſchen Ba = 
vll. Das Büchlein der Venus zur Bes 
i ſchwörung böſer Geiſter auf eine gottſelige 


Weiſe. 85 7. . a , > ARE 
ie 10* 
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„pon Rottilie Benincaſa ... b 
IX. Geheimniſſe der Nigromantine und 


der Etden find. Ausbletung der Geister ſo 
die Schätze beſitzen. Eine wahre Wünſchel⸗ 
ruthe. Das wahre Sigikum Salomonis. Wie 


f ei d der zu 

— hefehlen „„ nebſt dem a Gremoite, der 
8 ällifepen Kräften und dem 
wahren Geheimniffe, die Todten ſprechen zu laſ⸗ 

„ ſen' und alle, verbonzenen Schätze zu entdecken. 


: haftiger Zwang. aller Ge 
XIV. Geh i 5 
„Wunderkräfte, oder das Buch det wahren Prak⸗ 


7e heiten. 2). Für großes Hauptweh, Weber) 
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uv Felfen zu Sertheiten, wenn du von Deinen 
Feinden gejaget wirſt und kannſt nicht weiter. 


149 


Für das Grimmen. 47) Für blöde Angen 


.. Maafſersnoth. 61) Daß ein Sthiff ſichtr auf 


dem Meere laufe, 6e. Wenn du don vielen 
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Feinden umgeben biſt. 63) Eine belagerte 
Stadt unglücklich zu machen. 64) Daß einem 
ſein Feind keinen Schaden zufügen möge. 65) 
Daß ein Haus lange währe. und nicht unters 
gehe. 66) Daß ein Haus für Ungläck ſicher 
und bewahrt ſeye. 67) Für Bezauberung. 
68) 69) Wenn es lange nicht geregnet, daß 
die Dürre dem Felde. nicht ſchade. 70) 
Daß böfe Leute und Zauberei deinem Haus nicht 
Schaden zufügen. 71). Böſe Geiſter und Ge⸗ 
ſpenſter aus einem Haus oder Menſchen zu ver⸗ 
treiben. 72) Beſchützung vor Schaden von 
Waſſergüſſen. 73) Sich vor: feinen Feinden 
unſichtbar zu machen. 74) Deinem Feind ein 
verzagtes Herz zu machen!!“ 75) Dem Feind 
N i 76) Wenn man bei Nacht in. ein 
Lager einfallen will. 77) Daß des Feindes 
Schiffe keinen Beſtand in dem Hafen haben 
können. 78) Daß die Bürger und das Volk 
in der Belagerung beherzt bleiben. 79) Daß 
ein Lager jederzeit vom. Feind ſicher bleibe. 
80) Wider die Feindſchaft. 81) Deinem Feind 
in der Schlacht obzuſiegen. 82) Das matte 
Volk im Kriege zu erquicken. 83) Zur Feind⸗ 
ſchaft. 84) Unendliche Liebe zwiſchen Mann 
und Weib zu machen. 85) Taf: der Mann 
„ ſein Weib liebe. 86) Daß das Weib den Mann 
„liebe. 87) Ein Weib zu probiren, ob fie ihrem 
„Manne getren iſt. 88) Ein paar unfruchtbar 
Cheleute fruchtbar zu machen. 89) Wider 
langes Ungewitter und Regen. 90) Für alles 
Ungewitter, Geſpenſte und Geſichte von boͤſen 
Leuten. 91): Unzertrennliche Freundſchaft zwi⸗ 
. (chen zwei Perſonen zu machen. 92) In ges 
fährlicher Geburt. 93) Um leicht zu gebären. 
94) In gefährlicher Geburt. 95) Seinen Bein« 
den Unglückſchaft zu machen. 96). Daß dein 
Freund feinem Feinde obfiege: — - | 
AV. Auszug aus der magitchen Kab⸗ 
bala des 8. und 7. Buch Moſe. Aus der 
kuthiſch⸗ſamaritauiſchen Sprache. 


N 
* 
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XVI. Der heiligen Jungfrau und Web: 
al Be Aare der Schätze, 
1 Seer und Gebete. 
XVI Agia n igromantien curiosa 
Alomonis Zadöcki, In deutſcher Sprache. 
Vin. Almuchabota Ablegalim 41 
„kakib Albaon, id est compendium Mee 
innaturalis nigrae, Per M. Scotum. 

In Wahrhaftige e e 

* Völliger Proceß, Schäze & 155 

Die Citation 1 aß und boͤſen Gei er, daß 
ſie Schätze brin en müſſen. 

ax. Verfertigüng des Erdſpiegels, wo⸗ 
durch man alle Verborgenheiten ſehen kann. 

„Die Frage und Wünſchelruthe auf 5 2 
nebſt der Kunſt, ſich feſt zu machen. Freiſchü 
Glück im Spiel Einen in der Entfernung zu 
ſchlagen, das Feuer zu Fa wider den 
Diebſtahl, wider die Zauberer u. ſ. w. u. ., w. 

XXII. Johann e eee gewaltige 

„Citation und Beſch ap ung 

Mit einer A Anzahl 5 Abbild. Köln a. R., 

bei Peter Hammer. 1725. 
Preis, ſchön geb. 10 fl. 48 fr. oder 6 Thlr. 6 Sgr. 


n Mit 146 > tig, illum. re 
Johunnes Tauſt 6 


Shan. naturalis et innaturalis 
| ut ſch). 
Nach. einer bet ausgeſtatteten Haudſchtift in 
der Herzogl. e zu Coburg vollſtandig und 
wo ttgetreu herausgegeben. ei 

Fan 3 5 theilungen in Einem Bande. 
115 gleich dab umfaffendſte, durch die meiſten Ab⸗ 
ildungen verdentlichte Werk über die Kabbala 
und d R Clavicula a 5 Salv: 
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Wie 1 0 ei 5 ‚un, 18 
verbot He aan Bu di fal Beteitung feiner 
magiſche N, Ad 75 r 

1 in, 1 1 8 m u A — Die neun 
Luftgeiſter in einein — Erſchei inun⸗ 
gen in d Hand, zu u Setheinungen m 
den Kryſtall zu mz Kur — Wie man einen Dieb 
erfahren kann. — Rasen, 4 . Ale 
Die Citirung, 1515 ung 

—— Wie „man, Al Geiſter as aba ai ae 
ben, fa kann. —. Fauſt's Hefe, 

Berbanmig, 8 der een — ale Pas 
Pal: ap Sigille zu 5 chatzhehen. — Das 
‚Sigillum, ale — ele Salomo 
nis. — Sen . A rfahren. -- Das. Sa: 
lomoniſche S ie Alt Aae 27 
heimen Stille zum Sch , Von 
olympiſchen oder Nenn: n "He Si 1 
der olympiſchen Geiſter. — Das Safe on⸗ 
denſiegel. — Das Martagon Salemonis. — An 
beſonderes Sigill Salomonis. — Zwang⸗Sig 
aller Weiler. — Einen Ring zu machen, wid 
Fi: 51 erfahren kaun. — Das se oder 

koſisſiegel. —, cher Höllenzwang, 
Sie 2 e na ae — ‚Wie man 
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Nutzen so elect 
Siegel 055 Heben der Shape — Von der Citi⸗ 
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tüng eines Geiſtes, det einem in allerhand Dingen 
Bericht erſtattet. — Ein approbirtes Experiment 

Fauſt und ſeinem Famulus Wagner. — Fauſts 
ee ae Sigilla. — St. Raphaels Sigillum. — 

e fenzwang. — Allerhöchſter Zwang, Ci⸗ 
aal on und Siegel. — St. Michaels Sigillum. — 
St. Gabriels Sigillum. — Das Salomoniſche 
Pentaculum zum Sckatgraben — Von vier Ben- 
taculis zum Anhängen. Das Sonnen ⸗ und 
„Monden⸗Sigill. — Das Jevis⸗ und Venus⸗Sigill. 
— Das „Pentaculum Solis „ Lange, Martis, Mere 
750 ii, ee N Saturnſ. — Pentaculum 

et 
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ep: Die e 
bel erh ungen, 


in ſich begreifend die aufgefundenen 


er Gebeituniſthücher M Moſis; 3 


5 aden Suben „Abraham von Worms 10 


Buch der wahren Praktik 


in der uralten göttlichen Magie und in 
| erſtaunlichen Dingen, 
wie ſie durch die heilige; Kabbala und durch dere 
0 mitgetheilt worden. 
Sammt der 2 
Geiſter : und dee 
welche Moſes in der Welſte aus dem feurigen Buſch 
erlernet, alle Verborgenheiten der Kabbala | 
umfaſſend. | 
Aus einer hebraiſchen Pergament Handschrift von 
1387 im 17ten Jahrhundert verdentſcht u und, 
wortgetreu herausgeg eben. 5 
5 oͤln am Rhein, bei Peter 40057 105 ira. 
8 ie, ſchoͤn, gebunden, 4 fl. oder 2 Thlr. 10 Sgt. 
— E 
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Zweihundert und vierundzwan⸗ 
zig mehrentheils wunderſeltſame und 
wahrhaftige, auch beſonders nutzhare 
Geheimniſſe oder Kuuſtſtücke 
probater Experimente. Von einem 
+ fonderbaren Liebhaber. Frankfurt und Leip⸗ 
zig 1737. Preis 1 fl. 30 kr. oder 27 Sgr. 
Inhalt (nur auszugsweiſe): Wider das Podagra 
u. wenn ein Menſch contract iſt. — Hülfsmittel wider 
alle Krankheiten u. ſein Leben zu einem hohen Alter 
zu bringen. — Ohne etwas einzunehmen eine gute 
Purganz. — Ohne Arznei fürtrefflich zu ſchwitzen. 
— Ohne Arznei Luſt zum Eſſen zu erwecken. — 
Verſendung einer verborgenen Schrift in einem Ei. 
— Knallender Flintenſchuß ohne Beſchädigung. — 
Das Pulver zu bereiten, daß es nicht knallet. — 
Kugeln, welche durch Harniſch und Küraß ſchießen. 
— Wie man ſich vor allen Schüſſen ſicher verwah⸗ 
ren kann. — Allen Schweiß und Müdigkeit vo 
Laufen abzuhalten. — Den Roſen einen recht durch⸗ 
dringenden Geruch zu geben. — Daß Hunde, Pferde 
und andere Thiere ſo klein bleiben, als ſie gewor⸗ 
fen worden. — Zu erforſchen, ob ein' kranker 
Menſch bezaubert oder natürlich krank ſey. — Be⸗ 
einem Verwundeten zu erforſchen, ob er geneſen 
oder ſterben werde. — Zu exforſchen, ob eine Mans 
nes» oder Weibsperſon zum Eheſtand und Kinder- 
gebären tauglich ſey. — Ein wunderſeltſames Mit⸗ 
tel wider das Naſenbluten. — Wider den Biß eines 
tollen Hundes. — Holz in Stein zu verwandeln. — 
Probates Univerſal⸗Lebenspulver. — Wie man das 
Holz vor den Würmern und der Faͤulniß ſichere. — 
Wider die Peſt, Fleck⸗ und andere anſteckende Fie⸗ 
ber. — Das Holz für Feuer zu bewahren. — 
Amulet für Weiber, welche dem Unrichtiggehen 
unterworfen, auch für das Vieh, welches gerne 
verwirft. — Oel in Lampen zu brennen, däß es 
nicht rauche, noch der Geſundheit ſchade, — Sich 
für die Winterkälte zu verwahren. — Spargeln 
wunderwürdig groß zu ziehen. — Geheime gewiſſe 
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Blatſtillung“ — Den Abgang der durch „hohes 
Alter oder Krankheit verlornen Kräfte zu erſetzen, 
desgleichen das hiuweggefallene Fleiſch binnen einer 
Nacht und Tag zu erſetzen. — Felder, Aecker, 
Wieſen ꝛc., ohne ſolche mit Miſt zu düngen, frucht⸗ 
bar zu. machen. — Ein drachengleiches Kunſtgewächs 
zum. Salat. — Wider allerhand Ungeziefer. — 
Kugeln zu machen, in denen man auf der Reiſe 
einen Monat lang Feuer bei ſich halten kann. — 
In 14 Tagen Sänfe zu mäſten, welche 2½ Kanne 
Bett, und erſtaunend große Lebern liefern. — Hüh⸗ 
ner erſtaunl ich fett. zu machen. — Pferde drei Tage 
lang ohne Fütterung anzuſtrengen. — Daß ein 
Pferd auf. 20 Jahre friſch und munter erbalten wird. 
— Daß keine Taube ausbleibt und fremde Tauben 
zuſprechen. — 1 mit. den Händen zu fangen. 
— Ein geheimes Stückchen, daß die Hühner Tag 
für Tag Eier legen. — So viele Fiſche zu bekom⸗ 
men, daß aus Menge die Netze zerreißen. — 
Vieles Wild an einen Ort zufammen zu locken. — 
Teiche. und Bache“ mit Krebſen und Aalen, über; 
flüſſig zu beſetzen. —. Bier fo zu verwahren, daß 
es in etlichen Jahren nicht ſauer wird. — Einem 
Gäufer das Saufen zu vertreiben. — Alte ſtau⸗ 
bige Kleider und Tuche ohne Ausklopfen rein und 
friſch zu machen. — Sich ſelbſt vermehrender ewiger 
Eſüg aus Waſſer. — Einem Spieler die Spiel⸗ 
ſucht zu vertreiben. — Dreimal ſo weit zu ſchießen, 
als ſonſt gewöhnlich. — Zu machen, daß auch 
die grauſamſten Hunde vor einem verſtummen. — 
Das im Sommer warm gewordene Getränk ſchnell 
kühl zu machen. — Daß ein Betrunkener eiligſt 
wieder. nüchtern werde. — Vor Bienenſtichen ſich 
zu bewahren. — Wider das Bettpiſſen. — Sym⸗ 
pathetiſches Wundholz, um alle Wunden damit zu 
heilen. — Koͤſtliches Amulet wider das Fieber. — 
In. Peſtzeiten ſtine Geſundheit zu bewahren. — 
Des Grafen von Digby ſympathetiſches Wundenpul⸗ 
ver. — Vortveffliches Mittel wider die Zahnſchmer⸗ 
zen. — Sympothetiſches Mittel- wider die Geſchwulſt 
und Waſſerſucht. — Wie man ſich ſtark und un⸗ 
überwisblich. machen. kann. — Bewährte alchymiſche 
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Be — Meffing: dem Golde gleich zu machen. 
Bewährte Hülfsmittel in verſchiedenen Zufälten, 
whne Gebrauch innerlicher Medicamente. — Sym: 
Hathetiſche Kur bei fallender Lungenſucht.:— Füt 
die Augenfelle und den Saar. — Daß. die. Amei⸗ 
ſen nicht auf die Bäume laufen. — Wider dil 
Raupen. — Daß die Füchſe ſterben müſſen.— 
Schönheitsſtͤckchen für Frauensperſonen., — Wie 
man gewiß ſchießen konne. — Ratten und Mäufe 
gewiß zu vertreiben. — Pivbates Mittel wider die 
Nrätze. — Das wahre ungariſche Waſſer zu machen 
— Sich vor dem Hunger 6 7 Tage zu verwahr 
wen. — Die Bäume fruchtbar zu machen. Yeast 
nubeſchädigt anzugrelfen. — Den Blumenſaam en 
ſehr fruchtbar zu machen- — Ein Licht zu machen, 
am zu erfahren, wo ein Schatz liegt. — Zehn 
Tage ungegeſſen bleiben zu können. — Alle Hunde, 
Fſchſe und Wölfe zu tödten. — Eines geſchickten 
Feldſcherers probat erfundene, ſeitſame Kur. 
Geſchlachtetes Fleiſch lange zu verwahren, ohne es 
einzu ſalzen.-— : Einem das boͤſe. Weſen zu vertrel⸗ 
hen. — Mider die Hererei. 7 Daß einem das 
Frauenzimmer geneigt ſei. 11 t Mutterbeſchwer 
rung and Fluͤſſe.— Von dent unäberwindlich machen» 

den und durſtvertreibenden Hahnenſtein. — Cin Feld 

vor Hazel und Ungrwitter zu bewahren. — Kugeln 
„und Pfeile aus dem Leibe zu ziehen. — Hes 
machungskunſt. — Aus Eiſen Stahl zu mathent 
[ Waſſer in Augenkrankheiten. — Lapplänttifche 
Mittel wider die Krätze. — Chymiſche Stüchchen. 
— Daß kein Schornſteinrauch im ⸗Hauſe- ſich aufs 
halten kann. — Mäuſe, Läufe, Flöhe and Schlan⸗ 
gen zu. machen. — Hausmittel von dem: Hioſche 
und Hafen. — Daß die Pferde gut freſſen und zu⸗ 
nehmen. — Zu erkennen, wo ein Schatz liegt. 
Daß man. für Feuer, Gift: und Gewehr feſt feye 
Jägerſtück, fo eine Flinte verderbt iR. — : Einen 
grauen Bart ſchwerz zu. färben. — Gäfte: ſchnell 
trunken zu machen. Duß. man der Trunkenheit 
bald entledigt werte. — Einem Weinſäufer die 
Saufſucht zu vertreiben. — Die Waſſerfucht ſicher 
zu eur ir tu? Ein uuaue löſchliches Richt: zu. machen! 
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— Im Fall der Noth ein Glied ohne Schmerzen 
megzune hmen. — Schlaf zu machen, und Mittel, 
wieder wachend zu werden. — Daß das Fleiſch 
bald mürbe kochte — Daß fein Gras in u Spa⸗ 
zier gungen wachſe. — Gewiß zu erfahren, ob man 
die Schwind ſucht hahe oder nicht. — Den Ort zu 
entdecken, wo ein Ertrunkener liegt“ — Daß das 
Obſt. nicht von den Bäumen abfalle. — Mittel 
gegen Pollutianen. — Daß vie Hechte die andern Fiſchn 
nicht freſſen. — Einen Brief in einen Stein zu bringen. 
Gegen die Impotenz. — Daß man giftige Schhun⸗ 
gen ohne Schaden angreifen kann. — Zu wiffen, ob 
Git in Speiſen und Getränken ſeye. — Den Säu⸗ 
gern die . mehren. — Zu willen, ob ein 
ſchwangeres Weib ein Knäblein oder Mägdiein 
Bez — Daß der Urin nach Weilchen riecht. — 

aß. ſich die Pferde im Waſſer nicht niederlegen. 
— Daß die Hühner viel Eier legen. — Daß die 
Tauben wieder kommen. — Arcannum wider den 
Blaſenſtein. — Arcanum wider die rothe Ruhr. — 
Remedium für's, Zahwerhe. — Fur die geſchwolle⸗ 
nen Mandeln und gefallenen Züpflein. — Das Ge⸗ 
dächtniß zu ſtärken. — Stärkung des mänvlichen 
Bermögend. — Daß dem Jäger pie Hirſche nach⸗ 
lanfen. — Daß die Füchſe das Geflügel nicht freis 
ſen. — Sonderbare Art, das Fieber zu vertreiben. 
— Auf kahlen Köpfen Haare wachſend zu, machen. 
— Die Warzen zu vertreiben. — Für das böſs 
Weſen. — Für die Hitze in Krankheiten. — Wider 
den kalten Brand. — Für. unerträgliches Kopfweh 
So man ſich. heftig verbrannt hat. — Wider 


. 


die Waſſer⸗ und Schwind ſucht. — Koͤſtliche Salbe 
für Mutterbeſchwerungen. — Leichte Windlichter zu 
machen. — Einen guten. Junder zu machen. — 
Erhabene⸗Buchßaben in Marmor zu bringen. — 
bringen. — Wie man Haare wegbeitzen kann. 
Haß man Giſen zerſägen Faun. — Daß das Wilde 
pret nicht wilprig ſchmecke — Mit leichter Mühe 
Schreibtafeln zu machen. — Berfchievene Tinten, 


Fe Waſſerfarben zum, malen. — Ein gewiſſes Mittal 


ur die Pockengroben. — Ein bewährtes Arcauum 
für das Abnehmen der Kinder. — Eine Salbe 
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welche dle Wunden in zwei Tagen heilet. — Ges ö 
ſchwinve Blutſtillung. — Ein Waſſerlicht zu machen 
— Ein gedrücktes Pferd geſchwind zu heilen. — 
Alle ſchädliche Thiere geſchwind aus einem Haufe 
zu bringen. — (Dieß Werk enthält noch viele an⸗ 
dere Vorſchriften, welche hier aufzuzählen der Raum 
nicht geſtattet.) * Ze ee 
Die bekannten hundert und acht⸗ 
unddreiſſig neuentdeckten und voll: 
kommen bewährten, anjetzo aber auf 
= mae mag, Geheimniſſe, oder 


allerhand magiſche, ſpagyriſche, ſympa⸗ 
thetiſche, autlpathetiſche n. ökbnomiſche 
Kunſtſtücke, deren vielmals eines allein 
dem Beſitzer viel Geld gekoſtet hat. Wobei 
als Anhang: Fünfzig Kuunſtſtücke 
für Weinſchenken. Leipzig und Rur 
„ dolſtadt 1737. Preis 1. fl. 12 kr. oder 
% 22 Gg... 
Inhalt: Wider die Zahnſchmerzen. — Von 
der ſympathetiſchen Kur der Wunden und des über: 
mäßigen Blutens. — Von der ſympathetiſchen Kur \ 
der Bleichſucht. — Antipathetiſche Kur wider den | 
Hetenſchuß. — Magiſche Kur wider allerhand 
angezauberte Krankheiten. — Ein Amület wider Jans 
berei und Hexen. — Hexen zu vertreiben, die bei 
Nacht Ungelegenheiten machen. — Antipathetiſche 
Kur der Kröten wider. das Spinnengift. — Kur 
bei bezauberten Schweinen und anderm Vieh. — 
Die Schweine vor den Finnen zu bewahren. 
Den Beſeſſenen Luft zu machen. — Fruchtbäume 
von ben Raupen zu befreien. — Daß auf einem 
Birnbaum auch zugleich ſchöne Trauben wächſen. 
— Ein Amulet wider die Zauberei. — Von einem 
magiſchen Schatzziehen. — Den Schatz magiſcher 
Weiſe zu graben. — Die Schärmäufe auf dem Felde 
zu vertreiben. — Daß der Than dem ſchönen Obſt 
an den Bäumen nicht ſchade. — Daß durch uhr 


L 


Donnerwetter Wein und Bier in den Fäſſern ni 
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umſchlagen! — Ein aſtraliſches redendes Bild zu 
machen. — Wie ein Gebannter ſich ſchnell wieder 
los machen kann. — Zwiſchen Eheleuten eine bes 
ſtändige Liebe zu erwecken. — Die Liebe zwiſchen 
ledigen Perſonen zu erwecken. — Wenn einem die 
Männlichkeit benommen iſt. — Die verlorne Männ⸗ 

it wieder zu bringen. — Wenn einem ein 
krum oder Liebestrunk, oder etwas in der Speiſe 
beigebracht worden. — So man einem die Liebe 
zu eſſen gegeben. — Für bezauberte Liebe wider 
einen Willen. — Die Kolik geſchwind zu curiren. 
— Das Senechton Theophraſti. — Verſchiedene 
Mittel wider die Peſt. — Sympathetiſche Kur des 

5 Spinnengifts. — Den freſſenden Krebs ſympathe⸗ 
tiſch zu curiren, — Antipathetiſche Kur des Weſpen⸗ 
ſtichs. — Von der magnetiſchen Kur der merkuria⸗ 
liſchen Krankheiten. — Zu wiſſen, ob eine verreiſete 
Perſon noch am Leben oder nicht. — Ein auserle⸗ 
ſenes Seeretum für die rothe Ruhr. — Hermetiſche 
und magiſche Kur in der rothen Ruhr. — Sym- 
ö pathetiſche Kur des Schwindels. — Vortreffliches 
2 Mittel wider das Lendenweh. — Herrliches Pulver 
für den Stein. — Für die Felle der Augen. — 
Bewährtes Remedium, das verlorene Gehoͤr wieder 

zu erlangen. — Sympathetiſche Kur des Herzklo⸗ 

N pfens, Zittern und Drucken. — Sympathetiſche 
\ Kur der faulenden Lungenſucht. — Wenn die Füße 
| erfroren find. — Wie man das Podagra curiren 
kann. — Die Verſtopfung ſympathetiſch zu euriren. 
— Zwei ſeltſame Kuren der Waſſerſucht. — Wie 
das Rothlauf, oder Roſe und Brand zu curiren. — 
Ein Areanum wider die hinfallende Krankheit. — 
Magiſche Kur des Fiebers. — Einen, der einem im 
Schießen einen Weidmann ſetzet, auszuzahlen. — 
; Eine ſympathetiſche Kugel, um an der Scheibe 
! den Nagel zu treffen. — Salbe, die alles Gewehr 
und Waffen 30 Jahre lang vor dem Roſte bewahrt. 
— Ein Licht im Waſſer brennend zu erhalten. — 
Wie man einem Pferde ſeine Stärke nehmen und 
einem Menſchen dafür einpflanzen koͤnne. — Wie 
ein Pferd bei Kräften zu erhalten, wenn man nicht 
Zeit zum Füttern hat. Daß ein Pferd ſchnell 
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laufe, auch lindzamnig werde. — Wie mant magie 
ſcher Beife den unſchätzbaren Schlangenſtein, w 

auch ihre Krunen bekommen kann. — Wie d 

Warzen zu vertreiben. — Einen bald trunfen. zu 
machen, daß esl ihm nicht ſchadet. . Wie die Krong 
von den Fröſchen zu bekammen ſeye - . Von des 
Naimundi- Schtangengeiſt! , Von dem Schlangen⸗ 
bannen und Segenſprrchen. — Pen den Wildban⸗ 
Beni? Wem einem eine Büchſe. eder Rohr ger 
fegnet ik. — Cine Büch ſe zuzubereiten, womit man 
alles Federwildpuet nur Jpurch den. Hals trifft. m 
Symwathetiſches Mittel, die Ratten und Mäuſe aus 
einem Haufe zu vertreiben. — Sympatßhetiſchet 
Mittel. zu großer Stärke, Wie es zu machen, daß 
man im Sirtit. obfege: —ıSimmpathetifche Geburts⸗ 
beförverung. Ein hohes Alter, zu erreichen. n 
Große Stärke“ und Herztaftigkeit dem Menſchen 
beizubringen: — Bon dem unſichthar machenden 
Rabenſteine. — Vor der natürlichen Feſtmgchung, 
Von den nit Blut genetzten Kugeln, — Von 
ſmupathetiſcher Kur der fallenden Sucht n Dig 
epimendeiſche Kunſt, Hunger und Dart zin ertragen. 
— Den Durſt im Kriege zu. vertreiben und, ſeing 
Welnde zu überwinden. — Einen zu. curigeni, den 
den Urin nicht halten kann. . Bon der. Claviculg 
Salomonis. — In einem Spiegel zu iſehen, was, 
der Feind auf elne halbe Meile wert wicht: T Pop, 
dem Almadel:S$ulomomis, det majorbuiſchen Die 
fenbarung int Schlaf, und dem Vegengug:. — Vom 
der Magie des. Hohenprieſtars im galten, Teſtament. 
— Wie man: ſich ſelbſt and nem Sehlafe erwecken 
kann zur beliebiger Stunde. — Pon, dem Chris to- 
phorb -g Gregarii- und Veroniea - Gehe. m - 
Von der wunderbaren ehernen Schlange Mio. 7<: 
Syntpathetiſche Kun durch. die Mum“ ut Daß 
keine: Danube wegfliegt, auch kan Raubvogel eine 
ſo lch ! fanger : Bon: dor. berühmten ſosz nannten 
Springwurzel. —. Cine metälliſche ſumpsthetiſche 
Auth zu machen. Sin; magurilſchen. Conmaß zur 
Entdeckung net Schätze unter der Erde. . Man 
denn Golbmagnete. — U., ſu warn, f. W 3 
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